Für treue Arbeit — 


Nur fie faun Dentihland wieder empor- 
bringen, jagt Negierungsanftuf. 


Bahnitreit droht; Hindenburg geht. 


„Miloctterten Breffe“ und den „United Breß Ulloctattond”.) 

Berlin, 26, Zuni. (Meber London.) Deutjhland wird don einem 
ligemeinen Eifenbahnftreif für höhere Löhne bedroht. Am Görliger 
Bahnhof in Berlin wurde der Dienjt bereits vollftändig eingejtellt. Die 
Verbindung mit Breslau ift unterbrohen. Die Regierung bemüht jid, 
Sie Streiks, die hauptjählich durd Fommuniftiiche Umtriebe verurjacht 
wurden, durd Unterhandlungen zum Einhalt zu bringen, 

Ebenjo bedrohlich ift die Lage, die durd die Haltung der Armee- 
offiziere, die über die Einwilligung in die Auslieferung ihrer früheren 
Sührer aufgebracht find, gefehaffen wurde; und fie mag für die Regierung 
fomohl wie für die Nation zu fCjweren Berwidlungen führen. 

Ein von Präfident Ebert, Kanzler Bauer und allen Minijtern 
unterzeichneter Aufruf an das deutihe Bolf Fündigt den Friedens— 
(Huf an und erflärt zugleich, dab alle Kräfte angeftrengt werden miülf- 
fen, um den Vertrag zu erfüllen. 

„Soweit 8 möglich ift, ihn auszuführen, muß der Vertrag In 
ausgeführt werden“, jagt der Aufruf. Er beteuert die Anhänglichkeit 
an die, weldhe mit Trennung vom Reiche bedroht find, und veripridt, 
über ihre Interefien zu waden wie über die eigenen, Er flieht mit 
einer Ermahnung, zu der Einficht zu fommen, daß nur Arbeit und treue 
Brlichterfüllung das Land erlöjen Zönne. 

Der deutiche Anslandminijter Dr. Hermann Müller hat es chen- 
falls abgelehnt, zur Ilnterzeichhnung des rriedensvertrages nad) Verfail- 
les zu gehen, wie das „TIageblatt” berichtet. 

Feldmarſchall von Hindenburg hat das Oberfommando der Armee 
niedergelegt, lantet eine andere „Tageblatt"-Meldung. 


Kronprinz entwich nach Deutfchland! 
Raris, 26. Juni. Der Frühere deutfhe Kronprinz ift ans Holland 
entwichen und nad Dentichland aclangt! 


Baris, 26. Suni. Schon feit einigen Tagen waren Andeutungen 
aus Deutichland gefommen, daf die „Militärfafte“ nicht abgeneigt fein 
mürde, eine militärifche Zage in dem früheren Reich zuuvege zu bringen, 
welche die Alliierten bei der Durdführung des Syriedensvertrages in 
Verlegenheit bringen würde; und e3 fieht nicht gerade unmahrjcheinlid) 
aus, daß die Bewegung ded Er-Aronprinzen mit diefen Plan in Ber- 
Bindung jtehen Tönnte, 

Der Er-Hronprinz war befanntlich Furz nadı der Unterzeichnung des 
Maffenftillitandes nah Holland entfommen und von der holländiichen 
Regierung interniert worden; er wohnte feitdem auf der Zunderjec-Nnfel 
Wicringen. 

Bafhington, 26. Anni. Bertraulihe Meldungen, die hier ein- 
trafen, beiagen, da nicht nur der frühere Sironprinz, fondern aud) der 
frühere dentiche Kaifer selber bei der Iinterzeihnnung des Friedenäver- 
trages nad Dentichland zurüdznfehren verincdhen werde! 

Rafhington, 26. Juni, Man alanbt hier allgemein, daf, wenn ein 
nener Staatsftreichverfucdh in Denticdland gemacht werden follte, derjelbe 
nicht ohne Weiteres eine Erneuerung des Srieges negen die Alliierten- 
mädjte anitrchben würde, Dennodh it man der Anficht, dak Aironprinz 
Friedrid; Wilhelm, mit einer genügend aroken Anzahl Faijerlid geiinn- 
ter Dffiziere und Mannihaften, jehr wohl eine Regierung anfrichten 
fönnte, — wenn nicht für ganz Deutihland, fo dod) twenigftens für einen 


Teil desfelben. 
An die Dftpreußen. 


Kopenhagen, 26. Sunt. Drei Präfidenten von öjtlihen Provinzen 
Preußens haben eine Proflamation an die Bervohner ihrer Bezirfe cr- 
lajjen, in der fte ihr tiefites Bedauern iiber die bedingungslofe Annahme 
der Friedensbedingungen der Alliierten ausdrücden, aber hinzufügen, dafs 
die Beveölferung „unter den gegenwärtigen Umitänden die Regierung 
nicht daran verhindern darf, ihr dem Feind gencbenes Wort zu halten.” — 
„Die Rüdficht auf unfere Landsleute, die die Folgen einer folden Sanbd- 
Iungsweife zu tragen haben würden“, heift e8 weiter darin, „legen uns 
bie fchwere Pflicht auf, von dem Kampf für unfer Selbitbeitimmungs- 
recht und unfere Ehre abzuitehen und uns der ‚getroffenen — 
zu fügen.‘ 


Baumwolle — aber nicht für Deutfchland. 


Berlin, 26. Suni. Das Eintreffen der eriten Schiffsladung Baunt« 
molle in Samburg por einigen Tagen veranlaßte Anfragen bei dem 
Miniiter für Rirtihaftswefen Hinfichtlich weiterer Zufuhren. Der Mini« 
fter hat darauf geantwortet, dab die Ladung fir Rechnung der tichedhi- 
fhen Regierung beitimmt fer und dab fürs erjte deutliche Konfumenten 
von den einlaufenden Zufuhren nidyt3 erhalten würden, 


Stehen auf der Oitfeite des Rheins. 


Stoblenz, 26. Juni. Drei amerifantihe PDipifionen find öftlih vom 
Rhem im amerifaniihen Dffupationsgebiet Fonzentriert und werden biß 
nad Unterzeihnung des Friedensvertrags nicht in ihre früheren Quar- 
tiere zurüdgehen. Hierauf werden drei Divifionen des 5. Armeckorps, 
das aus 160,000 Mann beiteht und zum Teil in Quremburg liegt, nad) 
und had) zurüdgezogen. Die zwei übrigen Divifionen (1. und 2.) wer- 
den als ein Teil der genannten Bejekungsarmee in Deutichland ver. 
bleiben. 


Geltelen von der 


1000 Mark für Grußverweigerung. 


Koblenz, 26. Nuni. 
Armeetommando zum Picnit in Koblenz fommandierter Offizier, wurde 
zu 1000 Mark Gelditrafe verurteilt, weil er einen amerikanischen Zeut- 
nant nicht gegrüßt hatte. Der Hauptmann madjte geltend, dab der Krieg 
borbei jet und überhaupt verlangten die Vorfchriften nicht von ihm, 
einen Offizier von niedrigerem Rang zu grüßen. Dies ift der erite der- 
artige all, feit in der Yriedenslage eine entidhiedene Wendung einge- 

‚treten ilt. Amerifanifhe Offiziere fagen, dab nad) der Unterzeichnung 

des Triedensvertrages die im Ickten Dezember erlafjene VBorichrift, dat; 
deutiche Offziere zu grüßen haben, wahrfcheinlich nicht mehr aufrecht er- 
halten werden wird. Die hiejigen Hiviliften jcheinen fi) durd) die Sal. 
tung der Nationalverfamggung in Weimar zu dem Fsricdensverttage 
jehr erleichtert zu fühlen, Einzelne Fälle find indeffen ‚gemeldet wor- 
den, in denen fie den amerikanischen Soldaten gegenüber eine anmakende 
Saltıng gezeigt haben. ®enngleid) fein Trubel erwartet wird, fo haben 
die Militärbehörden in Trier, Koblenz und anderen Städten doch Vor- 
‚Sichtsmeßregeln ‚getroffen, um unliebfamen —— vorzubeugen. 
Sie Mannſchaften erhalten keinen Nachturlaub 


Hauptmann Bachhauſer, ein vom deutſchen 


Chicago, Donnerstag, den 26. * 1i910. — * 6 Uhr Ausgabe 


Drei Dentiche Staatsmänner. 


SEREREST EN 


1) Hermann Müller, der nene Stantsjekretär des Auswärtigen. — 


2) 


Namen nicht unter den Friedensvertrag feben will, — 3) Guftav Bauer, der neue Neichsfanzler. 


„Wenn Zrland jetand frei wird.«- 

New Dort, 26. Juni. Wein bie 
irische Republik ihre Freiheii gewinnt, 
jo wird fie auch die volle Berant: 
wortung für die $500,000 Fenier— 

Schuldfheine übernehmen, telche 

1866 in den Ver. Staaten flptige: 

macht murden: So erklärte ber jeßt 

hier befindliche „Präfident der Iri— 
chen Republit”, Garmonn de Valera. 

Das wird als eine Ehrenfchuld an: 
geſehen. 

Einzelheiten der Zahlungen werden 
jetzt vereinbart; dieſe werden aus der 
neuen Bondausgade gedeckt werden, 
deren Noten für die alten Bonds um— 
getauſcht werden. 

— — — — — 
Member ot the Associated Press. 

The Assvriated Press is exclusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
päper. and also the local news pnb- 
tiched "erein. 


Saniel von -Haimhanfen, der feinen 


men nn nn 


Drunter und drüber. 


Kopenhagen, 26. Juni. (Geliefert vom Univerjal Serbice.) 
Deutichland jcheint einem Chaos entgegenzugehen, Unruhen, Streits 
und in einigen Fällen wirfliher Aufruhr, find in mehreren größeren 
Städten ausgebroden. Samburg, immer eine Brutjtätte des Spartazis- 
mus, fteht unter Kriegsrecht, und ein Bürgerkrieg zwiſchen den Offi— 
zieren und Soldaten der früheren kaiſerlichen Armee einerſeits und den 
Radikalen auf der anderen Seite ſcheint nicht ausgeſchloſſen zu ſein. 

Aus Weimar wurde berichtet, daß von den Truppen Verſuche ge— 
macht würden, Mathias Erzberger und Philipp Scheidemann zu ver⸗ 
haften und aufznhängen; den Griteren wegen feiner plößliden eigen- 
tümlichen Haltung bezüglid) der Interzeihnung des Friedensvertrages, 
und Ccheidemann, weil er fein Miniiterium hätte zufanmenhalten 
follen, und nicht abdanfen, um für Guitav Baner und das Iinterzeid)- 
nungsfabinett Kaum zu maden. (ine Abteilnng Jäger begab fidy nad 
dem Schlok in Weimar nnd verlangte die Auslieferung von Scheide 
mann, dabei freimütig erflärend, daft fie ihn anfzuhängen beabfichtigten; 
er Hatte fi; zurzeit aber bereits von Weimar nad Erfurt geflüchtet. 
Die Zeitung „Vorwärts“, das Organ der jozialiftifchen Mehrheitspartei, 
fagte offen voraus, daft die reakftionäare Partei Deutichland in einen 
Selbitvernidhtungsfrieg zu ftürzen winjce. 

In Berlin ereigneten fih Plünderungen, befondets foldhe .von ; 
Rahrungsmittelläden, md. bei. Straßenfrawallen bußten drei Kinder 
Ihe Leben ein. In Düffeldorf hat aller Straßenverkehr aufgehört und 
die Stadt ficht einem Spartaferaufruhr entgegen, PBräfident Ebert er- 
Härte in einem an die Soldaten gerichteten Aufruf, Deutichland mwitrde 
bon Hunger, wenn nit von nod) Schlimmerem, hbeimgejucht worden 
fein, falls der Vertrag abgeiviejen worden wäre, und Selbitverftiimme: 
lung und jchließliher vollftändiger Ruin hätte die Folge fein müſſen. 
Deutihland muß aber am Leben bleiben. Das iit c8, das uns nad) 
graufamen inneren Kämpfen und mit biutenden Herzen veranlaßt, 
das jchredlidhe „Sa“, wir werden unterzeichnen, auszusprechen.“ 

London, 26, Juni. In militärifchen: Kireifen wird in Berlin ver- 
ſichert, daß, ſowie eine kommnniſtiſche Erhebung gegen die Meran 
unternommen Wird, eine Gegenrevolntion einfegen wird. — Yeldm 
ihall von Sindenburg bat auf eine Anfrage des Wehrminifters Nos * 
bezüglich der Zurückweiſung der deutſchen Reſervationen in dem Frie— 
densvertrage ſeitens der Alltiekten geantwortet, da im Falle der Mie- 
deraufnahme der Feindieligfeiten die Deutfchen intitande fein würden, 
Poſen zurüdzuerobern und die Grenzen nod Often Hin zu halten, aber 
faum auf Erfolg im Weiten rechnen fönnten, wie eine Berliner Depefche 
meldet. Der Yeldmarjchall hat angeblich Hinzugefügt: „Ein günftiger 
Ausgang unjerer Operationen ijt daher jehr ziveifelhaft, aber ala Soldat 
muß id; einen ehrenhaften Untergang einem ehrlojen Frriedem vorzichen.” 
— Ein Berliner Beriht vom Mittwoch bejagte, Feldmarichall Sinden- 
burg habe das Oberfommando niedergelegt; fpätere Depeichen berichteten, 
dab General Groener fein Nachfolger gaworden jet. 


och mehr Berliner Unruhe! 


Berlin, 26. Juni. Die Strafen Berlins waren aud) am Mitt- 
woch der Schanplatz von Krawallen und vereinzelten PBlünderungen. 
Aufgereizt durch Reden von Agitatoren am Alexanderplatz, griffen Pöbel- 
haufen Fußgänger au und mißhandelten vereinzelte Soldaten. Auf ab— 
geſandte Truppen wurde von der Straße und von Dächern aus ge— 
fenert; doch gelang es ihnen ſchließlich, die Straßen zu ſäubern. 

Aber anderwärts danerten Unruhen fort, befonders am Stettiner 
Bahnhof, an der Hodjitrafe und der Baditrafie. And tunrden Strafen- 
bahnwagen angehalten, Tajcdhıen von Paſſagieren durchſucht und Frauen— 
ringe geraubt! Der Stettiner und der Görlitzer Bahnhof ſind aber jetzt 
von Truppen beſetzt und werden vom Publikum weiterbenntzt. 


Schreckensherrſchaft in Thrazien. 


Saloniki, 26. Juni. Die Athener Neuigkeitsagentur iſt unter— 
richtet worden, daß große Banden von Bulgaren und Türken, die faſt 
einmütig zuſammenwirken, viele Verbrechen in Thrazien verübt haben, 
beſonders in Dörfern, und daß dort die Lage täglich ſchlimmer wird. 
Dreiundneunzig Griechen ſollen in Karaghats getötet worden ſein, und 
bei Bosnahon wurden drei verſtümmelte Leichen gefunden, während vier 
andere Griechen völlig verſchwunden ſind. Auch infolge von Unter— 
ernährung ſollen viele geſtorben ſein. 


Behandlung entlaſſener Soldaten. 


Waſhington, 26. Juni. Der Generalarzt Ireland kündigte heute 
an, daß vierzehn verſchiedene Bezirke im Lande eingerichtet werden 
ſollen, jeder aus mehreren Staaten beſtehend, aber nur mit einem 
Hauptquartier, in denen entlaſſene Soldaten, Seeſoldaten und Ma— 
troſen, die ſich der Kriegsriſikoberſicherung“ angeſchloſſen haben, ärzt⸗ 
liche Behandlung erhalten können. Das Hauptquartier in Illinois, 
und zugleich auch für Michigan und Wisconſin wird ſich in — 
Zimmer 512, Garland-Gebäude, befinden. 


Sonnenuntergang, heute: 829. 
Eonnenaufgang, morgen: 5:16, 
s ‚ndaufgang: Morgen früh 4:06. 


Zemperaturftand. 


Nachftehend der Temperaturjtand nach 
ycıt amtlıhen Angaben des Wetteramiet 
son geitern nadımittag 8 Ubr an: 

3 Uhr nachm 7 3 Ude morgens.... 
4 Ubr nahm 76 4 llhr morgens ....7: 
5 Uhr nahm... .77) 5 Uber morgens....T: 

6 Uhr abendä,... .TR] 6 Uhr morgems.... 
..,. 741° 7 Uber morgens ..,7: 

% 8 Uhr morgens „.. 

A 9 Uber morgeis.... 


Bor. 10 Ubr mörgens.... 
12 Uhr — 


11 Uhr mor 
1 Uhr morgens 4 he 2 
2 Uhr — 


16 2 


Chicago und Umgegenb: Klar heute 
abend, wahrfheinlich au morgen, feine 
wefentliche Anderung in ber Quft- 
wärme. zn bi8 märig ftarker 
Nerdoitwind 

Inlinois u Risconfin: 
flar heute abend und morgen, 
Aenderung in der Luftiwärme, 


Indiana: Heute. abend Tlar, im äußerfien 
nörblien Zeil etwas Tühler. Morgen llar, 


Rute wen: Klar und eiwad ishler 
abend, morgen llat 


m allgemeinen 
eine wefenikche 


Borah gegen Dölferbund ufw. 


Wafhington, 26, Juni. YBorah von Idaho rief im Senat eine drei. 
ftündige, lebhafte Debatte hervor, indem er den Völferbundentwurf an- 
ariff und die laufel der Armeevorlage befämpfte, welche ein jtchendes 
$Seer von 400,000 Mann im kommenden Jahr vorjieht. 

Gr erklärte, öfter von Zurufen unterbroden, daß die Friedens. 
abgeordneten der Nationen mit der Verpflichtung nad) Verfailles abge- 
reijt feien, für Freiheit der Meere, Abihaffung der Wehrpflicht und Ver- 

| Tingerung der Hriegsrüftungen einzutreten, aber fte hätten in bezug auf 
feinen von diefen Runften Wort gehalten! 

„Zeitungen,“ fügte er hinzu, „fuchen ‚den Kongreß zu zwingen, 
zugunften des Völferbundvertrags Stellung zu nehmen; aber der Senat 
wird feine Schuldigfeit tun.“ 

Abermals warnte er vor Verwidlung in alle möglichen auswärti- 
gen Händel mit .bewafineter Hand. 


. £ür Durchführung der Probhibition. 


Rafhington, 26 Suni. Das Sauskomite für da3 Nuftizweien fette 
geſtern die Beraiung der Maßregel für die Durchführung der Prohibi⸗ 
tion fort. Die Anzeichen ſprechen dafür, daß eine beſondere Vorlage für 
die Durchführung der Kriegsprohibition einberichtet werden und die 

egelung der allgemeinen Prohibition einer ſpüteren Vorlage vorbe— 

alten bleiben wird. Infolge dieſes Beſchluſſes waren einige Komite— 
mitglieder davon überzeugt, daß die für die Kriegsprohibition erforder— 
lichen geſetzlichen Ausführungsbeſtimmungen vor dem 1. Juli angenom— 
men werden würden und das Land an dieſem Tage „trocken gelegt“ wer— 
den würde, es ſei denn, daß Präſident Wilſon das Geſetz aufhebt. Wie 
man annimmt, wird das Ausführungsgeſetz für die konſtitutionelle Pro— 
hibition weit ſchärfer gefaßt werden als dasjenige für die Kriegsprohi— 
bition. 
| Kriegsjefretär Baker Hat fi dahin erklärt, dab nur der Bundes» 
Igeneralanwalt die Frage enticheiden Fünne, ob eine Demobilifierung 
bon 69 Prozent der Armee al „Beendigung der Demobilifierung” im 
Sinne des Kriegsprohibitionsgeſetzes aufgefaßt werden könne. Der 
Bundesgeneralanwalt wird dem Präſidenten ein Gutachten darüber unter- 
breiten, ob er zur Aufhebung der Kriegsprohibition und der Prohibitions— 
zonen um die Armeelager befugt iſt. 


Jetzt die Klottenvorlage. 


Waſhington, 26. Juni. Nach Erledigung der Armeevorlage 
machte ſich der Senat heute an die Beratung der Jahresbewilligungen 
für die Flotte, die auf insgeſamt 646,272,000 Doll. berechnet ſind, das 
heißt, um 345 Millionen höher als in der Hausvorlage. Die Armee— 
vorlage war geſtern abend ohne Namensaufruf mit den vom Komite 
zugefügten Amendements angenommen worden. Sie geht jetzt zur 
Konferenzberatung, die viele ſtreitige Punkte beſeitigen muß. Vor 
allem die Feſtſetzung der Armeeſtärke auf 400,000 Mann im Jahre 
1920, während das Haus ſich nur für 300,000 Mann entſchieden hat, 
und eine Mehrbewilligung von 30 Millionen Doll. für das Flug— 
zeugweſen. 

Waſhington, D. C., 26. Juni. Ohne Debatte bewilligte der Senat 
einen Komitezuſatz zur *lotlenvorlage, welcher für die Fliegerzwecke 35 
Millionen Dollars bewilligt, — ſtatt der nur 15 Millionen, die das 
Abgeordnetenhaus gutgeheißen hat. Soweit hat alſo Sekr. Daniels ſei— 
nen Willen durchgeſetzt. 


Gegen Minenverſtaatlichung. 


London, 26. Juni. Die Oppoſition der Konſervativen gegen die 
Verſtaatlichung der Minen iſt im Wachſen begriffen und vielleicht wer— 
den die Unioniſten ſich ſpalten, falls die Regierung ſich dem Bericht der 
SankeyKommiſſion, in welchem dieſe Maßregel empfohlen wird, an— 
ſchließt, ſo erzählt man ſich in parlamentariſchen Kreiſen. Die Konſer— 


vativen ebenſo wie die Arbeiterparteileute ſprechen über die Möglichkeit 


einer allgemeinen Wahl vor Weihnachten. Die Reſultate der bevorſtehen— 
den Erſatzwahlen in Swanſea und Bothwell, wo ſich Kandidaten der 
Arbeiterpartei und der Koalition gegenüberſtehen, werden vielleicht 
einen beſtimmenden Einfluß auf die wirtſchaftliche Politik der Regierung 
ausüben. 


Neuer Roman 


Die graue Mauer 


— von — 


F. v. KapffEssenther 


— in der — 


Sonntagpoſt⸗Beilage. 


a |ruhigt darüber, dak-über Staliens Mi 


the Act of October 8. 1917, 
at the Post Office of Oi, | 


Pv order of the President, 
A. S. Burleson. 
Postmaster-General. ' 


31. Jahrgang. — Nr. 18 


2 Gents 


Dentjher Er- Kronprinz entweihht aus Holland nad) Deutichlan 


Unterzeichnung Sonntags? 


Folls Pruſident Wilſon keinen Einwamn 
dagegen erhebt. 


Deutſche Delegaten genannt. 


Geltefert don der Xrllociterten Breſſer und den United Vreß Alſocialtiens.) 

Paris, 26. Juni. (Berichtet vom „International Serbice”.) Hanid 
v. Haimhaujen (von der dentichen FFriedensfonferenz in Berfailles) 4 
nadjrichtigte heute die „rofen Drei“, daft die nene deutiche Delegatiot, — 
welche den Friedensvertrag unterzeichnen wird, aus dem deutſchen Au— 
landminiſter Hermann Müller (trotz deſſen — Abdanfung?), 
Herrn Leinert und dem Roft- und Telegraphenminiiter Johann Gie⸗ 
berts beſtehen wird. 

Giesberts iſt bereits in Verſailles eingetroffen, und die beiden ande 
ren find im Begriff, von Berlin abzureifen, und fie treffen Samftagbor: 
mittag in Verjailles ein. Wenn nidıt Prafident Wilfon Einwand de 
gegen erhebt, jo wird der Friedensvertrag wahriheinlid am Sonntag 
unterzeichnet. Man glaubt, daft Prüf. Rilfon beivogen werben Fünne, 
beizujtimmen, wenn die Unterzeichnung Samjtagnahmittag fi als un. 
möglich heransitellt. 

Berlin, 26 ‚Juni. 
(der ſich anſcheinend doch noch bewegen lieh, feinen Namen dafür herzu- 
geben) und der Kolonialminiſter Dr. Bell ſind dazu auserſehen worden, 
den Friedensvertrag zu unterzeichnen, und ſie reiſten heute abend von 
Berlin ab. 

(Vergleiche die zum Teil abweichende Parifer Meldung, welche vot 
drei Interzeichnungsdelegaten jpricht.) { 

Verfailles, 26. Juni. (Berichtet von.den „United Pre Aifociations“) 
„Die Lage hat fi bedeutend gebeijert“; jo erflärte Paul Dutafte, der 
Sekretär der Friedenskonferenz, nad einer Sionferenz mit deutichen Ber 
tretern im „Hotel des Nefervoirs”, „und es fünnte am Samftag zu 
Unterzeichnung fommen, wenn nichts Unvorhergefehenes daziwiichentritt,* 

Paris, 26. Juni. Man ertwartet, dafs, wenn bis Einbruch der Nohi 
hi nfeine amtliche Mitteilung von Berlin über die Pläne der bentihen = 
Regierung für die Unterzeichnung des frriedensvertrages eintrifft, bie 


— 
* 


Friedenskonferenz eine Note mit dem Charakter eines Ultimaiums nad 3 
JIu Konferenzkreiſen herrſcht großes VBefremben über = 
das Ausbleiben von Nachrichten aus Dentſchland über die Gracniug 2 


Berlin fendet! 


von Interzeichhnungsdelegaten,. — 

Berlin, 26. Juni. Amilicher Mitteilung von geſtern Nacht aufolge 
dürften die Namen der deutfchen Delegaten, iwele nadı Berfailles gehen 
und den Friedensvertrag unterzeichnen follen, heute befannt gegchen 
werden. 

Baris, 26. Juni. 
möglichen, 
mittag 3 1hr unterzeichnet werden fann. Der Dreierrat fheint mit den 
halbamtlichen Verfihernngen zufriedengeftellt zu fein, daß die Dentfhen 
lich dazır einfinden würden. | 


In Sachen des Saartales. 


London, 26, Juni, Eine der eriten Pflichten des Vöferbundes nah 7 
der Unterzeichnung des Friedensvertrag mit Deutichland beitcht darin,  ° 
eine Kommifjion don fünf Mitgliedern einzufegen, um die genauen = 
Grenzen des Saartales zu bezeichnen. So befagt eine Mitterlung, die 
von Sir Eric Drummond, dem Sekretär des Völferbundes, fommen foll, 
Fünfzehn Tage nach der Unterzeihnung und Beltätigung des Grieheue 
vertrages muß die Kommiffion ernannt werden, 


68 wurden heute Berfuce gemacht, es zu er 
ba. der Friedensvertrag am fommenden Samstag nad. 


Das Sekretariat des Völferbundes foll „einen wahrhaftigen inter· 2 


nationalen Charakter erhalten“; die Mitglieder follen fich aller borge- 
faßten internationalen Begriffe entfchlagen und follen nicht als —— 
Vertreter ihrer betreffenden Nationen angesehen werden. 


Derlanagt Miederwalddentmalszeritörung. 


Raris, 26. Sumi;, Sn der Deputiertenfammer braten aeftern 
Feyrou und einige andere Mitglieder eine Refolution ein, meldye fid 
für die Zerftörung des deutihen Nationaldenfmals auf dem Nieder 


wald ausfpridht, um den deutihen Stolz zu züdhtigen und Als Autwon ° 5 
auf die Verfenfung der Flotte und die Verbrennung von franzöfiihen 7 


Fahnen. 
Reſolution. 


Der Deputierte Peyrou beantragte die fofortige Beratung ber 7 
i ta ; . * — 
Italiener enttäuſcht. 


Rom, 26. Inni. Der Miniſter des Auswärtigen Tittoni erklãrt 
geſtern im italieniſchen Senat, Italiens Lage ſei hente weniger nünitig 
als beim Beginn der Friedensfonferenz, weil die italienischen Bevollmäd 
tigten alles das bewilligt hätten, was von Grohbritannien und Frankreich 
in Afrika verlangt worden ſei, wogegen dieſe Mächte die Forderungen 
Italiens nicht anerkannt haben. 

Sollte diefe Lage andauern, jo äußerte jih Tittoni weiter, dam 
würde Großbritannien und Franfreid; haben, was fie wollten, und jv 
fönnten demobilifieren, während dies für Ntalten unmöglich fein würde 
weil c3 nod feinen Frieden hat. Dos ſeien Tatfacdhen,.aber man fellt 
nicht demgemäß urteilen, die Gejchichte würde das zu gegebener Zeit 
tun, und er hoffe, dab Italiens Rechte anerfannt iverden würden, ik 
io jehr infolge der Ausdeutung der Verträge, jondern weil daß Kant 
riefige Opfer an Blut und Geld gebraht habe. Der frühere Minifter 
des Auswärtigen habe ihm den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen 
foweit fie ji auf Stalien beziehen, wie folgt dargelegt: Die Grenze kin 
ihen unferem. Land und der öjterreichiichen Republik ift umferen 
ihen entipredhend feftaelegt worden. Bezüglich des Adriatif fer 
Präſident Wilſons Botſchaft im April, der Tardieuvergleich gefom 
der aber jchlgeihlagen jet. Die Angelegenheit follte dadurh Fir 
Alliierten fomoh!l wie für Präfident Bilfon annehmbar gemacht wei 
den, und währenddem jollte der Zondoner Vertrag beitehen bleiben, 
bon den Alliierten im Allem anerfannt wurde, aber nicht von. Brafiden 
Wilfon. Fiume follte. Kroatien zugeteilt werden. Das war bie -eim; 
Entiheidung, aber Serbien bejegte das nördliche Albanien, und Gries 
land Smyrna, weld Ietteres uns durd das Uebereinfommen von & 
van‘ Maurienne verjproden worden mar. \ 


Im Großen und Ganzen fügte Titteni hinzu, fei die Entfchädig 
welche Italien in Afrika von der britiichen Regierung angeboten io 
fei, aufriedenftellend, aber Franfreich follte - ein höheres -Ane 
madien. Zum Schluß bemerkte der neue Minifter, da die neue | 
rung vom Parlament und vom Volk ohne Parteiiinterichicd 6 
108 unterjtütt werden mülfe. Das Parlament und das —— 

* ih 
une worden Ey magegen die anderer 3 J 





Der deutſche Auslandminiſter Hermaun Müller 3J 


| | Fer: 


ka 


Besinnend am 1. Zuti 
| — 


(ausgenommen Sams- 


} won 8:30 His 6 Uhr abends, 


17: 
4: 


EHE AN 


LTE Ta N): 


- — 
—— — 
I — — 
Bär Auaben, Milied und Minder, 
aus lobfäch. Leder, folide genähte Le- 
berioblen, 2 Riemen mit Schnallen, 
Größen 6 biß 2, $1 Werte, Baar zu 


—— 
gutem ſchwarzem H ne 
— Bederfohlen, Gunmiab- 


| 5 Pas Zehen, Größen 79e 


Da 00 ®erte, Paar.. 


Sto 


— — — 


— 7 
anch ı ber einfa 
Dote, regulär 50c, Freitag nur. ‚25C 


% Be für Snaben— 


. ss ns —9 65t; 


u ehe‘ 


ber gerippt, Größen 24 
fpeziel] am Sc 


Sreitag zu nur 


($ ingham — 
——— — — 


Dunfier Grund, Nurſe⸗Streifen, beſte 
Es abfolut eötfarbig, alle 0 n 
treifen — wert 30€ — bie 


Bettuchſtoff ⸗ 


Ungebleicht, barbbre rbbreit, extra Heine, 
rundes Garn, Daflend für Vettücher und 
enfezüge — wert 26c — bie 


Anabenbiuien — 
Aus blauem Cbam- 
wu brav, au beilfarbis 
gem Mabras u. 
An Jeercales, weicher 
angenäbter sira- 


Ka — Holen — 
In Abali, Balm- 

Beach und dimtel⸗ 
grau, Größen # bis 


’ 48 16 Jahre, zu 69c 


$1.25, 95€ u, 
Syorthemden für Anaben— 
Aus gutem Wercale, Gonvertible 
| Kragen, "Salbärmel, Gröhen 
| Seidene Dügen— 
ge Männer und Knaben, in beilen 
dum :n Farben, regulär 
& 00, fperielt Freitag au 


Ommic— eBandic— 


— — — zarte Qualitat, 42 
Hort breit, in weiß, Bimmelblau, Kopen, 
twarz, rofa und Lemon, wert 
1.30, die Yard zu 


D amenſtrümpfe — 


Feine Gauge Baumwolle, nahtlod, dop⸗ 
belte Terfe und Zehen, in ſchwarz, weiß 
und farbig — regul. 25c Werte, 15 
bad Ranr zu c 


| (S wifts Arrow Borar— wifts Arrow Borar— 


— — — weziell 
1 om Freitag ba * 
"erüd zu 


— 


4 
Zr 
19: 


ſpeziell 


ve Ge 
Zwei * an einen 
Kunden. 


B leiwei— leiweiß — 


Garcd eitonis ? St.Louis Bleiweik, 
8 Mund zu 


—— 


tig gemifchte Saußfarbe, srohe 

5 Yarben, garantiert, zu- 

| arknahı en zu fein 
1 | 93.00 Bert. Gallone zu.. 


—— 


11l3c 


= fh Deltuh— 


“ 1% Yarb3 Breit, in wei und farbig, 
‚xegulärer 50c 2% Wert — die Pard 35C 


I pisengardinen— 

— — ie 3 

Nottinaham b_ Filet, —* ne Nvorn 
und Ecrı, 83.00 Werte; 
am $reitag, Paar zu 


E. IVERSON & CO. 


nen. 


KIN 


AUGEN: 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 


Auch alle Sorten 
Brachbänder. 
künstL Beine. Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedarfs- 
urtikel 

jahr Erfahrung. 

Auch 
Damwenbadrenung 
Offen von 8— 

Sonntags von #- 12 


Ben; A 


ar 


"AN va 


a 


(2. Fortjegung.) 
2. 

Herr v. Bergen hatte bas Hotel 
'taum verlaffen, um bie Yahri nad 
Brunnen anzutreten, alö der Baron 
v. Brühkfich beeilte, ven Obertellner 
aufzufuden, um von ihm Aufi&luß | m 
über den Inhalt bed Briefe zu for- 
dern, ber Bergen in fo hohem Grabe 
erjhredt und aufgeregt hatte, 

Der Oberkellner zudte mit geheim- 
nißpoller Miene die Adfeln und 
fhien einer Antwort ausweichen zu 


„Haben Sie die Güte, mir ein|® 
Dubend Hhrer ausgezeichneten Ha 
| banna=Zigarren zu geben,“ fagte er, 
indem er ein Fünffranksftüd auf den 
Zieh warf, „die Zigarre ift in ber 
Tat vortrefflich.“ 

„Zu 30 Centime® ta3 Stück?“ 
fragte der Kellner gefchmeichelt, wäh- 
rend er ben Glaätaften öffnete, im 
meldem, forgfältig fortiert, die Zi- 
garren lagen „Madjt drei Fyrunts, 
ſechzig; Sie 
rück 


Laſſen Sie nur,“ unterbrach der 
Baron ihn mit einer bezeichnenden 
Handbewegung, „ich bin glücklich, 
daß ich dieſe gute Zigarre hier ge— 
funden habe. Herr v. Bergen macht 
wohl eine Vergnügungstour?“ 

Mieder zudte der Oberkellner bie 
Adfeln, aber dad vorteilhafte Ge- 
Ihäft hatte ihn gefchmeidiger gemacht. 

„Er ift nad Brunnen gefahren, 
aber ich glaube nicht, daß es für ihn 
eine Vergnügungstour ift,“ erwiderte 
er. 


befommen alfo zus 


„Alfo enthielt der Brief eine un 
angenehme Nahricht?“ 

„Jamwohl, eine Nachricht, die er 
nicht erwartet zu haben fchien.“ 

Der Baron Schnitt von einer Zi- 
garre die Spike ab und nahm da3 
brennende Zündbolz aus ben Händen 
bez Dberfellner? in Empfang. 

„Sie find ja merkwürdig zuge= 
knöpft,“ in ſcherzendem 
Tone. 


—8 habe Verſchwiegenheit ge— 


"Bürsten Sie, daß ich — 
könne?“ 

Das gerade nicht, aber. 

Na, ih bin nicht Bei und 
am Ende wird’ doch nicht? meiter 
fein, als eine Bagatelle.“ 

„Slauben Sie das nicht, 3 ift fo: 
gar ein furdtbares Ereignis.“ 

„Und e8 betrifft Herrn v. Ber: 
gen?“ 

„Ihn perfönlich nicht, aber feinen 
Yreund,” fagte der Kellner zögernd, 
ohne den lauernden Blid zu bemer- 
fen, ber aus ben funfelnden Augen 
bed Baron3 verftohlen ihn ftreifte. 
„Wenn Sie mir verjprechen, feinen 
Gebraud davon machen zu wollen ». 

„Fürchten Sie, daß ich ed könnie, 
dann...” 

„Nein, nein, das nicht, Herr Bas 
ron, überdies wird die Geihitte ja 
in den nächſten Stunden ſchon ruch— 
bar werden. Sie waren mit Graf 
Segendorf perſönlich bekannt, nicht 
wahr?“ 

„Allerdings,“ nidte ber Baron, 
und der Ton feiner Stinme Haug fo 
gleichgiltig, ala ob er an diefen Mit» 
teilungen nicht das geringfte ne 
tereffe nehme. 

„Kannten Sie aud feine 


fagte er 


lob 


| mögenäperhältniffe?“ 


„Sonderbare Frage! Graf Cesen: 
borf ift Ihnen doch nicht durchge: 
brannt?“ 

„Bewahre, er hat ſeine Redmung 
heute morgen berichtigt und ſich dem 
Perſonal gegenüber ſehr nobel ge— 
zeigt, auch befindet ſein Gepäch ſich 
. im Hotel.. 

Dann begreife ich nicht, welches 
Anterelfe Sie an feinen Vermẽgens⸗ 
verhältniſſen nehmen.“ 

Der Oberf-Uner trat dem Baron 
näher und marf einen feheuen Blid 
auf die Türe, 


„Er bat fich erfchofien,“ Flü 
Der Baron late laut auf. 


fterte 
len 


„Unfinn!“ fagte er. „Entweder er= | 
|auben Sie fi) einen Scherz mit mir, | 


|ober aber Sie felbft find falfd, be: 
| ‚ tichtet worden.“ 
| „Seineömwegs,“ ermwiderte der Stell: | 


mwollen, aber ber Baron kannte > sta 
Ihtwadhe Seite diefed Herrn. 
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En bo3hafter, Höhniicher Triumph 
fpiegelte fich in feinem fahlen Ges 
fit, der verächtlihe Zug, der bie 
Lippen umgudte, trat fcharf hervor, 
und aus den bunfeln, ftecheiiben 
Augen leuchtete eine wahrhaft tüdi- 
fche Freude. E8 mar ein häfliches 
Seit in diefem Augenblid, alle 
böfen und niedrigen Leidenfchtften 
prägten fich in ihm aus, und ber Ba= 
ron fehien das auch zu bemerken und 
felbft vor ihm zu erjchreden, ovenn 
er ftrich mit ber Hand einigemal über 
Stirne und Augen, und allmählid; 
nahm das kurz vorher noch entftellte 
Antlif wieder den gewohnten falten 
und hohhmütigen Ausdrud an. 

Ein Kellner brachte die beftellte 
Taffe Kaffee. 

„Kerr dv. Schad läßt fragen, ob 
ber Herr Baron zu fprechen fei,“ 
fagte er. 

„Er ift mwilllommen,“ 
Baron Fühl, aber wenn man bent 
Blid, der diefe Worte begleitete, 
Glauben fchenten durfte, war ihm 
ber Befuch nicht fo angenehm. 

Ein bagerer, elegant aetleibeter 
Herr in mittleren Jahren mit aufs! f 
fallend fahlem Kopf und blonden 
Knebelbart trat gleich darauf in das 
Zimmer, 

„Seit wann bift Du denn abelig, 
Robert?“ fragte der Baron fpöttifd. 
„Herr vd. Schad — dus Eingt allerz 
dings bornehm, aber . 

„Dem dummen Volt und abfon= 
berlich diefen Kellnern imponiert es,“ 
unterbrach der Angerebete ihn, wäh: 
rend er den Hut ablegte und bie gel- 
ben Glaceehandfhuhe auszog, „im 
Uebrigen bat ja niemand Schaden 
dadurh. Mie liegen die Dinge? Iſt 
es geſchehen? 

Die hellgrauen Augen des Fra⸗ 
genden hefteten ſich mit durchdrin— 
gendem Blick auf das Antlitz des Ba— 
rons, das noch fahler geworden war. 
„Jawohl,“ erwiderie der Baron 
nach einer kurzen Pauſe, „die Sude 
iſt glatt geordnet.“ 

„Wann geſchah es?“ 

„Heute morgen; man hat die Leiche 
in Brunnen gefunden, Bergen iſt be— 
reits hin, um ſie zu holen.“ 

„Bergen?“ fragte Schack beſtürzt. 
‚Beh er..." 

„Richts, und Du mirft natürlich 
ſchweigen!“ 

Es lag etwas Verlehendes in dem 
barſchen, befehlenden Tone, mit dem 
der Baron dieſe Worie gefprochen 
hatte, das fühlte ſein Freund auch. 

„Und mas, wenn ich fragen darf, 
verpflichtet mich dazu?“ fagte der 
Letztere, in deſſen Augen es zornig 
aufblißte. „IH tour allerdings 
Zeuge ber Kataftrophe, aber ich habe 
mid nicht an ihr beteiligt et 

„Indirekt doc,“ fiel der Baron 


fagte ber 


ihm in bie Rebe, während er mit fie- | 


|berbafter Haft in feiner Taffe rührte, 
„und wollteft Du ed auch nicht mei- 
netwegen tun, jo mwürbeft Du doch 
—* anderen Urſachen dazu genötigt 
ein.“ 

„Aus anderen Urſachen?“ 

„Soll ich Dich an die alten Ge— 
ſchichlen in Baden-Baden, Berlin, 
Wien und Paris erinnern?“ 

„Bah, Du wirſt das ſchon deshalb 


— 


Intereſſen uns aneinander lelten, 


darfſt Du Dich auf meine Treue und 
Verſchwiegenheit verlaffen.” 

Der Baron hatte bie Unterlippe 
zwifchen bie Zähne gepreßt, glühen⸗ 
der Haß blitzte aus ſeinen Augen. 

Ich weiß wirklich nicht, wie id, 
Deine Worie deuten ſoll,“ ſagte er 
mit einer Ruhe, die mühſam erzwun⸗ 
gen war, „habe ich eine Drohung in 
ihnen zu en 

ernahre! Was follte mich zu 
folher Drohung veranlaffen?“ 

„Das weiß ich eben nicht, aber es 
muß mich beftemben, daß Du ben 
Mürfel, der doch mein Eigentum ift, 
mir nicht zurückgeben willſt!“ 

„Befremden kann e3 Dich richt, 
denn ‚die Gründe find leicht zu er- 
zaten,” crwiderte Schad, der nzwi⸗ 
Then ebenfalls eine Zigarre angexüns 
bet hatte, „aber da® möge Dich nicht 
beunrubigen, Eduard, mir find ja 
bisher immer gute Freunde gemejen, 
und ich hoffe, wir werben ed aud) 
bleiben. Laffen mwir diefes Thema 
fallen; was gebenfft Du nun zu 
tun?“ 

„Das ift meine Sache!” fagte her 
Baron unmirfch. 

„reilih, aber der Rat eined 

reundes könnte Dir dabei Doch zu 

tatten fommen.“ 

„Wilft Du Deinen Rat mir auf- 
bringen?“ 

„Öott beiahre; bift Du jet nicht 
in der Stimmung, ihn zu Ye jo 
warte ich, bid Du ihn forberit.“ 

Der Baron zudte geringjchäßend 
die Achfeln und blicdte eine Weile fin- 
nend den Rauchwölkchen nach, die 
in mannigfachen Verſchlingungen 
zur Zimmerdecke aufſchwebten. 

„Du fragſt, was ich zu tun ge— 
denke?“ ſagte er nach einer Weile, wie 
aus einem Traum erwachend. „Na— 
türlich ſchreite ich auf meinem Wege 
weiter, bis ich das Ziel erreicht nabe. 
Oder kannſt Du glauben, daß ich 
nun auf halbem Wege ſtehen bleiben 
werde, nachdem ich den Reſt der Bahn 
mir geebnet habe?“ 

„Iſt er wirklich geebnet?“ fragte 
Schack ironiſch. „Ich möchte das ſehr 
bezweifeln; der Nebenbuhler iſt aller⸗ 
dings beſeitigt, aber ob Meta v. Bar⸗ 
denfeld jetzt ihre Gunſt Dir zuwen⸗ 
Me wird, unterliegt ftartem Zwei— 


| 4 habe das Wort ihres Vaters!“ 

„Und Du willſt eine Dame, die um 
den verlorenen Geliebten trauert, 
zwingen, ſich mit Dir zu vermäh— 
len?“ 

„Bah, die Trauer wird nicht lange 
währen!“ 

„Behaupte das nicht, Eduard, Na— 
roneſſe v. Bardenfeld iſt einer jener 
feſten, willensſtarken Charaktere, die 
ſelbſt das Schichſal 
kann. Sie war, wie Du ſelbſt be— 
haupteſt, mit Graf Segendorf ver—⸗ 
lobt, ſie weiß, daß Du ihren * 
ten aehakt und verfolgt haft . 

„Das weiß fie nicht!“ 

„Du felbft magft e3 ihr nicht 
fagt haben, dennoch ziweifle ich * 
daß ſie es weiß. Und Du kannſt 
wirklich glauben, daß ſie Dir ihre 
Hand für das ganze Leben geben 
wird? Sei nicht ſo töricht, Eduard, 
Du könnteſt Dir manchen Aerger er— 
ſparen, wenn Du auf dieſes Projeki 
verzichten wollteſt. Du ſagteſt vor— 
hin, Du habeſt das Wort ihres Va— 
ters, ich muß daraus entnehmen, daß 
Du nötigenfalls ſie zwingen willſt, 
dieſes Wort einzulöſen, aber geſetzt, 
ſie täte es, welche Zukunft erwarkete 
Dih an der Seite einer Gemahlin, 
bie Dich veradhtet? ch mei, was 
Du mir antworten mwillft,” fuhr er 
fort, alö der Baron eine haftige Be- 
mwegung machte, „Du mwürbeft Deinen 
eigenen Weg gehen und Deiner Frau 
diefelbe Freiheit geftatten. Sehr wahl. 
aber ift daß Vermögen nicht Haupt» 
fache? Und glaubft Du, daß Meta 
db. Buarbenfeld die Verwaltung i;res 
Vermögens Dir anvertrauen wird?” 

„Aus melden Gründen folltc Tie 
mir in biefem Punkte mißtrauei?“ 
fuhr der Baron auf. 

(Fortfegung folgt.) 


— — —⸗— 


Keine Rekruten mehr für Europa. 

Waſhington, 26. Juni. Das 
Dienſtanerbieten in Europa an Frei— 
willige wird auf Befehl des Kriegs— 
amis zurückgezogen werden. 


ner, der fich durch diefe Bemertung | unerlaffen, meil biefe Erinnerungen | 


Ian feiner Ehre angegriffen fühlte, | 
| „der Brief, von dem Sie vorhin fpra- 
Sen, enthielt die Nachricht, es war 
ein Brief de Grafen Segenborf an 
Herrn d. Bergen und diefer Herr ift 
daraufhin nad Brunnen gerert, um 
| die Leiche zu Holen.“ 

| Der Baron blied mit fichtbarem 
Behagen eine Rauchmwoite vor fi Yin 
und ftrich Tangfam die Aiche von feis 
ner Zigarre. 

| „Haben Sie ben Brief gelelen?” 
| fragte er. 

| „Nein.“ 

| „Getr dv. Bergen Kat Ihnen ud) 
|die Gründe nicht genannt?“ 

| „Er fien felbft fie nicht zu ken— 


„Seltfam! Na, die dunkle Ge- 
ſchichte wird ſich ſpäter ja aufklären. 
Ich gehe in mein Zimmer, ſchicen 
Sie mir eine Taſſe Kaffee hinauf, es 


iſt noch zu heiß, einen Spaziergang! 


zu maden.“ 

„Madame Löwe und Fräulein 
Tochter haben eine Spuzierfahrt un- 
ternommen,“ bemerfte ber üÜber- 
fellner. 

„Haben die Damen nad mir ge- 
fragt?” 

„sch glaube, e8 wäre ihnen arıge= 
nehm gemwefen, wenn Eie biefelden 
begleitet hätten.” 

Der Baron lächelte ſpöttiſch und 


verließ dad Bureau, langfam ftieg 


er bie Treppe hinauf, und als er in 
feinem Zimmer angefommen ivar, 
trat er vor den Spiegel, um eiı:e ae 
raume Weile fein Ebeubilb zu be⸗ 
trachten 


Dir ſelbſt unangenehm ſind,“ er— 
widerte Schack achſelzuckend. „Wozu 
auch? Du weißt ja ſelbſt, Ebuerd 
wie gefährlich es iſt, mit zweiſchnei— 
digen Waffen zu ſpielen. Kennſt 
Du dieſen Würfel?“ 

Der Baron wollte von ſeinem 
Seſſel emporfahren, aber auf hal⸗ 
bem Wege ſank er wieder zurück; in 
ſeinem ſtiarren Blick ſpiegelte ſich eine 
namenloſe Angſt. 

„Ich habe ihn vermißt,“ ſagte er, 
„wie kam er in Deine Hände?“ 

„Du warſt geſtern abend ſo un— 
vorſichtig, ihn fallen zu laſſen, ich 
hob ihn auf.“ 

„Bah, ein Unglück wär's nicht ge: | 
| mefen, wenn ich ihn verloren Härte,“ 
erwiberte der Baron, der feine Faſ⸗ 
fung wmieber gefunden zu baden | 
ſchien, „in jedem Drechslergeſchäft 
lonnte ich den Verluſt erſetzen. Gib 
ihn mir zurück, Robert.“ 

„Ich will ihn als ein Andenken 
den geſtrigen Abend bewahren.“ 

„Ach was, e3 ift beſſer, wenn ſolche 
Ereigniffe vergeffen werben. Wir 
wollen die Würfel vernichten, ich 
mwerfe fie morgen in ben See, da mö- 
geit fie ruhen bis zu der Welt Ende.“ 

Der Baroıı hatte bie Hand ausge: 
ftredt, um den Würfel in Empfang 
zu nehmen, ſpöttiſch lächelnd ftedte 
Schack ihn wieder in die Taſche. 

Vielleicht iſt er mir etwas mehr 
als nur ein Andenken,“ erwiderte er 
ruhig, „ih könnte ja auch einmal, in 
bie Lage fommen, Did an alte Ge 


an 


r 


{chi erinnern zu müffen. Reben] 
—— = innern zu müf 


—* 


| 


nicht beugen | f 


(Eigener Beitrag der „Abendpoft“.) 
Beinktleider für Knaben. 


Man kann diefe Beinkleiver mit 
einer Unterblufe zufammen oder aud 
allein für fich anfertigen. 


Für Ajährige braucht man $ Yarb 
86 Zoll breited Material und $ Yard 
gleihbreites Futter. 

Scänittmufter Nr. 9825 in Gros 
ben fir Sinaben im Alter von 2—8 


Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Augabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen» 
den Nummer gregn Giniendung von 1% 
Cents zu besiehen durch bie „Wlobes 

abterlung“ der „Abendpoft”, 223 MWeft 
Waſhington Eır,, Ghicago, Sl. Gheds 
und ‚„Wionen Orders“ follten anf „The 
benbpoft Go.“ ansgeftellt werben. 


—+ 1. — > 
Das amtomatiide Telephou. 


Es wird bald den A Anrufapparat ab= 
löfen, fagt Präſident Sunny. 


Präfident Sunny von der Xele- 
pbongefellfchaft kündigt an, daß biefe 
das automatifche Telephon f 0 bald als |} 
tunlich einführen und die Anrufmäb: 
chen abſchaffen wird. Ein formeller 
Beſchluß in der Sache iſt zwar noch 
nicht gefaßt, wird aber bald kommen, 
und die Pläne für die Veränderung 
find fon fir und fertig ausgearbei: 
tet. Der Anfang foll damit gemacht 
werben, daß man bie Sentralftellen 
Main, Majeftic, Central, Franklin 
unb Ranbolph, fowie die ber nad) 
ausmärt3 gehenden Linten alle im 
Zelephongebäube an WafhingtonStr., 
zwifchen Franklin und Martet Str., 
bereinigt und mit dem automatifchen 
Spftem ausftattet. Dadurch wird bie 
Hälfte der menfhlichenHilfsträfte ge: 
part. 

Ob auch die Linien mit mehreren 
Anfhlüffen automatifh betrieben 
werben follen, ift noch ungemiß, ba fie 
mehr perfönliche Aufmerkfamteit er» 
fordern, ala bie Linien, melde nur 
Geichäftszweden dienen. Der auto- 
matifche Betrieb ift, mie Herr Sunny 
fagt, fehneller und genauer. Auf die 
Frage, mas aus ben 3500 Telephoni- 
ftinnen werben mürbe, ermiberte er: 

„Sie werben fich alle verheiraten 
und mwahrfcheinlich fchon ſämtlich un⸗ 
ter der Haube ſein, ehe wir noch mit 
der Einrichtung des automatiſchen 
Syſtems fertig ſind. Die, welche im 
Dienſt bleiben, werden an den auto— 
matiſchen Umfcaltern unb den lm: 
Ichaltern der Linien mit mehreren Un: 
Thlüffen verwendet werben.“ 


Kleine Kriegsdepeſchen. 
„Nach der Heimat Fehr’ ich wieder.” 


Eharlefton, 26. Juni. Der Trans: 
portdbampfer „Martha Wafhington“ 
wird heute oder morgen mit über 
2200 bislang internierten Deutfchen, 
au in den Ber, Staaten anfälfig 
gemwefenen und internierten Reichs: 
deutfchen, an Bord nad Rotterdam 
abfahren, fobald 267 aus ort 
Douglas eintreffen. 

Die neue Pazififflotte. 

Mafhington, 26. Juni. Zmifchen 
dem 15. und 20, Juli wird bie un: 
längfi gebildete Pazifikflotte burd 
den Banamalanal nad der Weftküfte 
abfahren; Flottenfefretär Daniels 
wird fie begleiten 


Kinder betteln um Fletcher’s 


Dieselbe Sorte, die Sie immer —— haben, trägt seit jeher den 

| Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 


und „ Genau so gute“ sind nur Experimente und 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, 


anderen ein blosses Probieren. 


gefährden die Ge- 
auf der 


Was ist CASTORIA 


| Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusdl, Panne, Tropfen 


und Soothing Syrups. 


Js enthält weder Opium noch 


Yorphin noch 


andere Betäubungsmittel, Seitüber dreissig Jahren gebrauchtmän 
| es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
! fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 

indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibu 


der Nahrungsstoffe und verleiht 
Der Kinder Panazee, der Mütter 


unden und natürlichen Schlaf, 
"reund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft habın 
| Trägt den Namenszug von 


l 
l 


s 
Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


A Store for. Eyaribady" 


State and washin 


ton Sts. 


"Bir verfaufen zuverläffige Waren zu — Preiſen, aber nur gegen Bar. 


| 


Krähfig garnierie 
Beorgette Hüte und 


Hanrichneiden für 


Barber Shop auf dem Zweiten Yloor 
Soeben erhielten wir eine weitere Sendung jener 


— — Voile Kleider für Damen 


Kiunder, 15e 


* 


und Mädchen, zu 
87.95 


Zweiter Floor 


Wirkliche Werte in der Tat ſind dieſe hüb⸗ 


ſchen Kleider zu 


einem Preis, der ſehr beach— 


tenswert iſt, die feine Qualität der Stoffe und 
der Arbeit in Betracht gezogen. 

Hier ſind Kleider aus figurierten Voiles in hellen 
und dunklen Muſtern in vielen hübſchen Modellen 


zur Auswahl; 
Effekte, 


Surplice 
drapierte 


und 


Tier » Modelle offerie: # 


rend, 
ſtickte 


ſpitzenbeſetzte, be 
OrgandyKragen 
und Manſchetten. 


Größen für Damen 
36 bis 44 Bruſtmaß; 
Größen für Miſſes 14 


bis 20 Jahre. 


mirineblaue Taffetn 
Dand-Hüte zu 33.95 


Dritter Floor. 
Gin wundervolles Sortiment, frifd von einem dftlichen Fa— 


| 


DEN u u 2 


Kleine Kriegsdepeichen. Tin, 


Ueberwachung eingeſtellt. 


New Hort, 26. Juni. 
wird der Nachrichtendienft des Zoll- 
amt3 aufgelöft und beffen 300 Mit: 
glieder werden entlaffen werben. Sie 
hatten die Seeleute namentlich von 
neutralen Schiffen zu überwachen, 
Päſſe nachzuſehen, um das Entwei— 
chen von feindlichen Ausländern zu 
verhindern, und ähnliche Arbeit zu 
tun. 

Fliegerpoſt fehlt's an Kundſchaft. 

Waſhington, 26. Juni. Der Ab— 
geordnete Steenerſon von Minneſota, 
Worfiher des Poftausjchuffes, hat im 
Haufe beantragt, Generalpoftmeijter 
Burlefon um Auskunft zu erjuchen, 
weshalb nicht mit dem Tliegerpoft- 
ftempel verfehen Poftjachen mit 
Flugzeugen befördert wurden. Die 
Anfrage ift eine Tolge des Abfturzes 
eines Poftflieger® bei Cleveland. 
Unter den bei jener Belegenheit ver— 
brannten Poftfuchen taıen , Wert: 
papiere, welche die Hartiman' Natio⸗ 
nalbank in New York an die Chica— 
goer Federal Reſerve, die Illinois 
Ttuſt and Sabings Bank und die 
Union Truſt Co. geſandt hatte und 
die, —— nicht für die Flugpoſt 
beſtimmt, in Cledeland auf dieſe 
übernommen worden waren. 

Zur Streiflage. 

San Francidco, 26. Juni. Die 
ausſtändigen Telephonbedienſteten 
und Elektriker haben in einer Ver— 
ſammlung beſchloſſen, keinen Kom— 
promiß mit der Telephongeſellſchaft 


einzugehen und die Leitung des 


Streit3 fortan in die eigenen Hände 


zu nehmen, unter Nichtbeachtung ih: | 


| tes internationalen izepräfibenten | 
2. E. Grafer, Wie Jojeph Hamiil, 
der die Refolution gezeichnet bat, 
erklärte, ift der Bruch dadurch ver— 
urfadht worden, daß die internatio= 
nalen Beamten darauf beftanden has 
ben, die von der Gefelfchaft vorge: 
fchlagenen Bedingungen einem Re: 
ferendum zu unterwerfen. - Die Re: 
folution erhob gegen tie Beamten die 
Anklage, „der Gefellihaft in die 
Hände zu fptelen“, und erflärte wei: 
tere Verhandlungen für zmedlos. 

Louisoille, Ky., 26. Juni. Ein 
Generalftreit der Bäder fol hier 
von ihrer internationalen Gemert» 
[haft begonnen werben, fall bie 
bon eier Sonberlommiffion anzus 
jtellende Unterfuhung ergeben jollte, 
|baß bie Arbeitgeber fich meigern, die 
Jin zwei Bädereten ausftändigen Ar» 
beiter anzuftellen. Rad Ungabe ber 
AUrbeiterführer find fie in der Lage, 
2000 Gemwertichaftler an den Streit 
zu beorbern. 

New Dort, 26. Juni.‘ Gemüje 
und Fruchthändler, die infolge des 
Ausftandes von über 3000 fyuhrleu: |. 
Iten und Kraftwagenlenlern ſeit 
or * friſche Mare geblieben 


Am 7. Juli) 


brifanten, morgen hier 
ausgejtellt, Hier find die 
beliebtejten Hilte des Ta- 
ges zu einem Preis, der 
auffallend niedrig if. 
Zu haben in 


Sailors 

Muſhrooms 

Short⸗back Pokes 

Band garnierte 
Blumen garnierte und 
Straußenfeder garnierte 


Morgen 


53.95 


öffneten Heute morgen ihre 
nde und verfuchten, nahezu 
1500 Frachtwaggons auszuladen, 
die in New York und Nem Serfey 
feft liegen. Bolizeiabteilungen wur: 
ben in Bereitichaft gehalten, um Ge- 
malttätigleiten in ven Bahnfrachthö- 
fen und auf ben Märkten zu ver: 


hindern. 
— — ee -—— —— 


— Die vielgelefene ameritanifche 
Romanſchriftſtellerin Amelia Barr 
hat troß großer Einnahmen nur 
$555 hinterlaſſen. Sie war im 
März in Jamaica, R. 9., aeltorben. 


— Das Gtaatöobergeriht von 
MWisconfin hat entfhieden, daß Dr. 
David Roberts, deflen Gattin von 
der Lehrerin Grace Lust in Racine 
ermordet twurde, wegen feiner uner- 
laubten Beziehungen zu Frl. Lust 
prozeffiert werden muß und bie Sache 
nicht verjährt ift. 


— Vom Blid erfchlagen wurden 
bei Landvermefjungen unweit Caß- 
ville, Wid., in ihrem Zelt Werner 
Zahn, Kapftabt, Südafrika, und Levy 
Zathrop, Summit, XIl., Studenten 
ber Chicagoer Univerfität. 

— Ein MWirbelfturm hob in Em- 
preß, einem Weiler bei Medicine Hat, 
Meftfanada, geftern einen Eifenbahn- 
wagen, in dem eine Familie wohnte, 
bom Geleife und zerjchmetterte fie; 
ein Kind der Familie wurde getötet. 
Mehrere Gebäude wurden zertrüms 
mert. 

— Der britifche Tluazeugfabri- 
fant Sir Charles EC. Alam flog 
geftern in New Mork, wie e3 Heißt, 
mit Hilfe träftiger irifcher a. 
fnechte, aus dem Hotel St. Regis 
heraus, ala er durch Abmeifung bon 
zmei Sammlerinnen für ben 3 
ſchen Siegesfonds“ deren Yergermis |$ 
erregt und fich beim Hotelleiter Fr: 
über da3 von den Mädchen zur&chau 
getragene irische Abzeichen befägmert 
hatte. Sir Charles jagt, er fei nicht 
„geflogen mworben”, fondern freimil- 
lig gegangen. 


— Der in Tacoma, Wafh., ver: 
haftete Gordon %. Hamby murbe in 
Brooklyn, N. QD., beute wegen Er- 
mordung des Bankkaffiers De Witt 
C. Peal und eine anderen Bankbe— 


iamten, Henn Goon3, im lepten De: 


zember zum Xobe verurteilt. «Kr 
boffe, den Preistampf noch zu erle: 
ben, fagte das Scheufal nad) feiner 
Berurteilung. 


— — — — 


Nahrungsmittel Kafete 
nach Deutſchland 


werden zu billinften Nuten an Adreſſat 
hritben abgeliefert oder don uns anf 
Beitellung aufnematt. 


Transatlantic Packet Co. 


154 West Randol Str. 
Zeicyhon Hrankiin 


N 


Su 


Waſchbare Kleider 
für Juniors u. Mäd— 
chen, 81.98 


Zweiter Floor 

BFuur Outing 
und Ferien. — 
Gemacht aus 
rofa » farbigem 
Zinene in plai- 
ted Modell, mit 
Gürtel und 

= Iafchen. 


Beleyt 
fehr jugend» 
KH mit 
meißem 
Kragen und 
Manfcetten. 


Nur eine tleine Quantität ift bon 
diefen Kleidern vorhanden, fpeziell 
fo lange Vorrat reicht, zu 


51.98 


leere teieieteieteinieieieinte inte eieteide 


Wiener Bankverein, Bien 


Kronencheds — Spareinlagen, 
Geldfendungen unter Garantie, 


8450 per 10,000 Rronen 


Größere Beträge Billiger. 
Die bei uns im April und Mat die 
fe3 Jahres aufgegebeign Cableordred 
find laut beute vom Wilner Banlverein 
Wien angelangten Quittungen ıichtig 
ausgeführt worden. 


Geldauszahlungen in Siebenbürgen 
duch die 


Albina Spat- und Kreditanflalt 


Sermannitabt. Harläburg, Arab, 2 ula- 
zeit ber Boft und Aabet unter Garantie 
beforgt. 
1,000 M, SS 
10000 = 350 
Diarkgeidiendbungen ) o 

auf Göln bei der 50'000 9 > 3 

Rheiniich- Weittäliichen Rast. 

A. Schaafhanien’ihen Bantverein, 
Bankhaus Cal, Eppenheimer ir. & "ss. 
Schiffslarten und — REN, 

Erbſchaften, Dokumente 
Bietory Liberty Bonds — 56 0 Aar— 
nelauft, abzüglih 50c Kommilfton. 
Anfragen gern unentgeltlih beanwortiet. 
Dfien :äglid 9—6, Samst Hans bi 8 
Sonntags 9—12 


L. KAUFMANN &C0. 


Banl- und Edhiffätartenneihäft, 
28 ©, Wells Str, Staatszeitung-ldg. 


Miarkscpofit 
Martheds 


Battle ftetd Höchite Preile Fir 


LIBERTY BONDS 


—— auf den beutinen Schlubpr.ifen ar 
N. Y. Altienbörfe, Wir besahle.ız 


$409.22 für einen $50,00 84% Bond, 
$40,77 für einen $50.00 2, 4% Bond. 
$47.22 Ri einen $50,00 3, 44% Bond, 
$47.08 für einen $50.00 4. 44% Bond, 


JOSEPH 6. SACKHEIM & 60, 


1335 — — Avenue 
Offen räglid” von 9 bis Donnerdtont 
und Eamsdlans 9 bis : abends, 


: Gelds2ndungen 


nah Dentihland in Dollars, 
nad; Teiterreih, Böhmen, Jugo⸗ 
Havin uf. in Kronen zu den bil» 
ligſten Preiſen. 


Aufruf an bie — —— 

Unfere New PNorler Ban ⸗ 
ſtändigt uns ſoeben, daß über die 
Geider, die von uns nach Sieben⸗ 
durgen beſördert werden, fie die 
volle Garantie übernimmt, und im 
alle die Weider wicht — 2** 
find, die Dollars dem NWufgebe 
bier Aurüdbezahlt werden, 


Revesz&Szoeke : 


Schiffokarten -· und Welbwechiel- 
el 


hät, 
1445 Fullerton Ave.,, 
Chicago, Ill. * 


Offen faglich bis 8 Uhr abende 
—— 


— 


* er fein Grundeigentum ver 


mil, erreicht en Se 


Ser Arch ring — A 
BR | 


— 





— 


8 


ugaTohe 


-  Stäckt Bure Gefundbeit und Kraft mit diefem” 
h großartig mittel. . 


jen Belebungs 


behandeln. 
GureB Uebeld gebt, das ein 
die Blutyirfalation, ragt DaB Reden 
{ om, ein 
— Das Blut und die Nerven 
b in 


und 
* 
8 

ift, 

. eined Wolfed und güte Ve 
leit und regelmäßi 
——— und Lei 
"ang “. i 
= warmen 
preifen und anderen von feiner 

3 


in Eurem 


N. 
erhöht bi 


was Zaufende jagen, bie 


E. DaB ift ed, es 
“ gelünbere und fhönere Frauen, Nehmt fein Erjahu x 
5, me Palet verpadt. E8 ift zuderüi 


ift in einem bequemen 


ne 

f Eure Wangen En ch u feht, Dann werdet hr Nuga-Emtz 
au 

er Geiltvaft erzählen. " 


m, jeer 


8 unktion 
und Phosphor nötig und bad ift 
in ber 


wirkt ubertr 


erhaltet. wie aft 4 
Belebn Blutes und der ran ‚unb na Ser «8 nur gerabe 
Lage genommen gebt. — Ihr befjer efjen und beffer jplafen Fhunen, als 

i "Hringt meueß Leben in ale Organe. &8 


uung. € ftärft bie Leber und Nieren, x 
Keine Gafe mehr, feine 


bt Eud) den Mppetit 

‚ bab bie Eingemeibe » 
Kisten. Berftopfung uub Gollenbeichiwerden, feine 
ätigteit, bie Blutzirtulation, befreit daß von 
Denn hr beginnt, eine frifche i 

wenu Yhr ben 3 


Eos satpältteine Opiate, keine Gewohnheit 5 Urgnel, = —* * allgemeiner Befundbheitß« 
v rc 


haben. 


zefe, robufte Männer, 
Nuga-Zone 


ftarte, rot 
an. 68 gidt ni 


“gerade 
ogen, angenehm Omedend und 


icht zu nehmen. Probiertes. Ybr werbet ed allen Euren (Freunden empf 


Garantie der Fabrikanten: Ber 
Flafcbe enthält —— (90) Tab 
Sachen, Bebandlung für fechs 
Zwanzig (20) Ta 


Donate, für Fünf 
wenn Abr mit dem Refuitat nicht zufrieden feid, gebt ben Reft des 


reis des Augs« Tone it Ein ($1.00) Dollar afche. Jede 
etten, Bebanzlun "Für einen Goiten Bo ** 4 


nat. be fönnt fecbs 
R 


+00) Dollar kaufen. Rebmt RugasTone 


lang, 
Paketes, —— mit der Schachtel, an ung zurück und wir werden Euch fofort Ener Geld zurüche 


rftatten. 


— Ibr febt, Adr konnt nicht einen 


allein. 


Werte Herren: — Einliegenb 
Flaſchen Nuga · Tone —— wol m 


nt verlieren. Wir übernebmen das Rifiko, wir 


Benütt diefen Koupon bei der Beftellung. 
National Baboratory, 587 South Dearborn Gt., Chicago, ZIL 


Ger. 22 


finden Eie S.osonnnnnnnr0.. Wofür &ie mir ..........u.0:00000n00008 
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Abkommen erzielt. 


" Stadt und Sübdparfbehörde einigen 
fih anf Pläne für Wlferländereien. 


— — — 


Weiteres Abkommen nötig. 


— ç tu⸗ 


Mit der Illinois Zentralbahn. — Sa— 
muel Inſull befürwortet Anbahnung 
eines beſſeren Verhältniſſes zwiſchen 
Geſellſchaften und dem Publikum. 


Vertreter der Siadt und der Süd⸗ 
parkbehörde einigten ſich geſtern auf 
ein Abkommen bezüglich der Entwicke— 
lung der Uferländereien. 
treter der Illinois Zentralbahn wa⸗ 
ren zugegen und erhoben keine Ein— 
ſprache. Auch Mayor Thompſon 
und Stadtkämmerer George Harding 
waren anweſend, und Mitglieder des 
Ausſchuſſes entnahmen aus den 
Aeußerungen und Fragen des Stadt⸗ 
oberhauptes, daß er den Plan billige. 
Das iſt von großer Bedeutung, da 
verſchiedene Stadtbäter erklärt ha— 
"ben, fie.würben nicht für eine Ordi⸗ 
nanz ſtimmen, die nicht die Zuſtim⸗ 
mung des Stadtoberhauptes finde. 
Der Mahor ließ durch eine ſeinerFra⸗ 
gen erkennen, daß er eine baldige Ent⸗ 
ſcheidung der Frage, wer die Straßen 
und Uferſtrecken nördlich von der Ran⸗ 
dolph Sir. beſitzt, und was ſie wert 
ſind, wünſcht. 

Das geſtrige Abkommen ſieht vor, 
daß die Parkbehörde Viadukte an der 


Park Avbe. und Oakwood Boul. baut 
und eine Straßenunterführung an 
der 47. Str. Ein anderer Viadukt 
oder eine Brücke für Fußgänger ſoll 
an der 43, Str. erbaut werden. Alle 
Biabukte, mit Ausnahme beffen an 
« der 12. Str. und die Straßenunter- 
: führung an der 47. ©tr., jollen für 
Straßenbahnlinien verfügbar fein. 
Ebenfo die Straßenunterführung an 
bet 18: Str., welche die Illinois Zen—⸗ 
tralbahn erbauen wird. Die Höhe ber 
Viabukte ift jo bemeifen, daß bie 
Babngeleije ein wenig tiefer gelegt 
werben müffen. Eajt End Bart, ber 
im Bericht bes ftäbtifchen Kammerers 
auf $10,000,000 bemertet ift, Toll von 
ber Stabt an bie Parkfbehörbe abae- 
treten werben, wenn bie8 möglich 
it. Wenn e3 unmöglich ift, follen 
die Uferrechte am Park der Gübparf- 
bebörde zufallen. Daffelbe gilt für 
die Uferrehte an den Giraßenmün> 
dungen. Die füdlihe Grenze bon 
Grant Park wird Part Row fein. 
Für die Parks am Ufer füblich davon 
. joll ein neuer Name gefunden mer- 
den. Borgefchlagen find‘ Theodore 
Roofevelt- oder Daniel H. Burnham- 
Barf. 
Der nädjte Schritt, der nötig ift, 
it, ein Abkommen zmwifchen der Zlli- 
noi3 Sentralbahn und der Stabt zu 
treffen. 
- Heute bormittag unternahmen bie 
Mitglieder des ftabträtlichen Bahn- 
bof3ausfchuffes, der die Verband: 
* Jungen führt, eine Befichtigung des 
Geländes. 

Infnll appelliert an Publikum. 

Anbahnung eines beijeren Ver: 
ftänbnifjes zmwifchen der Benölterung 
und ben Nuteinrichtungsgefellichaf- 
ten befürortete gejtern Samuel In- 
full, da8 Haupt der Gasgefelichaft, 
bor ber United State independent 
Telephone Afjociation. Er erflärte, 
dab im Staate Xllinois eine Mil: 
liarde in lokalen Nutzeinrichtungsge⸗ 
ſellſchaften angelegt ſei, und daß 
dieſe Geſellſchaften 75,000 Perſonen 
beſchüftigen In Telephonanlagen 
ſeien 53100 000,000 angelegt. Dieſe 
Geſellſchaften beſchäftigten 30,000 
Perſonen. Die Zahl der Beſitzer 
von Aktien in Telephongejellichaften 
feßte er mit 20,000 an. Diefe Iofa- 
len Nutzeinrichtüngen in Privatbefig 
Hätten ein jährlihe Roheintommen 
von $210,000,000 und gäben zivi= 
fchen : $67,000,000 und $72,000,000 
das Jahr für-Neuanfhaffungen und 
Neubauten aus. Geit Beginn des 
Kriegs ferien Preife und damit Ar⸗ 
beitslöhne beirächtlih in die Höhe 

gegangen. Die Beiriebsfoften aller 


Die Ver] 


0000000 
ma2yini2,261110 


Nutzeinrichtungen feien natürlich be- 
einflußt worden, und in ben meijten 
Staaten feien die Raten nicht im 
felben Verhältnis mie die Betrieb3- 
foften geftiegen. Regulierung ber 
Nupeinrihtungen dur Kommilfio- 
nen und burdh die Regierung über- 
haupt hemme die nitiative der Lei- 


ter, bindere fie, neue Erperimente zu 


macden. S$mmerhin fei die Regulie- 
rung durch Staatskommiſſionen den 
früheren Zuſtänden vorzuziehen. Der 
einzige andere Ausweg ſei öffentli— 
cher Beſitz der Nutzeinrichtungen. Es 
ſei nötig, das Publikum davon zu 
überzeugen, daß man aus öffentli⸗ 
chen Nutzeinrichtungen nur Erträge 
ziehen könne, wenn ihre Raten nicht 
zu niedrig und die Betriebskoſten 
nicht zu hoch ſeien. Das Publikum 
müſſe im Auge behalten, daß Kapi— 
tal nicht angelegt werden könne, 
wenn es nicht eine angemeſſene Ver⸗ 
zinſung finde. 
— —— — 
DR. 8. Bereinsbund. 


Wird Sonntag und Montag Konvent bei 
der St. Benebiltusgemeinde abhalten. 


Am Tommenden Gonntag und 
Montag findet hier in der St. Bene- 
dittußfirche, beziehungsmweife in der 
Halle der Gemeinde, roing- Part 
Boulevard und Leapitt S!r., die 25. 
Yahresverfammlung fdes Deutfchen 
Römiſch⸗Katholiſchen Vereinsbundes 
ver Illinois ſtatt, die zuerſt in 
Peoria abgehalten werden ſollte, ver⸗ 
ſchiedener Urſachen wegen aber kürz— 
lich hierher verlegt wurde. Wenn 
die Delegaten und Gäſte zu dem 
Konvent bier eirireffen, werden ſie 
alles zu ihrem Empfange bereit vor= 
finden, denn wenn auch die Zeit für 
die umfangreichen ‚Vorbereitungen, 
bie für eine derartige Verfammiung 
getroffen werden müfjen, verhältni3- 
mäßig fur; mar, verlor Pfarrer 
William H. Dettmer, der Seeljorger 
der St. Benebiltu3-Gemeinse, Doc) 
feinen Augenblid den Mut, als er 
erfuhr, daß der Konvent in feiner 
Gemeinde abgehalten merben folle. 
E3 murben jofort mehrere Tyejtaus- 
fhüffe ernannt, und deren unermüb- 
licher Tätigkeit ift e8 zu verdanten, 
baß jet alle für den Empfang 
von Delegaten und Gäjften und ben 
Meginn des Konbents bereit ift. Nicht 
nur für das geiftige, auıh für das 
wiblihe Mohl der Teilnehmer Bat 
der Feltausfhuß umfangreiche Vor: 
fehrungen getroffen. Sr Erbge- 
fhoß der Gemeindehalle werden vom 
Frauenausfhı 5 Mahlzeiten aufge- 
tragen werden, und auch ein guter 
Tropfen wird nicht fehlen. 

Der Konvent mwird am Sonn: 
tegmorgen um 9 Uhr in ber ©t. 
Benebittus = Gemeindehalle eröffnet 
werben, um 10:50 Uhr wirb Bifchof 
Althoff von Bellenille, SU, eine 
PVontifitalmeffe zelebrieren und Pfar= 
rer. Schmig von der Biefigen St. 
Auguftinus-Gemeinde die Yeitprebigt 
halten. Erzbifhof Munbdelein wird 
im Xbrone affiftieren. Um 3 Uhr 
nachmittag3 verfammeln fich die ber- 
fchiedenen Ausfhülfe, um 6 hr 
wird dad Abendeſſen eingenommen, 
und um 8 Uhr erftatten bie Diftrift3- 
berbänbe ihre Berichte. 

Am Montag finden dann die mei- 
teren Geihäftsverhandlungen ftatt. 


Kurz and Nen. 


* Die Witwe des Bänterd Norman 
MW. Harrid, Emma Gale Harris, hat 
$500,000 Hinterlaffen und davon 
$100,000 teftamentarifch für mohltä- 
tige und erzieherifhe Zmede zum 
Andenten an den Gatten ausgejeht, 
die Verwendung ber Stiftung ihren 
Kindern anheimgeftellt. 


— — — — — 
Todesfälle. 


Behnte, William, 15 ., 5252 Meade Ave. 
Eimer, Chriftine ge Schoened), 80 
5921 Waſhington Bled. 
Emald, Baul, 3909 R. Richmond Str. 
Gehrs, Heinrich, 86 J. 1840 Fremont Str. 
— ariba (geb. Srueger), 40 I., 2952 


« Itipp Abe, 
Klaus, Bertba 16 %., 6340 ©. Hohne Abe, 
Kramer, Creöceniia. 
Ormbdorf, Samuel, 2441 R. Kimball Ave, 
Robden, Nicholas, I. 

mann, nnd, 3511 Flmore Str, 

au Sreb, 81 T., 2030 ©t. Bau Ave, 

Etrikel, Louife, 1646 M. Mells Eir. 
Sturm, Guftad, k 
Dife, Simon, 936 47. Straße, 


u; 


; u 


Bas Gribune-Gebäudel?" 


— — 


Schulrat beihloß, es in feinen Be- 
fig zu bringen. 


Eine Sandels ſchule. 


Nächſten Montag werden die Ferien⸗ 
ſchulen eröffnet werden. — Mit Lar⸗ 
fon und Shannon getroffener Ver—⸗ 
gleich gutgeheißen. 


Ein Antrag, welcher darauf hin— 
zielt, von dem an der Südoſtecke von 
Madifon und Dearborn Str. belege- 
nen Tribune-Gebäube Befit zu ers 
greifen und außer ben bereit3 vbort 
befindlichen Bureaus bes Schulrat3 
eine Hanbel3fchule dort einzurichten, 
ift in der gejtrigen Sitüung der Be- 
börde von ihrem Vizepräfidenten Al⸗ 
bert H. Severinghaus gejtellt worden. 
Belanntlih Tann fih der Schulrat 
dad Grundeigentum, beffen e3 für 
feine Zmede bedarf, auf dem Mege 
de Enteignungdperfahrend erimer- 
ben, e3 -wird alſo wahrſcheinlich in 
naber Zufunft ein foldhes eingeleitet 
werben. 

Da der Mietsfontraft des Schul- 
tat3 für die bon ihm benüßten 
Stodwerle im Iribune-Gebäude im 
nächften April abläuft und berBehör- 
be die Nachricht zuging, daß er nit 
erneuert werben fönne, fo mußte 
man fi nad anderen Räumlichtei- 
ten umfehen. Diefes ift auch bereits 
geicheben, man bat aber noch nichts 
pafjendes gefunden. lnier anderem 
mar ein fünfjtödiger Aufbau auf das 
Gebäude der öffentlichen Bibliothek 
in Ausfiht genommeg mworben, ein 
Koftenanfchlag, melden man fi 
bon einer befannten Architeltenfirma 
machen ließ, befagt aber, daf ein fol- 
cher fich auf $3,271,605 ftellen wird. 
Da man auf feinen Yall eine folche 
Summe bafür veraußgaben mill, 
fällt das Projekt hiermit in fich zu- 
fammen, und man wäre jo meit mie 
jubor, wenn nicht Rommilfär Se— 
beringhaus geitern den Plan, von 
dem Tribune-Gebäude Beſitz zu er: 
greifen, angeregt hätte. 

Der „Mitternachtskontrakt“. 


Der Grund und Boden, auf wel⸗ 
chem dieſes ſteht, gehört bekanntlich 
dem Schulrat, und es iſt wiederholt 
geltend gemacht worden, daß die 
Tribune Co. viel zu niedrige Pacht 
dofür bezahle. Die Angelegenheit 
beſchäftigte bereits wiederholt die 
Gerichte, welche aber zu gunſten der 
Zeitungsfirma entſchieden. Dieſe hat 
den Grund und Boden ſeit 1867 in 
ihrem Befite. Im Jahre 1880 pach⸗ 
tete fie ihn auf 30 Jahre, mit der 
Beftimmung, daß alle fünf Jahre 
eine Neueinfhätung ftattfinde, auf 
grund welcher dann die Pachtjumme 
feftzufegen fei. Fünf Jahre darauf 
mwurbe der Pachtverttag biß 1985 
verlängert und bie Beitimmung ges 
troffen, daß nur alle zehn Jahre eine 
Neueinſchäßzung ſtattfinde. Nach 
weiteren ſieben Jahren, im Mai 
1805, kam in einer bis in die ſpäte 
Nacht hinein währenden Sitzung ein 
neuer Pachtvertrag zuſtande, in wel—⸗ 
chem die Pachtſumme für die ganze 
Zeit auf $30,000 da3 Kahr feitgejeht 
mwurbe; von einer Neueinfchätung ift 
darin überhaupt nicht die Rebe. 
Diefer „Mitternaditstontratt”, mie 
er vielfach genannt wird, ift feither 
vielfach angefochten worden, aber ohne 
Erfolg. Nach der Angabe von Sad 
verftändigen könnte man jekt eine 
minbeften3 doppelt fo hohe Pacht er» 
halten. 

Dem Antrage von Kommifjär Se- 
beringhaus gemäß mirb man jid 
underzüglich mit der Tribune Co, in 
Verbindung fegen und bei ihr anfra= 
gen, welchen Preis fie für den Pacht» 
bertrag fomwie für bad auf dem Grund 
und Boden ſtehende 17ftödige Ge- 
bäube verlangt. Falls man fich nicht 
einigen fan, wird man ein Erteig- 
nung&berfahrten anhängig machen, 
worauf dann Sahverftändige den 
genauen MWert feitzuitellen haben wer—⸗ 
den. 

Außer feinen Bureau: und der 
Sandelsihule mill der Schulrat 
auch feine Druderei in dem Ge- 
baude unterbringen, für meldjen 
Zweck c3 fi, da eines der Stod- 
mwerfe entiprehend gebaut wurde, 
ganz befonider3 eignet. 


Die Ferienfchulen. 


Einem Beriht de3 Euperinten- 
denten Peter A. Mortenfon gemäß 
werden näditen Montag die fe- 
rienfchulen eröffnet werden. 
find die folgenden Schulen dafür 
ausgewählt worden: 

Sohiehulen: Lane, Crane, Engle- 


wood. 

Elementarjhulen: Agaffiz,. Cleve- 
land, Gregier, Fiste, Fulton, Herzl, 
Raymond, Von Humboldt. 

Erholungszentren: Adams, Burr, 
Glarfe, Dore, Gladftone, Hamline, 
Saven,: Holden, enner, Kinzie, 
Raymond, Talcott, Wafhington, 
Tells. 

Klaffen für blutarme Finder: 
BYurr, Franklin, Mofeley, Graham, 
Solden, B. Sheridan, Elizabeth 
Me&ormid. 

Sn den folgenden Schulen iver- 
den die Yäder während der Ferien 

eöffnet fein. 

‘ * Tage die Woche: Adams, 
Burr, Clarke, Dore, Glodſtone, 
Hamline, Haven, Holden, Jenner, 
Kinzie, Raymond, Talcott, Waſh⸗ 


I. ington. 


Drei Tage die Woche: Colman, 
Smyth, Drummond, Farragut, 
Franklin, Gary, MeCormid, Me- 
Saren, Rafter, Rogerd, Sabin, 3. 
N, Thorp, Cregier, Fulton, Herzl. 


Ein Hitfsgeihäftsführer. 


Auf Enipfehlung des Geſchäfts - 
führers Charles 3. Forsberg murdelhörde, Lewis E. Larfon und Angus $2,304.10 zu bezah 


eh miff’ ma ’3, auf an Zupf 
wiff’ ma ’3 jet, mann db’ Melt: 
g'ſchicht aufhört. Dös is extra aus 
England hertelegrafiert wor'n, wo 
a geiftlinga Herr, a fehr a bekannts 
theologifch’3 Licht, warn i’ felm aa 
net d’ Ehr hab, ’n ’3 tennen, und ihr 
erfcht recht net, dis nach längerem 
Studiern ausg’funden hat. Und ’3 
freit mi’, daß er dö Sad) amol g’firt 
bat. $e+ foa’ ma fich do’ drauf ei’- 
richten. Wia oft hab’ i’ felber, hat 
mei’ Alte, hat g’wiß a jeb’3 vo’ euch 
fo’ a’fagt: Ye Hört aba 8’ Melt- 
aichicht auf! Dos hat ma a fo daher- 
g'ſagt, wann ma epp's Blöd's g'leſen 
hat, oder wann aner epp's Dumms 
g'ſagt hat, oder wann eahm ſelber 
epp's no' Dümmers paſſiert is. Hat 
's aba ſcho' amol aufg'hört, d' Welt⸗ 
g'ſchicht? Koa' G'ſpur, ruahig wei⸗ 
ter is gangen. 's is no' Platz gnua 
in der Weltg'ſchicht für alle DBumm⸗— 
beiten, wo q’mad,: wern, und aa no’ 
für Schlimmer? ald Dummkeiten. 
Aba der Geiftler in London i3 net 
a jo dumm, wia unferoans, um oa’- 
fach z3’fagen: Yet hört aba d’ Melt- 
g'ſchicht auf. Er hat dös all's fei' 
austiftelt, der Herr, Rev. Webb⸗ 
Peploe hoaßt er, und hinter ſein 
Namen hat er no' an ganzen Haufen 
ſolcherne Buchſtaben, Ph. D. R. S. 
T. U. V. W. X. Y. Z., wia dös a ſo 
Moden is, damit 's nach epp's aus⸗ 
ſiahgt, und er erklärt jetz: „'s is vom 
geiſtigen und vom moraliſchenStand— 
punkt aus betrachtet, abſolut ſicher 
und koa Zweifi Ubrig, daß, wann 's 
jehig Jahr zum End kimmt, d' Welt⸗ 
g'ſchicht aufhört.“ 

So, jetz wißt's. Wia dös eigent⸗ 
lich is, wann d' Weltg'ſchicht amol 
aufhört, dös wiſſ' ma aba net. Er 
hat net g'ſagt, der Herr, d' Welt 
geht unter am End vom Jahr; do 
funnt er d’ Leut net damit ’nei’legen, 


mit fo epp’3 fan f’ fcho’ z’vüll an-| m 


g’ichmiert wor'n. Er hat aa net 
g’fagt: Am End vom Jar geht do 
ganze Welt zuam Deift. Do iß er 
3’ fromm berzua, um a fo epp’3 3’fa= 
gen. "let daß. er a bentt hat, do fei f’ 
fcho’ Hi’gangen. Naa, er bat fi 
diplomatifch ausbrudt: Am End vom 
Sabe Hört d’ Meltg’fchicht auf! 's 
nimmt mi’ nur “Bunber, mas bös 


wohl fei’ mag, wo am Enb vom Xabhr 


paffiert, daß d’ Meltg’fchicht auf: 
hört? Epp’3 ganz unglaublich8 muaß 
es ſcho' ſei'. Schad, daß er’3 uns net 
verrat'n hat. Denn wann i' an all 
dö Sachen denk, wo ſcho' paſſiert ſan 
und paſſier'n, und wo d' Leut all— 
weil dazug g'ſagt ham: Jetz Hört d’ 
Weltg'ſchicht auf — nacha iſt dös z' 
vüll für mi', dös koa' i net faſſen. 
Habts aa von den koloſſalen 
Wollenſchwindel g'leſen? Dö ham ſ' 
net fchleht a’fchorn. Net nur d’ 
Schaf, fundern aa d’ Schafzzipfl und 
dd am meiften. Und do Schafszipfl 
fan mir, ’3 Bolt, ’3 i3 a fo a’men: 
D’ Regierung hat befanntlich vüll 
Mollen braucht, fo vüll mia f’ nur 
hat friag'n finna, um Kleider, Deden 
und Soden für d' Soldaten draus 
3’maden. Und brum bat f’ gleich do 
ganze lebtjährige MWollenernt’, mia 
ſ' auf 'n Schaf wacht, va’fauft. Yür 
ben Zmed ham f’ an ertra Wollen- 
tommiffion g’madht, mo d53 b’forgen 
follt. Und fö hat ’8 b’forgt, und 
zwar a’hörig. In dö Mollentommif- 
fion fan nämlich dö großen Wallen- 
händler 'neig'ſetzt wor'n, weil dö po’ 
ſolcherne wollige G'ſchichten epp's 
verſtengen täten. Und ſö ham epp's 
verſtanden, dös muaß i' ſagen. Sö 
fan alfo hergangen und fam po’ d’ 
Schafzüchter d’ Wollen Tauft, un- 


E3 |g’wafchen, ia f’ auf d’ Schaf madjft, 


und ham eahna 65 Eent3 fürs Pfund 
zahlt. So a Wollen muah aba g’wa- 
fchen mer’n, eb’ daß man f’ braucht, 
und dös koſt a fchmer’3 Gelb. eh, 
bam dd molligen Kommilfionät 
denkt, 's is ſchad, a ſo vüll Geld 
'nausz'ſchmeißen für ander Leut, 
und ham deswegen d' Wollen neit 
waſchen laſſen. Dann aba ſan ſ' 
hergangen und ham der Regierung 
81.85 fürs Pfund vo' dera un— 
g'waſchnen 65 Cents Wollen berech⸗ 


der Poſten eines SHilfsgeichäfts- 
führer8 geidhaffen ‚mit- einem G&e- 
halt von $1500. Er it Fred W. 
Krengel verliehen morben. 

Zu Mitgliedern . der Penfionsbe- 
börde .erwählte man Dr. Adair und 
Frau Thornton. 

Der Ausſchuß für Sanitäts- 
weſen ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
Dr. Adair, Dr. Klarkowski, Frau 
Thornton, Frau Snodgraß, James 
B. Rezny. 

Die Bewilligung für den Anbau 
an die Bon Humboldt Schule er- 
höhte - man von . $350,000 auf 
$375,000. 

Der mit dem- früheren Sefretär 
und dem früheren Anwalt der Be- 


Welto’fchicht auf? 


net, indem daß f’ g’fagt ham, bö 
Wollen fei g’wafchen. Dös «3 aba 
a vafluachte Quag g’wen. Net van 
Pfund i3 g’mafchen g’wen. Aba bö 
G'ſchicht hat ſich g'waſchen, net? 
Mit eppa fo a $500,000,000 ham T’ 
d’ Regierung, und bö8 i3 fchließlich 
doch 's Volk, ſo hoaßt's wenigſtens, 
über db’ Ohren g’haut.'Hört do net d’ 
MWeltg’ichicht auf? 

In Frankreich drüben ham f’ a 
Teuerl anzunden. Jm März ham f’ 
e3 anzunden und an ganzen Monat 
brennen laffen. Dös hat a Serſchant 
g’fagt. Net eppa privat zua mir hat 
er bis g’fagt, fundern an Unter- 
fuahungsausfhuß vom Kongrek hat 
er dös a’fagt. eh Jollt!’ ma fcho’ 
wieder denten: eh hört doch d’ 
Meltg’ihiht auf. Ham bö im Fon- 
greß nix G'ſcheiters z'kua, als ſo 
dumms Zeugs ſich verzähl'n laſſen. 
Mas macht denn dö8 aus, wann f’ 
a Yeuerl anzunden ham? Wird f’ 
wohl g’froren ham. Aba was hamz 
benn verbrennt in dem Feuerl? Dos 
funnt er net g’nau angeben, hat ber 
Serfchant a’fagt, er fei nur ganz a 
fur;e Zeit dabei g’ftanden, bei dem 
Yeuerl, und in der Zeit fein nur 700 
Paar funktelnagelneue Hofen, 800 


Paar Gummiitiefel, a paar Hundert 


G’wehr und andre Waffen und eppa 
fo a Studer zehn Eifenbahnmwagen= 
ladungen Heu verbrennt mor’n. No, 
und follt ma bo net jagen: Ye hört 
aba doch d' Weltg'ſchicht auf! 

Vo' dera Sorten kunnt' i' no' an 
Haufen daherbringen. Aba i' tua ’3 
net. D' Weltg'ſchicht hört do' net auf. 
J' mach 's jetz wia der Geiſtler drü⸗ 
ben in London. I' verleg mi' aufs 
Prophezei'n. Was er koa', dös koa' 
i' aa. An b'iſtimmten Zeitpunkt ſetz' 
i' net feſt. Aba i' hab do Sach gründ⸗ 
lich g'ſtudiert. Nämlich an meiner 
Alten, mein’ Lieferl, Do hab i’ fcho’ 
mehr ala brriß’g Xahr dran um= 
anandag’ftubiert. Ganz ausg’stubiert 
hab i’ f’ allweil ro’ net. Aba was d’ 
Meltg’ichicht anbetrifft, fo Hört dö 
ganz a’miß auf, mann bei mein’ 
Lieferl oane vo’ do folgenden Sa=- 
hen paffiert cder net palfiert: 


Dann mei’ Alte, warn mei’ Lieferl, 
Für a ganze halbe Gtund, 
Ohne daf fd ’3 tät verfprengen, 
Teft ihr Gofch.:I halten kunnt'; 
Dann f’ amol an ganzen Tag lang 
Mi’ koan’ „reiten Lad” Hoaft 
Und foan’ Bazi, Depp und Tfehaper! 
(‘3 i8 net bö3 g’moant, daß d’3 nur 
mwoaßt!); 


Wann |’ amol an ganzen Tag lang | 


Net d’ Mannzbilder, mi’ dazua, 

Für grundfalſch tuat b’itimmt er- 
flären 

Und für fchlecht, und ihr wär's „nua, 

ann j’ amol net über d’ Preifen, 

Wa d' Sach foftet, fchimpfen tuat, 

Dann |’ amol net neibifch fein follt 

Auf an andre eahnren Huat, 

Dann f’ aa eru en, neuchen kauft 

at; 

Mann f’ amol foan’ Kaffee mehr 

Zrinten. mag, foa’ Krapfen effen, 

Wann ihr Gugelhupf i8 z’fchmer; 

Wann ſ' amol ·beim Butcherfchorſchl 

Nir am Fleiſch ausz'ſetzen hat, 

Und eh' daß ſö 's zehnmal oag'ſchaut 

Kauft a Häuptel Kopffalat; 

Mann f’ amol, warn aner frech i3, 

Ihn net glei’ bringt auf ’n Schwung, 

Und foa’ faftigs, a’falgnes Mörtl 

Hat für fo an auf der Zung; 

Bann f’ amol, ftatt 3’fegen, z’puben, 

Faul liegt auf ’n Kanapee, 

Tuat a Zigaretil rauchen, 

Cahnre Boaner ftredt in d’ Höh, 

Mia ma dos in jo an Muhpie 

Wunderſchö' ſiahgt konterfeit, 

Wann ſ' amol ſich ſelber dumm 


hoaßt, 
Mi' hingegen ſakriſch g'ſcheit; 
Wann ſ' amol a ſo a G'wandl 
Tragt, wo vorn und hint' is nix, 
Summerpelz, turmhoche Abſätz, 
Ueberyaupt dö garze Wix; 
Wann ſ' amol ihr G'icht 
ſchandelt, 

Weiß ſich pudert, rot ſich ſchminkt, 
Wann ma 's ſcho' vo zwanzig 

Schritt weit 
Riecht wia ſö nach Parfüm ſtinct; 
Wann ſ' amol, eh' * ſ' ins Bett 


ver⸗ 


ge 

Und ihr d' Augen len zuat, 

N: erfcht fiahet, ob dv Türen 
g'ſpirrt is 

(D, funft hätt’ |’ i’ ganz Nacht foa’ 
Ruah!); 

Mann |’ dann in ber Fruah am 
Morgen 

Net do erfcht, mo aus ’n Bett, 

Mann i’, fteh’ i’ endlich aa auf, 

Net all’3 fauber fin und nett; 

Wann |’ toa’ Buffer! mir tuat geben, 

Wann i. d’ Stad* i’ nada Tauf, 

Und „Pfüat Gott!“ net zua mir 

— faget — — 
Dann hört d’ Melta’ichicht ficher auf, 


—— 


Roy Shannon eingegangene Ver— 
gleich, nach welchem ſie gegen Zah⸗ 
lung ihres rückſtändigen Gehalts 
im Betrage bon je $23,500 alle 
etivanigen Anfprüdje auf ihr Amt 
aufgeben, wurde qutgeheiken, Auch 
gab man ſeine Zuſtimmung dazu, 
daß dem früheren Superintenden- 
ten Chat. €. Chadfen fein rüdftän- 
biges Gehalt bezahlt - werbe, ja, 
man wies fogar eine Nechnung bon 
$947.45 für Bureaumöbel, melde 
Chadfey nefauft hatte, zur Zahlıma 
an. Shlichlih erflärte man fich 
nod) bereit, Frau Sennie B. Shoop, 
der Witive des verjtorbenen Super- 


Baarſchneiden 
für Kinder, 15c 


Neunter Floor, 


Freitag gemachte Anfchreiße-Einfäufe Fom- 
men auf die im Angnft zahlbare Redinung 


"State, Jackson, Van Buren Sts. 


Manicuring, Be 


Dritter Sloor, 


2d Floor “L” Entrance 


Ned Letter-Tag Freitag — 10 „S,& 9. Stamps frei‘ 


Je mehr die Koften der Lehenshaltung in die Höhe gehen, defto mehr Gutes Tann diefer Kaden für Eu tun, 
Seid Ihr eine von den 100,000 Ehicagoer Frauen und Männern, welche gelernt haben, biefen Monat jeden Abend 


auf die Rothfchild Anzeige zu warten. Dollars reichen hier weiter, denn ganz gleich wieviel Ihr an 
fpart, Zhr erhaltet außerdem die zufägliche Erfparnis von „S. & 
den She ansgebt. Unjer Leitiprucdh ift: „Waren verkauft, die nicht zurüdfommen, an Kunden, die e8 werben.“ 


$2.50 feidene Damen- 
jtrümpfe, $1.65 

Fafhioned echtfarbige feis 
dene Strümpfe, feine Gauge, 
baumtooll. Garter Top und 
Baummollfohle, in ſchwarz, 
weiß und allen beliebten Far» 

4 ben, Fehler im Gemebe find 


ganz unbedeutend. 
Sauptfloor, 


Gute Neuigkeiten für fparfame Hausfrauen 


$1.45 Linoleum, Qu. Yd. 41.12 


—— 
X 
rıly 


ben Fußboden 
Brächtige Muiter. 


Feine californijche Cantaloupes, 


das Stüdf zu Fe 


Süßer, köſtlicher Geſchmack 
Imperial Valley 
Cantaloupes, nur 6 an einen 


— echte 


Kunden, feine abges 
liefert, Stüd, 
Siebenter Floor. 


Kühle Gommer-Kleider 


Farhige Voileß und Plaid Ginghams, 


H.“ Grünen Trading Stamps mit jedem 


Euren 


Dime, 


Cream Patty Tag 
40c affortierte Gream Bas 


tie, in unferer eigenen Küche 


gemacht, 1 Pfund in Schachtel’ 
berpadt, für — 


290 


Keine Poſt⸗ oder Fe 
Hauptfloor. | 


dc 


für Damen, 


Auf den eriten Wlil werdet Ihe Euch denfen: „Wie Tühl, wie frif und. 


fommerartig”. 


ftellungen, Be. 


Viele audgewählte Modelle mit Organdh oder weißem Piauefras 


gen, Manfcetten und Beitce Front — Zafen in den Stirt3, andere mit Auffle, + 


Größen 34 iS 44. 


Berfauf von 500 feidenen Damenfleidern, 
Werte biß zu $29.50, 3u $15.50 Er 
Taffeta, Charmenfe, Fonlard, Grepe de Chine, Satin und feine Genr- 7 


gette Kombination Kleider 
Ihr werdet erftaunt fein von der feinen Qualität und den fünitlerifgen Ents 7 


wirfen — neueite Tunic, 


Panel Seiten, Coatee und ftraight Line Modelle, bes 


ftidte, Beaded, Tuded, hohlgefäumte, Halten und Auffles; neuefter runder, opaler 


und bierediger Hals. Berziert mit Cord, fanch Kö» 
Farben find: Mas 
rineblau, Kopenhagen, Plum, Rofe, perlgrau, Taupe, 
NRefeda, braun, Beige und fchlvarz — ‚Größen fü 


pfen, Novelth Taſchen⸗Effelte ete. 


Damen zu 


ſpegziell zu 


Weihe Tub Skirts für alle Gelegenheiten. Unſere Ausſslage umſchl 
barbine, Pique, Basletgewebe und Nov 


we 
—— 
Auto Staubmäntel für Damen 82 5 
Boll und bequem gemadt, mit breiten Gürteln und | 
Convertible Kragen; falhioned von lohfarbiger Linene; “ 
Ga- 


E 


elty Cord; Novelty Tafhen und ürtel . 


werden gezeigt; große Perlfnöpfe find äußerft effeltvoll verwen, 


det worden, in allen Längen boebanden. 


fveatell zu nur 


I, Peite Kork Dualität 4 Yards 
1’, Greit, bededt den ducchfchnittlis 


ohne Stüdeln. 


Fiber Rugs, 9 bei 12 Fuh — 


— "| fejt geimebt, 
tvurf und 


Farbe, zu.. 
Nahtlofe Wilton Velvet Runs, 9 bei 12 Fuß, fchwere 


Dutalität, Royal Wilton Entwürfe 
PURE En ce 


fter und Farben, $3.98. 


Keine WVoit- oder Telephon-Beitellungen ausgeführt. 
Dad Mehr vorbehalten, die Duantitäten am beichränfen, 


54.25 elektr. Bügeleifen, $3.45 


Achter Floor. 


Wir verkaufen hunderte dieſer Bü— 
—8 und ſie gewähren nie verſagen⸗ 
e Zufriedenſtellung. 6 Pfund Größe, 


ganz nickelplattiert, 


Axminſter Rugs, 27 bei 54 Zoll, feine orientaliſche Mu— 


vollſtändig mit 


fünftlerifch in Ents 


$13.50 


45.75 


5 .&loor. 


Küchenjchüffel-Set 


6 Saucejhüjjeln, 6 Taffen nub Untertajfen, 
1 Fleifchplatte, regul. =. Wert, Set zu. « 


Be te bis zu $3.50 — 


Aus drei Stüden beftchend > 
98e Wert, zu : 69e: 
Drei tiefe gelbe Schüffen, 7% 
8% und 9% Zoll Größen, ein Eet, 
dad jede Hausfrau faft täglich" 

braucht. 98e Set zu 69«. 

Dinner Set, deloriert in Golb- 
fpigen Bortenmufter, bejtehend aus 65 
Eptellern, 6 Brot» und Buttertellern, 
53.89: 

e 


ünfter $loor, 


— — EIER em 0 — — — —— — — 
Spezielle Preiſe an eleganten Seidenſtoffen 


40l. hedrudte Georgettes 2.45. 


Nur wenige Läden im Lande können Georgeties in ſoic 
einer großen Auswahl von Muſtern und Farben zeigen 
Alle ſind 40 Zoll breit, von einer Qualität, die zu Se 


ten Blufen u. f. ww. berivenbdet wird. 


Cord und Plug, garantiert für 1 Jahr, 


$3.25 bieredige 


585 Wafchbretter 
Weiden Wäſche⸗ | 


— reguläre u 
Körbe, Holaboden, | milien » Größe — 


aut gemadt — au 
nur $2.50, 


gut gemadt. und 
finifhed, 39c. 


Weiß emaillierte F 
Brot Boxed, goldge- 
ftreift und verziert — 


au 79. 

$2.90 fanch Scereen- 
Türen, aus Fichtenholz 
gemadt, finifhed in 
Natural Holz und ge 
firnibt, alle Größen— 


su $2.35. 
$2.35 Gas · Oefen 


53.25 Domeftic 
pich Sweepers, 


Gehäufe, $2.45. 


Gußeifens&eftell, ame | audgelegt. 


Träftige Brenner, paf« | Brenner, vaſſend 


fend ald Laundrhofen, | Gas, Gafoline oder Del- 


au $1.75. Dfen, 34.95. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Neform in den Mictöverträgen —Mor- 


tongebäude an S. Dearborn verfauft. |} 


Die feit Jahren von den Grundei— 
gentumsagenten angeftrebte Reform, 
monac Mietsverträge für Wohnun- 
gen nicht mehr am 30. April oder am 
30. September erlöfchen, ift jeht, in- 
folge des Mangels an Wohnungen, in 
die Wege geleitet morben. 
neuerung oder Neuabjchlüffen foll je 
ein Fünftel der Oftoberverträge am 


31. Auguft, 31. Oftober und 30. No= |} 


vember erlöfchen,. zwei Yünftel mie 
feither am 28. yebruar, 31. März 
und 31. Mai, auch foll der Vertrag 
fünftig nur auf minbejten® zwei 
Kahre erneuert werben. Auf biele 


Meife werben bie Umzugstoften ver-|% 


tingert und die Arbeit der Maler, 
Zünder u. f. m. auf eine größere 
Zahl Monate verteilt werben, mäh- 
tend der Mieter den Nachteil hat, daß 
die Auswahl unter den leerjtehenden 
Mohnungen fleiner wird. 

Das zwölfſtöckige Mortongebäude, 
532 bis 538 Süd Dearborn Sir. bis 
zur Federal Str. ſich erſtreckend, 50 
Fuß Front an beiden Straßen, iſt 
von Levi P. Morton, William E. 
Euſtis und Edith Euſtis, New York, 
zu $300,000 an J. C. Willis, Louis— 
ville, Ky., verkauft worden; dieſer 
will $50,000 auf modernen Umbau 
des Gebäubes verwenden. 

Das Grundftüd, auf dem das zum 
Abbruch beftimmte Grand Pacific 
Hotel Steht, ift befanntlich vom 1. Yuli 
an auf 99 Yahre an bie AYllionis 
Truft Safety Depofit Co, verpachtet 
mworben, zu $125,000 Jahreszins in 
ben erjien 25 — 8150,000 da⸗ 


Maha⸗ 
goni« und Dal » jinifhed 


$6.25 Grisivold Bolo 
Gas · Oefen — aus ſtar⸗ 
tlem Stähl, mit Asbeſt 
Paßt über 2 


Bei Er⸗1 


& Fiber Satins, 
$1.00 Sprustex 
—— drei» Jund roſa; 
edige Form, ber» s , 
ftellbarer Griff —. |j Die Yard zur... 
mit 12 Anaenfla 


fe Del, 69c. 


$2.19 Screen. 
Türen, Ballnuß 
Stained Geſtelle, 
ſchwarzes Draht⸗ 
Cloth, alle Grö⸗ 
ben, $1.75. 

$8.50 Garten- 
ſchiauch, b⸗Ply, 
in bo Fuß Län⸗ 
gen berbunden— 
boll garantiert; | PR 
au $6.75. 


Kühl 


Tep- 


69€ verftellbare 
Ecreen Yenfter— 
aus Hartbola ge 
macht, finifhed in 
Del, 24 Zoll hoc 
—bon 21 bis 33 
Boll ausziehbar; 
zu 5c. 


für 


Ba 


Wenn ih Euch 
und e3 Tojtet nich 


mande 


„Semsliieiionen entfichen oft in &olge bon Berfäumniß, 
zT 


Kommt jebt zu mir, 


_ Bebrudte Foulards — Mehrere tauferd Yarbs dies |: 
fer beliebten Seide; feine Qualität, erflus 
five Mufter; 40 Boll breit; die Yard .... 


36 Zoll 
breit, in weiß, fleifchfarbig 


93.95 


Novelty Fiber Eatins, für Sportgebraud; 
ipeziell, die Darb zu 


52.65 


36-zöllige Chiffon Taffer 
ta, jehr feine Qualität; — 


a v7.) 
$3.35: 


Partien, 
51.69 und $2.50 
8. Floor. 


Wenn Ihr krank ſeid 


Braucht Ihr fachmänniſche ärztliche Zehandlung. 


* 


Wo Idr Silſe 
erlangen Unnt. 


nicht heilen Iann, werde Ih «6 Euch fagen, 
a Meine modernen ‚Bedanblungsmetfoben md meine 25jäß 


rige Erfahrung befähigen m 
ndere berfagt haben. 


Leidet Zhr an 


Magens, Leber», Nieren» oder Blofenftörungen, Eito 
Verluft der inneren Kraft, — = 


&. Erfolge zu ersielen, me 


ober: 
Blutberunreinie 


W%; gung oder Yautleiden, irgend ein fdarm,Grirantu 
oder Bruch, fpesieller bi peivaler nie L jsiagen 
9 Lungen oder Ehiwindfuct, Katarch der Nafe oder des Hal 


"Meine Office ift fo 


Augenbeihiverben oder Echielaugen? 
eingerichtet, daß ich befondere Antellangen für die Wehand- 


fung obiger Buftände für Männer wie für Sranuen ha 


Stunden 9 Bis 8, 
Sonntags 10 bis 


preife von annähernd zehn Millionen 
Dollars aufführen. 


Der Bauunternehmer Edward M. 
Bertha hat das Nahbargrundftüd des 
unlängft von ihm erworbenen an ber 
Cheftnut Str., daß an der Sübmejft- 
ede des Demitt PL., 100 bei 108 Fuß, 
zu $50,000 von Mabel Kroning ge= 
fauft und mwill auf dem Gefamtlom- 
pler ein bochmodernes zwölfſtöckiges 
Familienhotel von 200 Wohnungen, 
eins bis fünf Simmer, bauen, &8 foll 
auf dem Dad einen Garten, Son- 
nenbäber, einen Rinberfpielplag und 
einen XZennizfpielplag erhalten. 


intendenten John D. Choop für|nah. Der Vertrag wurbe foeben im| Im Gerichtäverfauf hat Harold W. 


diefem 


noch 


* 


—— Gehalt 
F rg 


Grundbuchamt eingetragen. Die Käu- 
fer wollen einen Hodbau zum Koften- 


deren bie Siegenfcjoft an ber 


ve von KRonrab Ade 


Kostentrele Konsultation, \ 


W.M. LAWHON. M.D.: 
ı 35 S. Dearborn Str. | 


(Nehmt Elebator zum dritten Sloor.) 


Telephon? 
diandolph 


weſtecle der Nord Clark Six mb 
Olive Ave., die ſich 108 Fuß weil 
zur Afhland Xve. erftredt, zu $31,70 
erftanden. J——— 
Kohn R. Ihompfon plant den Bau 
eined Hoteld an der Norbiveflede ber 
Madifon und Dearborn Str,‘ 
dem Plabe des alten -nter-Dee 
bäubes; er hat das Grunbftüdl joe 
für $400,000 erworben, und” 
gehört auch das Nachbar 
ſoll zwar nicht das größte, 
das elegantefte Hotel ber 
erben. Te, 


mann und|fchla: 





— 
* 


* 


— 


Stt. und Aeankiin Bir. 
Teiepbon: 
Be "ums 
E X a a Be ER 


E25 W. Washington BL 
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31. Jahrgang. — Nr, 151. 


„Frankreich fordert. ..“ 


Franlreich fordert, ſo wird gemeldet, von Deutſch⸗ 
Ind vollitändige Erſatzleiſtung für das Verfenfen der 


r 


deutſchen Slotte in Scapa Flow. „Denn“ Frankreich 
 beanfpruchte einen großen, den größten Zeil diefer 


fe alö einen Teil jeiner Kriegsbeute. Hatte offen- 
darauf gerechnet, aud diejfe Forderung durd)- 
au können, und fühlt jirh dur die Verjenfung 
der Schiffe jhwer geihädigt: trogdem das franzöfifche 
en nad der deutichen Sochjeeflotte bei England 
und Amerika feinen Anklang gefunden hatte, und die 
beufihen Schiffe in englijche, nicht franzöfifche 
Dbhut gegeben worden waren. 
Wenn Frankreich jetzt für die verſenkte Flotte 
Entſchädigung verlangt von Deutſchland, ſo klopft es 
an der unrechten Tür an. Deutſchland lieferie die 
Flotte an die EntenteMächte und Amerika aus, und 
dieſe übergaben ſie der Obhut Englands, das damit 
die Verantwortlichkeit für die Schiffe üdernahm. 
Deutſchland, das deutſche Volk und ſeine Regierung, 
Tann nicht verantwortlich gemacht werden für die 
Shiffe, die feinem Mactbereidy entzogen worden 
waren. Die deutihe Regierung hatte feine Kontrolle 
über die Mannihaften der deutichen Schiffe, die unter 
engliiher Bewahung in engliihen Gemwäjjern Iagen. 
Denn für den Verluft der Schiffe Schadenerfat ge- 
Teiftet werden müßte, fo wäre der von England zu 
berlangen. 

Bieleiht fommt e8 auch no dahin. Vielleicht 
wendet Frankreich fit mit feinem Verlangen nadı 
‚Erjaßleiftung aud nody an England. Denn Frantreid 
it groß im Fordern. Es war immer außerorbdent- 
U Stark im Erbeben von Anfprüden, bat in der 
jüngiten Zeit darin aber alles bisher Dagemwefene, 
oder nur Erträumte, tief in den Schatten geitellt. 

E3 gab aud eine Zeit, da Frankreich nicht forderte, 
fondern bat und flehbte. Das mar damals, als e8 ihm 
recht ſchlecht ging. Zuerft bat es um Kredit und Geld 
bier in den Ver, Staaten, dann flehte e8 in beiveg- 
liher Weife um militärische Hilfe uni Erretiung aus 
Tobdesnot. Ind e8 gab fi damals fehr befdheiden, 
ließ feinen Ton laut werden hon Forderungen; aab 
fi den Anichein, mit allem zufrieden zu fein. Kaum 
war ihm aber dur Amerikas ftarfe Macht die Silfe 
geworden; kaum, daß es wieder „Quft“ hatte, jo be- 
ann e8 zu fordern und au berlangen, wie nie zubor. 

&8 forderte für fich alles, was in Sicht war und ihm 
irgendwie mwünjchensiwert jdhien; verlangte nit nur 
für fi) alles Geld, was Deutichland etiva werde zahlen 
fönnen, fondern große Gebiete, die deutihen Kohlen- 


- lager, die Kontrolle iiber die deutichen Anduftrien, die 


deutihe FYlukichiffahrt, deutiche Kolonien; forderte, 
wie jhon gejagt, den größten Teil der deutihen Kriegs-- 
flotte — womöglich die ganze Flotte — und fo meiter. 
Und nicht nur deutiches Hab und Gut, deutiches Land 
und bdeutiches Volk forderte Frankreidh, fondern es 
jtellte auch viele andere mehr oder weniger beicheidene 
Forderungen; bon Amerifa forderte 08 Bezahlung 
für die großen Werftbauten ufw., die Amerifa auf 
Amerikas Koiten in verfchiedenen frangzöfischen Häfen 
ausführte, und Bezahlung —fehr, fehr hohe Be- 
sahlung, denn das reihe Amerifa fann’s ja leiften — 
für die für QTruppenlager benugten Gelände: un- 
gebeure Summen für die Benußung der franzöjiiden 
Eifenbahnen zum Transport der amerifaniichen 
Truppen, die sranfreich retteten aus feiner Todesnot. 

Sranfreich hatte Erfolg mit feinen Forderungen. 
Se mehr e8 forderte, defto mehr wurde ihm bewilligt. 
Und je mehr ihm zugeitanden wurde, deito mehr — 
„ber Appetit fommt mit dem Ejjen“ und jeder Erfolg 
fteeft höhere Ziele — forderte e8. Die Worte: „Franf- 
reich fordert... .“, „zranfreich verlangt... ..“ wieder- 
holen fich jeit Iangen Monaten — jeit Franfreid von 
Amerika gerettet wurde — täglih in den Berichten 
über die Verhandlungen in Perjaille8 und Paris. 
Sie find dem Zeitungslefer jo vertraut geworden, 
dab ihm etwas fehlen würde, fönnte er fie an einem 
Tage nicht finden. Dak fsranfreich fordert: auf,Koften 
aller Anderen, befonder8 Amerikas, fordert, fheint 
nachgerade jo natürlich und felbitverftändlich mie, daß 
mit jedem neuen Morgen die Sonne aufgeht. Und die 
Welt bat fich bereits jo daran gemöhnt, von ganz 
außerorbdentlichen Forderungen Frankreich zu hören, 
dab fie faum überrafht fein würde, wenn Frankreich 
tatfählih das Blaue vom Himmel herunter fordern 
und bon dem gefälligen Onfel Sam verlangen witrde, 
dab er ihm ein Dugend, oder fo, Sterne vom nädıt- 
lien Simmelszelt herabhole und in den Schoß lege. 

La belle France paradiert vor der Welt als ber. 
gewaltigte Unfhuld. Singt unaufhörlid und fo ein- 
dringlidh ihren Singfang von ihren Zeiden und Opfern, 


x ab die leicht gerührte Welt ihrer „Vergangenheit“ 


ganz bergak — vergab, dak fie in taufendjähriger 
Gedichte vor allen anderen Nationen die Yuhlerin 


“ »deB Ariegdgottes war: bis in die neueite Zeit; bis 


fie von einer Süngeren befiegt und in den Schatten 
geitellt wurde. Ihr „Xiger“ erinnert daran! Und 
verkündet der Welt durch; feine Triumphrede, daß eine 
„alte Buhlerin in’s Klofter ging” — nicht reuig und 
büßend, fondern hakerfüllt und radhebrütend. „Neun- 
undbierzig Sahre lang haben wir”, fagt er, „auf diefen 
Tag gewartet.” Das hHeikt, bierundviezig Nahre 
lang hat Sranfreich den Krieg mit Deutichland ge- 
wollt. Denn nur dur Krieg, durch einen für Franf- 
reich alorreihen Krieg, Fonnte „diefer Tag“ fchmeriter 
Demütinung Deutihlands und reidhiter Beutemahung 

eich8, herbeigeführt werben. — Und Frankreich 
fordert, daß Deutihland — das beutihe Vol, die 
junge deutiche Republik! — fi) allein für verantwort- 
lid erkläre für den Krieg; fordert zu gleicher Zeit die 
Verurteilung und Beitrafung Wilhelms von KHohen- 
aollern, deiien Serrihaft und Macht das veutiche Wolf 
brad, und der aus deutichen Landen floh, als des 
alleinigen rhebers des Sriege®. 

Sranfreih verlangt und fordert nicht nur alles 
Mögliche, jondern Inmöglihes — als Frucht des 
Sieges, der jelbitlos von Amerika für Franfreich er- 
fochten wurde. 

Erfolg berauſcht, wie ſüher Wein, und weckt die 
Begier nad; mehr und immer mehr. Frankreich iſt 


Aen von Erfolg. Vom Erfolg der Anſprüche und 


Ferderungen, die es auf Grund des von Amerika er- 
Angenen Sieges ſtellte. Es wird weiter begehren und 


“fordern, der Rauich wird fchmerer und fdhwerer iver- 


den, bis — ein Fra die Ernüdjterung bringt und 
merjten Sammer; ober 5iß zum Delirium. „Der 
mg geht fo lange zu Waffer, bis er bridt." — 


deilen Vernichtung e8 ftrebt. Frankreich 
ig an feiner Rachluft, Beutegier-und Ang ft 


e zu Grunde zit gehen. — — 


Unfer Batentwefen. 


Seit vielen Dahren haben fih die Erfinder 
barüber beflagt, dab die Leiftungsfähigfeit unferes 
Patentamtes hinter den entfpredenden Einrichtungen 
anderer Zänder zuriüditehe, und daß ihnen dich die 
Langfamkeit, mit der in dem Wafhingtoner Amt ge- 
arbeitet wird, und durd; da8 geringe Mab an Zu- 
verläffigfeit, da8 feine Arbeit auszeichnet, wefentlicher 
Schaden erwachle. Troß aller diefer Beſchwerden ſind 
die gerügten Mifftände bisher nicht befeitigt worden, 
treten vielmehr von Nahr zu-Xahr Eraffer hervor und 
jchreien allmählih zum Simmel. €8 ift eine eigen- 
tümlide Ericheinung, dab in einem Lande wie den 
Ver. Staaten, das in Anduftrie und Sandel an ber 
Spite marjhiert, das Patentiwefen in fo auffälliger 
Weife vernadjläffigt worden it. Die Schuld daran 
fcheint zum Teil an der Gleihgültigfeit bed Non- 
greffes, zum anderen Teil daran zu liegen, daß das 
Patentamt dem Departement de® Innern unterftellt 
it und dort den mahgebenden Perfönlichkeiten ver- 
mutlid) da8 Verjtändnis für die Bedeutung des 
Amtes abacht. 

-  Bie Beichwerden der Erfinder follten nicht län- 
ger unberüdfichtigt bleiben: denn fie jind vollauf ge- 
rechtfertigt: Seit fünfzig‘ Iahren führt da8 Patent- 
amt jährlih $160,000 an das CS hakamt ab. Diefe 
Summe jtellt den leberihuß der vereinnahmten 
Patentgebühren über die Vermwaltungsfojten des 
Amtes dar. Anftatt, dak diefes Geld alfo, wie e3 
fi eigentlich gehörte, im Antereffe der Erfinder, die 
e8 bezahlen müffen, auf die Erhöhung der Leiftung®- 
fähigfeit de8 Patentamtes verwendet wird, flieht e8 
einfah in den Staatsfäfel und wird dann für alle 
möglichen anderen Zmede, nur nicht für das Patent- 
bureau ausgegeben, Tie Feitiekung bejtinmter Ge- 
bühren für die Patentausfertigung hat aber urfprüng- 
fih ganz und gar nicht den Zimec verfolgt, den Er- 
findern dafür, da fie eine Erfindung gemadjt haben, 
eine befondere Steuer aufzuerlegen, fondern die Ge- 
bühren follten dazu dienen, die Vermwaltungstoften 
be Patentamtes au deifen. E3 wäre wirflid an der 
Zeit, dar da Abhilfe aeihaffen und den Erfindern 
und dem Batentamte felbft zu ihrem Necht verholfen 
werde. 

Das Patent - Komite des „National Rejeardh 
Council”, das fi aus Erfindern, Gelchrten, Inge- 
nieuren und WBatentanmwälten zufammenjekt, bat 
mehrere Vorfhläge gemacht, weldhe den zu Tage gne- 
tretenen Webelitänden abhelfen würden. Der erite 
dabon geht dahin, ein Appellationsgeriht für Patent- 
fahen in Mafhington einzufegen, um der Berjchie- 
denheit der Enticheidungen in den neun reisgerich- 
ten, die gegenwärtig die Ickte Snitanz bilden, ein 
Erde zu mahen. Die zweite Trorderung verlangt die 
Roslöfung des PBatentamte® dom Departement des 
Innern, deiien Beamte nicht das nötige PVerftänd- 
nis für die Tätigfeit des Amtes befiten und die e& 
feit den fichzig Nahren, die e& jet dem Departement 
unterſtellt iſt, ſyſtematiſch vernachläſſigt haben. 

Sodann muß die Beamtenſchaft leiſtungsfähiger 
gemacht werden. Das ſoll einmal dadurch geſchehen, 
daß die Zahl der Beamten weſentlich vermehrt wird, 
ſodann durch eine entſprechende Erhöhung ihres Ge— 
halts. Wie die Sachen zur Zeit liegen, iſt das Amt 
außer Stande, erſtklaſſige Kräfte in Dienſt zu neh— 
men, weil dieſe in Privatberufen beſſere Einnahmen 
erzielen, und noch dazu müheloſer. Im Intereſſe 
aller derer aber, die das Patentamt in Anſpruch neh— 
men, liegt es doch offenbar, daß die Fachleute und 
Sachverſtändigen, welche die Patentgeſuche prüfen, 
ihre Sache gründlich verſtehen. Die Tatſache, daß 
viele dieſer Prüfungen von Perſonen vorgenommen 
werden müſſen, deren Kompetenz dazu nicht einwand⸗ 
frei iſt, fügt den Erfindern erheblichen Schaden zu, 
da ſie zu Patenterteilungen führen, die ſich ſpäter als 
ungültig herausſtellen. Dadurch erwachſen den Er— 
findern unmittelbare Geldverluſte und außerdem wird 
der Wert amerikaniſcher Patente ganz im Nllgemei- 
nen dadurch verringert, weil häufigere Vorkommniſſe 
ſolcher Art notwendiger Weiſe Mißtrauen beim 
Publikum hervorrufen müſſen und tatſächlich bereits 
hervorgerufen haben. Der letzte Vorſchlag des Komites 
enthält die Forderung, daß die Erfinder in allen 
Fällen von Patentverletzungen Anſpruch auf Scha— 
denerſat haben ſollen. Es wäre zu wünſchen, daß der 
Kongreß ſich ernſtlich mit dieſen Vorſchlägen befaßte, 
damit ein Aergernis aus der Welt geſchafft werde, 
das unſerem Lande keine Ehre macht. 

— —— — 


„Bieten Sie,“ ſagt Colonel Arthur Woods, „kei— 
nem entlaſſenen Soldaten einen Teller Bohnen an. Iſt 
er nicht hungrig, ſo verſuchen Sie nicht, ſeinen Appetit 
mit „Corned Willy“ oder überſchminktem „Haſh“ zu 
reizen. Wenn ein entlaſſener Soldat oder Matroſe auf 
der Suche nach einem Vergnügen iſt, ſo bieten Sie 
ihm doch ja nicht etwa eine Gelegenheit an, in Ihrem 
Garten zu graben. Davon hat er in der Picken- und 
Schaufelabteilung genug gekriegt. Wenn ein ehe— 
maliger Krieger ſich als Gaſt über das Wochenende 
in Ihrem Landhauſe aufhält, ſo plagen Sie ihn nicht 
mit dem Erſuchen, Ihren Heizapparat in Ordnung zu 
bringen, — es ſei denn, daß Sie ihn niemals wieder 
als Gaſt haben wollen. Sind Sie ein Arbeitgeber 
und ein Er-Soldat fragt wegen einer Stellung bei 
Ihnen an, jo werfen Sie ihn nicht ab. Er hat feine 
alte Stellung aufgegeben, um für Sie zu Fämpfen. 
Ihnen obliegt e8, jegt eine Stellung für ihn zu 
finden.“ 

v * 

Altchineſiſche Gasfeuerung. — Wie ſo mancher 
techniſche Fortſchritt, den man europäiſchen Urſprungs 
glaubte, ſchon irgend einen Vorläufer in der chine— 
ſiſchen Kultur beſaß, ſo war auch die Verwendung 
von Gaſen zu Heizzwecken den Chineſen ſchon längfi 
bekannt, ehe man in Europa noch daran dachte, Gas⸗ 
heizungsanlagen zu errichten. Die Betriebe der chi— 
neſiſchen Gasfeuerung waren natürlich ſehr primi— 
tiv ausgeſtattet, aber die Brennbarkeit des Gaſes — 
es handelte ſich um Erdgaſe — wurden ſogar ſchon 
durch eine Urform des heutigen Bunſenbrenners er— 
möglicht. Es fanden ſich die brennbaren Erdgaſe in 
verſchiedenen Salzbrunnen der Provinz Sz'ſchwan 
und wurden von hier aus durch Bambusröhren viele 
Meilen weit nach den Salzquellen von Kiating-fu 
geleitet, wo fie, um die Verdampfung der Salzlafe 
zu bewirken, unmittelbar unter den großen Galz- 
pfannen verbrannt wurden, zumeift aber auch zur 
Beleuchtung dienen mußten. An der einfachen, aber 
durchaus ziwmedentfpredhenden Einzichtung fällt vor 
allen Dingen der finnreich Fonftruierte Brenner auf, 
der aus einem hohlen Fegelförmigen Stein beftcht, 
in den von einer Seite ber die ausführende Enbdöff- 
nung des Bambusgasrohres hineinmündet. Nußer- 
dem  befigt der Etein in feiner oberen Syläche eine 
Deffnung, dur die das &as angezündet wird. Ver- 
gleicht man diefen Hinefishen Brenner mit dem heıte 
fait ausichliehlih im Gebraud; ftehenden Punfenbren- 
ner, jo wird man in der primitiven Mrform jchon die 
mwejentlichften Bedingungen de3 Bunjenbrennerprin- 
sips antreffen, und fo hatte denn China in einer ein- 
fachen Salzſiederei tatſachlich ſchon eine Heizvorri 
tung, die in Europa erſt lange Zeit ſpäter au 
und praktiſch verwendet wurde. 
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Als vor nunmehr faſt fünf Jahren 
in Europa die erſten Kriegserklä— 
rungen erfolgten, da bot ſich den 
Vereinigten Staaten eine Gelegenheit 
für die Erweiterung ihres Melthan- 
dels, wie Re fie in gleicher Weife nie 
zubor in ihrer ganzen Gefchichte- ge- 
habt haben und aller menjchliche 
Borausficht nach nie. wieber haben 
werben. England und Deutfchland 
waren in einen tampf vertidelt, bej- 
fen innere Urfache und deffen wahrer 
Zwed, mie jebem Einfichtigen mitt: 
lerweile tlar geworden fein muß, in 
ber Behauptung beziehungsmweife der 
Erlangung der kommerziellen und 
inbuftriellen Borherrfchaft in ber 
Melt beftand. Dak ber europäifche 
Krieg mit der Beteiligung Englands 
bon langer Dauer fein würde, fonnte 
au nit bezweifelt werben: „Die 
Engländer find züh,“ hat fi nad 
dem Eintreffen der britifchen Kriegs» 
erklärung, wenn wir nicht irren, Ge- 
neral von Hindenburg geäußert. 

Die Vereinigten Staaten nahmen 
bor dem Kriege in dem allgemeinen 
Welthandel die dritte Stelle ein, 3b» 
te beiden Hauptlonturrenten, Cng- 
lang und Deutfhland, mußten ihre 
ganze Aufmerkfamfeit ihrer friegeris 
Ihen Tätigkeit zuwenden. Welch bef: 
fere Gelegenheit fonnte fich alfo Ame- 
rifa wünfden, um feine Erzeugniffe 
in nie zubor bagewejenen Mengen 
nad den ausländifchen Abfahgebieten 
zu jdiden? Mit der Verhängung der 
Blodabe über die europäiſchen Zen— 
tralländer auf der einen Seite und 
der Gefährdung ber britifchen Hans 
delsſchiffahrt durch die deutſchen 
Streifzüglerſchiffe und Tauchboote 
auf der anderen, ferner infolge der 
umfangreichen Ausfuhrverbote auf 
beiden Seiten nahm dieſe Gelegenheit 
immer größere Verhältniſſe an. 

aben die Vereinigten Staaten es 
verſtanden, dieſe Gelegenheit in auch 
nur annähernd vollem Umfange aus—⸗ 
zunutzen? Wenigſtens in den erſten 
zweieinhalb Jahren, vor unſerem 
Eintritt in den Krieg? Wir glauben 
faum, 

Allerdings find unfere fommerziel- 
len und induftriellen Kreife von An» 
fang an durch die Regierung ſowohl 
wie durch die Tages- und Fachpreſſe 
wieder und wieder gemahnt worden, 
die Zeitverhältniſſe auszunützen und 
neue Auslandmärkte für ihre Waren 
zu gewinnen, aber dieſe Mahnungen 
ſind größtenteils unbeachtet geblieben. 
Nicht, als wenn der amerikaniſche 
Auslandhandel, insbeſondere die 
amerikaniſche Ausfuhr, während der 
erſten Kriegsjahre nicht eine gemaltis 
ge Vergrößerung erfahren hätte. Am 
Gegenteil, die Ausfuhrzahlen meifen 
ganz enorme Zunahmen auf. Aber 
diefe Zahlen geben, in ihrer Gefamt- 
beit betrachtet, fein richtiges Bild von 
den wirklichen Verhältniſſen. Vor 
allem deswegen nicht, weil der größte 
Teil dieſer Zunahmen auf die krieg— 
führenden Lander ſelbſt, insbeſondere 
England und Frankreich, entfallen, 
alſo Ausfuhren darſtellen, die mit 
dem Eintritt normaler Verhältniſſe 
wieder aufhören werden. Eine ge— 
naue Prüfung der Ausfuhrverteilung 
auf die einzelnen Länder und nament⸗ 
lich auch auf die einzelnen 
Warenklaſſen kann keinen Zweifel 
darüber laſſen, daß die amerikaniſche 
Geſchäftswelt jedenfalls ihre Haupt— 
aufmerkſamkeit dieſer ihr durch den 
Krieg gebotenen Gelegenheit, Jich bleis 
bende neue Abfaggebiete zu eröffnen, 
nicht gefhentt hat. 

Der Grund hierfür ift nicht meit 
zu fuchen. Wie unfer ganzes mirt- 
I&haftliches, ja auch fozialed Leben 
bon der Sucht, fchnell reich zu wer: 
ven, beherrfcht und verfeucht ift,: fo 
haben es unfere Yabrilanten aud 
borgezogen, bie ungeheuren Profite 
aus den Lieferungen für bie Allier: 
ten einzuftreichen, ald durch eine Ber 
arößerung ihrer friedlichen Zmeden 
dienenden Yabrilation und die ba= 
durh ermöglichte Ausfuhrzunahme 
fich einen bleibenden, wenn aud) klei: 
neren Geminn zu fichern. 

Man wird fich erinnern, daß unje= 
re Bahngeſellſchaften es ſogar für 
ratſam hielten, ihre Reparaturwerk⸗ 
ſtätten in Munitionsfabriken umzu— 
wandeln, und wenn dann unfere Re- 
gierung bie infolge davon vernad)» 
läffigten Bahnen . übernommen hat 
und fie ihnen nun mieder, nachdem 
fie auf allgemeine Koften mieder in 
guten Zuftand gebracht worden find, 
urüdgtbt, fo haben fie bei dem Ge 
Imäft jedenfalls nicht verloren. 

Alles das bezieht fich natürlich auf 
die Zeit, da wir noch ftrift neutral zu 
fein glaubten. Al& wir dann felbit in 
den Srieg eintraten, war ber günfti- 
ge Zeitpunft vergangen, oder, um 
einen beliebten Ausbrud zu gebrau= 
hen, der „piychologifde Moment“ 
berpaßt, ba ja von da ab auch unfer 
ganzes mwirtfchaftliches Leben auf den 
Krieg eingeftellt werden mußte. Da- 
bei hat der Umftand viel mitgeholfen, 
dab iroß unferer Neutralität ganze 
Betriebözmeige bereit? vorher aus: 
fäliektid Kriegszmeden gedient hat- 
ten, ma3 unferer Regierung die Sadıe 
natürlich fehr erleichtert hat. 

Die fübamerifanifhe Weftfüfte. 

Ein befonders günftiges Yeld für 
bie Tätigkeit unferer Erporteure 
boten naturgemäß die Länder in 
Zentrals und Südamerika, in benen 
bad Ueberjeegefhäft zum über» 
wiegenben Zeile in britilhen und 
beutfhen Händen gelegen hatte: 

Namentlich traf dies für die füb- 
amerifanifchen, an der Füfte be? 
Stillen Ozeans gelegenen Länder zu, 
für Chili, Peru, Bolivien und Ecua- 
bor. Yu biefen hatte por dem Kriege 
Großbritannien das erſte Aufkhr- 
land gebildet, Deutfähland folgte an 
zweiter Stelle unb bie Bereinigten 


Staaten nahmen erjt ben dritten 
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ach der Weſtküſte von ——— —— Yahlen, 
Südamerika. 


Infolge ihrer eigenartigen Lage 
ſind alle dieſe Länder gegenwärtig 
für ausländiſche Zufuhren faſt aus— 
ſchließlich gquf den Seehandel ange— 
wieſen. Der mächtige Gebirgszug 
der Cordilleren ſchneidet das ganze 
von ihnen eingenommene Küſtenge⸗ 
biet von dem Hinterlande ab und 
macht einen Handelsverkehr mit den 
benachbarten Ländern unmöglich. 
Auch die einzige Bahn, die bis jeht 
üher den Gebirgszug gebaut worden 
iſt, zwiſchen Argentinien und Chili, 
dient leinem Durchgangsverkehr, 
ſondern einem Austauſch der beider⸗ 
ſeitigen Erzeugniſſe. 

Bedeutung des Panamakanals. 

Für die Vergrößerung des ameri— 
tanifhen Abfages in diefen Ländern 
trat zu den allgemeinen obenermähn: 
ten, durch den Krieg gefchaffenen 
günftigen Bedingungen bie Eröff- 
nung des Panamakanals im Jahre 
1916 hinzu. Seitdem brauchen die 
amerikaniſchen Handelsſchiffe, um 
die Weſtküſte von Südamerika zu er⸗ 
reichen, nicht mehr durch die Magel⸗ 
lanſtraße um das Kap Horn herum⸗ 
zufahren. Was das bedeutet, läßt 
ſich daraus erſehen, daß zum Beiſpiel 
die Fahrt nach Valparaiſo in Chili 
von New York aus durch den Pana⸗ 
makanal um 3737 Meilen kürzer iſt 
als um das Kap Horn und von New 
Orleans aus ſogar um 4742 Meilen, 
während ſich der Weg von Liverpool 
aus nur um 1549 Meilen kürzer 
ſtellt und von Suez aus gar nur um 
824 Meilen verkürzt. Oder mit an— 
deren Worten: Von New York nad) 
Valparaiſo beträgt die Strecke um 
das Kap Horn 8880 Meilen, vurch 
den Panamakanal nur 4628 Meilen; 
von New Orleans 8796 gegenüber 
4054 Meilen; von Liverpool 87:7 
gegenüber 7207 Meilen und von 
Suez 9824 gegenüber 9000 Meilen. 
Die MWeftfüfte von Sübameritı ift 
alfo nit nur an fi den ameri» 
fanifchen Häfen bebeutend näher ge— 
bracht, woraus fich eine entfprachende 
Verkürzung der Fahrzeit und eine 
Derbilligung der Frachtgebühr gegen 
früher ergibt, fondern die amerifani- 
Ihen Gejchäftsleute genießen aud) 
einen erheblichen Vorteil gegeniiber 
ihren gefährlichften Konkurrenten, 
weil . die -Fahrjtrede von England 
und Xeaypten weit länger ift al& von 
den Vereinigten Staaten. Natürlich 
ftellt fich Died Verhältniz immer gün— 
ftiger, je meiter nörblih und bamit 
je näher zu dem Panamalanal ber 
füdameritaniihe Hafen gelegen ifl: 
die neue Yahrtlinie wird immer für- 
zer und die Erfparniffe für bie 
amerifantfhen Schiffe immer größer, 
mährend die Strede von den eng» 
Iifhen allerdings aud) abnimmt, 
aber doch bedeutend größer bleibt als 
bon den amerifanifchen Häfen. 

Ber. Staaten Hauptzufuhrland. 

In den Waſhingtoner „Handels⸗ 
berichten“ vom 16. Yuni ift der Ge- 
ftaltung des amerilanifhen "Aus 
fuhrhandel3 nad diefen Küftenläns 
berit bes Stillen Dzeand eine aus« 
führlihe VBefprechung gemwibmet. Sie 
beginnt mit ber SHerporhebung bet 
Zatjache, daß im Verlaufe des Strie- 
ge3 fi) das oben ermähnte Verhält- 
nid der Haupteinfuhrländer dahin 
verändert hat, daß die Vereinisten 
Staaten gegenwärtig an der Spike 
ftehen und Großbritannien auf den 
zweiten Pla gedrängt haben, wäh 
rend Deutfhland natürlich zurzeit 
gänzlich ausgeſchaltet iſt. 

Die nachſtehende Aufſtellung läßt 
dies in anſchaulicher Weiſe erkennen 
(die Werte ſind dabei in Millionen 
der Landesmünze angegeben): 

Chili Peru —* Ecuador 
Goldpeſos per. Doll. vionos Zueres 
Insgeſamt 1001 30 127 56 


aus Der, Staaten 375 17 20 24 
aus Grobbritans 
5 23 17 


Sp erfreulich dieſes Verhältnis 
an fich ift, fo gewinnt ed nod) grö- 
Bere Bedeutung durh die Mit- 
teilung; daß bereit3 vor dem Beginn 
beö europätfchen Krieges der ameri- 
kaniſche Ausfuhrhandel nah jenen 
Ländern eine teilmeife erhebliche, Zu: 
nahme erfahren hat. in dem Zeit: 
taum bon 1910 bi3 1913 tft die Ein- 
fuhr nad) Chili aus den Vereinigten 
Staaten von 86,6 auf 55 Millionen 
Gold » Befos (1 Golbpefo = 0.365 
Doll.) geftiegen, diejenige au Groß: 
britannien von 94 Mill. nur ouf 99 
Mil. (Am Kahre 1911 Hatte fie fo> 
gar 112 Mill, beitragen) und bie- 
jenige von Deutfhland au nur bon 
72 Mil. auf 81 Millionen. Noch 
günftiger hat fih das Verhältnis in 
Peru geftaltet: dort hat die ameri=- 
fanifhe Einfuhr, die überhaupt an 
der Spibe fteht, von 922 Millionen 
peruanifhe Pfund (1 peruarifches 
Pfund = 4,86 Doll.) im Jahre 1910 
auf 1755 Millionen Pfd. im Yahre 
1913 zugenommen; die britifche tft 
dagegen im gleichen Zeitraum von 
1679 Mill. auf 1599 Mill. gefallen, 
mährenb die deutfhe auch nur von 
791 Mil. auf 1055 Mill. gewachſen 


ft. 

MWenig günftig hat dagegen Amerifa 
in Bolivien abgeſchnitten. Wäh— 
rend die Ausfuhr von 5.5 Millionen 
Bolivianos (1 Boliviano = 0.39 
Doll.) im Jahre 1910 auf 9.9 Mill. 
im folgenden Nahre geitiegen mar, 
tit fie bi8 zum Sabre 1913 auf 4 
Mil. gefallen. Much die britifche 
Einfuhr ift im gleichen Zeitraum 
von. 16.3 Mill. auf 11.1 Mill. ge- 
funfen, während dagegen di* deutfche 
von 8.5 Mill, auf 20 Mill, geitiegen 
it. In Ekuador endlih hat die 
amerifaniihe Einfuhr eine Zu- 
nahme von 4.6 Millionen Sucres 
(1 Sucre = 0.49 Doll.) im Jahre 


1910 auf 5.8 Mill, im Jahre 1913|: 


erfahren, die Britifhe eine jolde 
von 5.1 Mill. auf 5.4 Mill., wäh- 
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rend bie deutfche ji auf 3.2 Mill. | der Baummolle zugeftopft werben. 
Iten bat, ; -  |Man 


dab au auf diefen füdamerifa- 
niihen Märkten der gefährlidhite 
Konkurrent der Ber. Staaten vor 
dem Kriege nicht Großbritannien, 
jondern Deutihland gewefen it. 
Da diejes Land infolge der ihm 
aufgezivungenen Friedensbedingun- 
gen aller Wahrfcheinlichkeit nad für 
die nächte Zeit nit daran benten 
fann, feinen Ausfuhrhandel nad 
Sübdamerita im früheren Umfange 
wieder aufzunehmen, fo ift in An 
jehung der -früheren Entwidelung 
eine gewilje Gewähr dafür geboten, 
dab die Ver, Staaten ihre vorherr- 
ihende Stellung dort auch ferner- 
bin behaupten werden. 
Neih an Nobftoffen. 

Eine meitere Grundlage befigt 
dieje Erwartung in der Tatfadhe, 
daß diefe fiidamerifanifchen Länder 
jehr reih an Rohitoffen find. Ein 
Land kann nur Außenhandel trei- 
ben, wenn e8 imftande ift, im Aus» 
taufch für die eingeführten Waren 
eigene Yabrifate oder Rohjtoffe wie- 
der abzugeben. Bei der geringen 
Entwidlung, welde die Indujtrie 
an der Silite des Stillen Ozeans 
bisher erfahren hat, müffen die 
füdamerifanifhen NRepublifen uns 
als Gegenwert aljo ihre Rohitoffe 
liefern, und damit hat jie die Natur 
ſehr reichlich verſorgt. Namentlich 
mit Metallerzen und anderen Mine- 
ralien verſchiedenſter Art. Die 
Haupteinnahmequelle von Chili bil- 
den, wie und’ allen befannt, feine 
großen Salpeterlager, die unferen 
Landwirten auch troß der Entwid. 
lung, weldye unfere fünjtlihe Sal- 
peterinduftrie durch den Krieg er- 
fahren hat, den nötigen Stidjtoff 
für ihre Sarmen liefern merden. 
Peru befigt dat größte NKupfer- 
bergwerf der Welt, hoh in den 
Bergen, taufende Fuk über dem 
Meeresipiegel. Bolivien, der räum«- 
Ih ausgedehnteite, aber am jpär- 
lihiten bevölferte diefer Staaten, 
erfreut fi eines bejonders großen 
Mineralreihtums. Neben anderen 
Metallerzen beſitzt eS beträchtliche 
Sinnerzlager, von "deren Produf- 
tion vor dem Kriege über ein Drittel 
nah Deutfhland ging. Unter Beis 
hilfe unfereregierung ift e3 vor meh 
teren Kahren einer amerifanifchen 
Gejellfehaft gelungen, fi die Liefe 
rung bon einem großen Teil der Erz: 
förderung zu fichern, und die hat zur 
Begründung eined ganz neuen In— 
duftriezmeige® in den Mereinigten 
Staaten, der Zinnfchmelzerei, ges 
führt. Amerifa dürfte Damit anftelle 
von Deutfchland die leitende Stellung 
als Bezugsland aud in Zukunft be- 
halten. Auch an lanbwirtfchaftlichen 
Produkten find die Länder reich. So 
haben 3. 8. in Ecuador die Deutjchen 
große Kakaoplantagen betrieben. Na- 
mentlich finden die Drogiften aud) in 
ben bortigen Wäldern mertvolle 
Etoffe in jeltener Mannigfaltigteit. 

Bei der fon erwähnten inbuftriel- 
len Rüdftändigfeit der Länder bieten 
fie einen fehr lohnenden Abfahplag 
für unfere Yabrikate aller Art. Di 
Einfuhren von Kleiberftoffen haben 
einen bejonber3 großen Umfang. 
Weiter ift auch große Nachfrage für 
Chemikalien und Drogenfabritate al» 
ler Art, Farbftoffe, Glaswaren, Pa= 
pierwaren und eine Unzahl anderer 
Dinge vorhanden. 

Hoffentlid, gelingt e8 unferen Ge= 
ſchäftsleuten, ſich dieſe Markiplätze 
auch nach dem Eintritt normaler Ver⸗ 
hältniſſe zu erhalten. Zum großen 
Teil wird dies davon abhängen, ob 
unſere Fabriken ihren Stolz darein 
ſehen werden, nur wirklich gute Wa— 
ren dorthin zu ſenden, die den Han— 
delsnamen „Made in the U. ©.“ nicht 
in Miskredit bringen, oder ob ſie 
Schundware nach dort abſchieben 
wollen, wovon wir allerdings im ei— 
genen Lande zurzeit leider übergenug 
haben. 


— —— — 


Die mit der Flaſche aufgezogenen 
Kinder. 
(Eingeſandt vom „German Bureau, Foreign 


language Governmental Information Ser— 
bice“,) 


Weil, 25 aus 100 mit der Tlafche 
aufgezogenen Kinder im erjten Jahre 
ihres Lebens fterben, hat das Deffent: 
liche Gefundheit3amt der Vereinigten 
Staaten mit großer Sorafalt Anmeis 
fungen für Mütter und MWärterinnen 
für die Aufziehung der Kinder mit 
der Flafche in der Hoffnung vorbes 
reitet, dad Leben vieler diefer Kinder 
zu retten, bie fonjt durch Nadhläffig- 
feit oder Unmiffenheit fterben. 

Wenn der Doktor findet, daß die 
Aufziehung an der Bruf! nicht durdh- 
geführt werden kann, iſt Kuhmilch der 
zufriedenſtellendſte Erſatz. Die beſte 
Milch (nicht notwendigerweiſe die fet— 
teſte) iſt keineswegs zu gut. Man ſoll 
„Certified'“ Milch gebrauchen, wenn 
es möglich iſt, ſie zu bekommen. Wenn 
nicht, dann kaufe man paſteuriſierte 
Milch oder die ſauberſte und reinſte 
Flaſchenmilch und paſteuriſiere ſie zu— 
hauſe. Die Milch, die in loſen Quan— 
titäten verkauft wird, oder im Laden 
aus der Kanne in Flaſchen eingefüllt 
wird, iſt wahrſcheinlich verunreinigt, 
obgleich ſie gut ausſehen und ſchmek— 
len mag. „Baby Foods“, kondenſierte 
Milch und dergleichen ſind kein zu— 
friedenſtellender Erſaß für Kuhmilch 
und ſchaden oft dem Kind. 

Wenn die Milch nicht beſcheinigt 
oder paſteuriſiert iſt, liegt die Gefahr 
vor, daß ſie die Keime von Lungen— 
ſchwindſucht, Scharlach, Mandelent⸗ 
zündung, Diphtherie, Unterleibsty— 
phus und anderen anſteckenden Krank⸗ 
heiten enthält. Die Milch kann leicht 
zuhauſe paſteuriſiert werden. 

Man vermiſche die Milch gründlich 
und gieße fie in die reinen Saugflas 
fen, bie mit reiner nicht-auffaugen= 


der 


nehme einen Drabttorb, 
24 


A 
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Peſt, 8. Mai. 

Die groteste Nahahmung der rufs 
fifhen Sovietrepublil, die dem 
Sendling Lenins, Bela Kun, durd 
die unverantwortlice Auslieferung 
der Macht von feiten Karolyis fpie- 
lend ermöglicht worden ift, neigt ſich 
ihrem Untergange zu. Zunächft rächt 
ſich der von den Kommuniſien be— 
gangene Vertragsbruch. Denn in 
ihrer Vereinbarung mii der bürger⸗ 
lich-ſozialdemokratiſchen Koalition 
hatte Kun eine durchaus gemäßigte 
Sozialiſierung zugeſagt, von einem 
radikalen Umſturz aller geſellſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe, von einer allge— 
meinen Aufhebung des Eigentums, 
von völliger Entrechtung der Bour⸗ 
geoiſie war keine Rede. Wer die 
treibenden Kräfte in der alsbald ein⸗ 
ſe henden Wendung zum reinen Bol⸗ 
ſchewismus geweſen ſind, wie leicht 
oder ſchwer Kun ihnen nachgegeben 
bat, wird ſich erſt nachträglich feſt— 
ſtellen laſſen. Da ſich die chimäri— 


ſche Weltrevolution, auf die ruſſiſche 
Hilfe und auf den proletarifchen Hel- 
benmut ber roten Urmee illuforiich 
erwiefen haben, und bie allen völter- 
rechtlichen Regeln fpottende, mit reich- 
lihem Gelde genährte Agitation un- 
garifher Emiffäre zur Herbeifüh- 
rung einer fonımuniftifchen Nevolus | 
tion in Wien nad anfänglicher Dyl- 
dung Thlieglih unterdrüdt worden | 
ift und von der öfterreichifchen Regie: | 
rung dur; Ausmweifungen und Ver⸗ 
haftungen nicht zum erwünſchten 
Ziele geführt, dafür das Vordringen 
der Sichecioffoiwaten, der vereinigten | 
Rumänen und Sranzofen über bie 


Ihen Hoffnungen. auf bie E= 
| 


feinerzeit von der Entente geforderten ı Gewaltherrfchaft 


Demarkationdlinien die militärifche 
Schwädhe der ungarifcher Sopiet: 
republit offenfundig gemaht hat, 
find die führenden Männer derjelben 
zur Einfiht von der Unbaltbarkeit 
ihrer Stellung gelangt. Fun hatte 
Ion wiederholt die Lage als ernit 
gefchildert und ift zum Verſuche ge— 
drängt mworben, einen Kompromiß 
mit ber Entente zu fchließen. AI 
geeignetfter Unterhändler fonnte wohl 
der gemwefene Unterftaatsfetretär des 
Miniſteriums Aarolyi, der fozialiftis 
Ihe Sournalift Joſeph Diner-Dines, 
angefehen merben, ter noch im Des 
zember aus pagififtifchen Gründen 
zurüdgetreten mar, bei ber fozia= 
liftifeh-tommuniftifhen Vereinbarung 
mitwirkte, dann eine Annäherung ber 
Sopietrepublit an Serbien anzubab- 
nen berfuchte, aber nach feiner Rüd- 
fehr aus Belgrad fi) zurüdjoa als 
die Räterepublit volltommen in bol» 
ſchewiſtiſches Fahrwaſſer einlenkte. 
Unter der Vorausſetzung einer Aen⸗ 
derung des von der Entente perhor⸗ 
reszierten Räteſyſtems durfte er hof: 
fen, eine friedliche Löfung bes akut 
gemordenen Konflittes zivifchen ben 
fommuniftifhen Macthabern und 
der Entente herbeizuführen. Kun 


fchien bereit, gegen bie Zuficherung 


der perfönlichen Sicherheit der Sos 
vietpoltstommiffäre und der übrigen 
bolfchemwiftifchen Führer auf die vom 
franzöfifchen Gefandten Allige in 
Wien aufgeftellten Bedingungen’ eins 
zugehen: Kapitulation der Räteregies 
rung, Ablieferung aller Waffen, 
Munition und Ylugmafchinen, Bes 
fegung von Budapeft durch Entente- 
truppen, Etablierung einer demofra> 
tifehen Regierung. Da aber bie als 
Gegenbebingung geforderte Garantie 
ber perfönlichen Sicherheit ber Rätes 
regierung abgelehnt wurde, ſcheint 
Kun fich eined anderen befonnen zu 
hoben, und troß feiner geftrigen Mits 
teilung im Sentralarbeiter- und 
Soldatenrat, daß die Mehrzahl der 
Budapeſter Arbeiter von einer Ver—⸗ 
teidigung der Stadt nichts tiffen 
molle, hat er erklärt, nicht abtreten 
zu mollen, 
ihre Verteibigungsfront an die Theiß 
verlegen. Mit der Mobilifierung 
von 18 Arbeiterbataillonen dürfte e3 
aber mwinbig ausfehen, und aud) ber 
Ausfpruc, daß genug Waffen und 
Lebensmittel vorhanden feien, wird 
wohl nur getan worden ſein, um den 
ſinkenden Mut des Proletariertums 
noch zu heben. Die in den legten 
Tagen vorgenommenen Verhaftungen 
bon politifchen Perfönlichleiten, von 
Großinduftriellen, Bantdirektoren, 
hürgerlihen Schriftftellern hatten 


Die Räterepublit molle | 


bereit3 zur. Vermutung geführt, die 
Räterepublit wolle ji Seife für 
die Sicherheit ihrer 
Schaffen. Dies findet eine Beſtäti⸗ 
gung in der von Kun in Verbindung 
mit der Aufforderung zum Kampfe 
nicht bloß gegen die inländifche Yours 
eoifie, jondern aud; gegen ben ge= 
führlicheren, weil Armeen befigenden 
internationalen Kapitalismus aufge» 
morfenen Frage, ob bie politifchen 
Gefangenen jekt ermorbet werben 
follen. Allerdings verneinte Kun die 
frage. ber ie ift ba® Leben 
der politifchen Gefangenen in Gefahr, 
befonderd wenn das Zurüdfluten ber 
überall vor den Feinden zurüdiei- 
chenden roten Garden nach Budapeſt 
nicht verhindert werben kann, von 
denen au die Ausplünberung der 
Stadt zu beſorgen ſteht. Inwieweit 
die von Kun behauptete Möglichlkeit 
beſteht, nicht bloß Sovietungarn zu 
verteidigen, ſondern ihm auch einen 
vom bolſchewiſtiſchen Standpunkt 
anſtändigen Frieden zu ſichern, wird 
abzuwarten ſein, ebenſo die Beſtäti— 
gung ber Behauptung, das fortwäh— 
rend vordringende rumäniſche Heet 
ſei nicht organiſiert und diszipliniert, 
ſondern nur eine Herde, mit der man 
lämpfen müſſe und könne. 

Da außer der ftäbtifchen Arbeiter- 
Ihaft niemand im Lande eimas von 
der Diktatur des Proletariatß willen 
will, die jih al3 Unterbrüdung aller 
unbd jeder Freiheit eriweift, bürfte bie 
Mitteilung der Wahrheit entjprechen, 
daß die tfhechifchen und rumänifchen 
Iruppen troß allem nationalen Ge» 
genfaß überall, wo jie einrüden, al3 
Befreier bon einer unerträglichen 
begrüßt »merden. 
Auch der Wunfch der füdungarifchen 
Deutfhen und Magyaren, nah den 
bon feiten der Serben erfahrenen 
Brutalitäten wieder an Ungarn ans 
gefhlofien zu werben, ift nad ben 
Nachrichten über die Betätigung ber 
Proletarierbittatur fehr rafch wieder 
verflogen. Aus MWeftungarn, beffen 
beutfche Zeile nach dem 6. VBolfägefeg 
und den Sntentionen de3 Nationali= 
tätenminifterd SJadzi ein eigenes 
Gelbftverwaltungdgebiet bilden folls 
ten, werden dringende Hilferufe um 
baldigften Einmarf zur Herftellung 
der Ordnung nah Deutfchöfterreich 
gerichtet. Kurzum, e3 fradht überall 
im Gebält der ungarifcdhen Gobiet» 
tepublit, die fofort aus dem Willen 
ber riefigen Mehrheit ber Bevölte- 
rung in dem noch nicht bon Feinden 
befegten Gebiete lIngarns verſchwin⸗ 
ben mürbe, wenn ed zu einer freien 
Abftimmung Täme. Der von ben 
Adapten des ruſſiſchen Bolſchewis⸗ 
mus in Ungarn angerichteite unges 
heure Schaden wird ſich allerdings 
nur zum kleinſten Teile wieder gute 
macden laffen. Die Sozialifierungse 
theoretiter find in den ſechs 
der tommuniftifhen Herrihaft 
das grünblichite dezillufiontert word 
ben, Der von ben ungarifchen | 
zieren ber Liquibierungstommif 
des gemeinfamen Kriegäminifterium 
unternommene Gemwaltftreich ber Be+ 
fegung der Wiener nn Gea 
fandtihaft, um die dort umberges 
brachten großen Summen dem una 
garifchen Staate zu reiten unb mich 
zu Flucht: und Agitationszweden 
verfchleppen zu laſſen, hat Bargeld 
und Effekten im Werie von weit über 
100 Millionen Kronen nach gründ⸗ 


licher Durchſuchung aller Bureaus 


und Wohnungen feſtgeſtellt. Auch 
die ungariſchen Geſandten, Bolgao 
und Fenyö, die nach ihrer Rückehr 
aus Budapeſt von den ungariſchen 
Offizieren in denſelben Automobilen 
wieder über die ungariſche Grenze 
gebracht wurden, hatten große Sum⸗ 
men von Bargeld und Effekten mit 
ſich geführt. Man iſt überzeugt, daß 
dieſe von der Sovietregierung den 
Depots und Safe der Budapeſter 
Banken „entnommenen“ Beträge nicht 
lauteren Regierungdzmeden zu dienen 
beftimmt waren. Nun hat allerdings 
die Wiener Polizei auf Wunfch ber 
ungarifchen Regierung das Gefandt- 
ſchaftsgebäude unter Zuziehung eines 
italieniſchen Offizers beſetzt und 
deſſen Erterritorität anerkannt, 
aber der Sovietregierung iſt doch eine 
unrechtmäßige Verwendung ihrer 
Fluchtreſerve weſentlich erſchwert 
worden. 


— — — — — — — — ———— — 


Stunden gebrauchten ſechs oder ſieben 
laſchen zu halten, und lege den Korb 
mit den Flaſchen in einen Blecheimer, 
der etwas höher wie die Milch in den 
Flaſchen mit Waſſer angefüllt iſt. 
Man wärme das Waſſer und laſſe es 
fünf Minuten lang ſieden. Man ſtelle 
den Eimer zehn Minuten lang beiſeite 
und laſſe dann kaltes Waſſer hinein— 
laufen, bis die Milch abgekühlt wor—⸗ 
den iſt. Die Milch ſoll dann in den 
Eisſchrank geſtellt werden und ſoll 
nicht wärmer wie 50 Grad werden. 

Wenn die Milch mit anderen Be— 
ſtandteilen gemiſcht werden ſoll, wie 

. B. Haferſchleim, Gerſtentrank, 

Reiswaſſer oder Zucker, ſollen dieſe 
beigefügt werden, ehe die Milch pa— 
ſteuriſiert wird. 

Die Milch ſoll kühl bleiben, bis es 
Zeit iſt, das Kind zu nähren, und ſoll 
dann zur Körpertemperatur gewärmt 
werden, indem man die Flaſche in 
warmes Waffer rellt. Man fucht nie, 
die Temperatur der Mil dadurch zu 
erproben, daß man das Saughütchen 
in den Mund ftedt, ehe man fie dem 
Kind gibt. Man laffe anftatt beffen 
einige. Tropfen Milh auf die Hand 
fallen. 

Alles, was mit ber Nahrun 
Kindes in Berühtung fommt, fo 
fein, Man babe immer 


des 
‚rein 


reine Hände. 
Die Hände follen mit 


einem reinen Handtuch abgetrodnet 
werben, ehe man irgend eiwaß ans 
rührt, da8 das Kind in den Mund 
nimmt. 

Sobald da3 Kind genügend ge= 
trunten bat, fehütte man bie etwa.üb- 
tig gebliebene Milch aus und fülle bie 
Flafche mit faltem Waffer. . Wenn 
nan die Milh für die nädıften 24 
Stunden zubereiten will, wafdhe man 
die Flafchen gründlih mit heißem 
Seifenwaffer und einer Flafchenbür= . 
fte aus und dann fpüle man fie und 
toche fie 15 Minuten lang aus. 

Nur folhe Saughütchen, bie leicht 
rein gehalten werden fönnen, follen 
benügt werden. Man foll fie von in- 
nen nach außen fehren, reinigen, ab» 
reiben und ausfochen. Man gebraude 
nie SaugiJütchen, die lange Giadröh- 
ren oder Gummifchläude haben. 

Dor allem ziehe man den Doktor 
regelmäßig zu Rate und ee 
die fünftliche Nihrung nur unter jei= 
ner Leitung. Sehr junge, mit ber 
Flafche aufgezogene Kinder follte der 
Arzt einmal die Woche, und ältere ge- 
funde Kinder einmal imMonat fehen, 
damit er irgend welche nötigen Yen- 
derungen in ber Nahrung anorbnen 
fann. — 
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Schoellkopf 


I 


PEN s 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telepbon Branflin 5356, 


Achtung! 


Nabe Franklin Str, 


Es ift erreicht! 


Ein wohlbefümmlidhes und nahrhaftes Getränt fich ſelbſt zu bereiten aus 


feinfter Hopfenlefe und reinem Mabextrakt, 
genug für 6 Gallonen, 51.50. 


Waldı 


* 


tet zut Sowle. 
Drabanter Sat ⸗Sacdenen, 
Oolla 


— — — — 


Aaniſcher agvu⸗e 
> gern. Ehwelzerfäie, 
Imp 


ort. „ionnetori- !äle, 


Gamembert, Ziederfrang.Käfe, 
Limburger, Sandtäfe, . 
Thifeibarier ent, 
Gervelatwurft, Ealanıt, 
Thüringer Vranuzft, 


Braunidie. Mettwurf, 


Zmportierte Bonillonwürfel, 20 Cents Das Dutend, 
81.25 per Büdfe, 100 Stück. 


Reiner, weiker KHlechblüten:Sonig, 5 Pid. Kanne, 51.85, 
10 Bd. Kanne 33.50. 


Tod'Banzeige. 
Freunden und PVelannten die !raurıge 
Rabricht, dab umfere jiebe Mutter 
Chriitine Eisner, geb. Schvened, 
Atnve des beritorb, John Gihner, am 
25. Jumi im N.ter son SO Nhren at 
ftorben ift, PBeerdinung am Zamstag, 
den 28. Juni, 2:30 nadım., som Trauer» 
boufe, 5921 Naibingion vd. rad 
dem Graceland-iriedbof. Um itilich 
Beileid bitten die trauernden Ninder: 
Auguit ®., Frau William G. Olwwer, 
Sohn Frant und Senn ©. N, 
Dufr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belaunten die traurige ac. | 

eicht, dab meine gelichte Gattirt und uriere| 

ehe Mutter | 
Elia Tohfind, ach. Grabe, 

am 25. Juni im Alter don 29 Sabren aelitor- 
ben Hit, Die Beerdigung findet itatt am San 
tag, ben 28, Auni, 2 Uhr nahm, vom Irauer« | 
baufe, 5629 S, Albland Ave, nab dem &ver- | 
green-Friedbof, ı.m ftilles Weileid bitten die | 
trauernden Hinterbliebenen: 

GE. ®. Tolin!, Gatte, William, Dorsthh, 
Emma und Lonife, Ainber. Mobert ınd Als 
vina Grabe, Eitern. Bittiam Dyfind, Gtob⸗ 
bater. 

"Ulle Witalicter der Epiritualiften-Rirche find 
eingeladen, der Schwelter bie lette Ehre zu 
eriweifen. -— lm NRäberes bitte Pards 20622 
aufzurufen. | 


S 


Todesanzeige. 
Verwandien, Freunden und Belannten die 
traurige Neochricht. daß unfer lieber Baier, 
Sdwiegervater und Großvater 
Johann Arüger, | 
Gatte der ve fiorb, Carolina Ntrüger, tın Alter | 
don 79 Qabren am 25. Aumni geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Zamstag, cu 28, 
Juni, um 2:30 nadm., bon der tapelle 224 
Armitage Abe, nah dem KLoncordiassriedhoi. 
Um jtilles Weileid bitten die trauernden Hin: | 
terb’iebenen: 
Herman Nrüner, Bertha Moerie und Tora | 
Nıliger, Kinder, NleganderMoerle, Schwier 
gerfohn, nebfi Entellindern, bofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Yiac- | 
richt, daß meine aeliehbte Gattin und unfore | 
‚liebe Mutter und Schweſter 

Martha HoeÄt, geb. Arueger, 

2252 N, Zripp Ade,, am 24. Jumt im Wlter 
bon 40 Yabren geitorben fit. Reerdigung em 
Freitag, ben 27. Quni, 1:30 nadm,, von der 
Stapelle 3224 Armitage Ave. nah ber Evang, 
et. Eiepbandsstirhe, Harlovo und Wabunlia 
@ir., von da nah dem Eden⸗Friedhof. Um 
tille Zeilnahme bitten die trauerndbeu Hinter 
dliebenen: 


Charles %. Horht, Gatte. Nlbert, Sohn. 


rau Helene Duambuih und Yrau Ninnie| L ) 


Reiter, Schweſtern. 


Mitglied der 
Morlers of Borld, — Um Näheres 
-Belmont 8278 aufzurufen, 


Tobesdunzeige, 
Kreunden und PBelannten die traurige Nah | 
richt | 


b:'te 
mido 


% mein geliebier Gatte und unfer 

lieber Bater : 
Seinrih Gebrö | 
im Mlter don 86 Nahren 6 Monaten fellg im| 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet) 
ftatt am freitag, den 27, Junt, um 1:30 nad 
mittags, bom Trauerbaufe, 1846 remont Str., 
nad, der Et, Sacobisstlirhe, Ede Gariicld Ave, 
uns Srempnt Etr., von da nady bem St. Lulas⸗ 
Friedhof. "lim ftille Teilnahme bitten: | 
Louiſe Gehrs, geb. Drewes, Gattin. 
oihn Streit, Frau Cart Braun, Frau Emma 
————— Frau Julius Bollman, Frax 
obl, frrau Fred Arople und Väſtor F. 
Gehrs, Rinder, nebſt Scwlegerſöhnen, 
Schwiegertochter und Enlellindern. mido 


Todebanzeige. | 
Freunden und PBelannten bie traurige nad | 
riht, daß mein ncliebter Gatte und unfer lie 
ber Bater und Eihwager | 
Guftav Etrum | 

am 25. Juni im Alter von 52 Ithren geſtor⸗ 
ben ift. Beerdigung am Camdtag, ven_2R. | 
uni, um 2:30 nahm,, von der Aapelle 7066 | 

N, Clart Etr., Rogers Rarl, mit Autos nad 

Montrofe. Am ftille Zeilnahme bit.en die 

trauernden »Sinterbliebenen: 

Gorrie Gtrum, geb. Ob, Gattin. Piifien, Noie 
und 'ultaw jr., Ninder, Frau Erneft Etrum, 
Martha und Minnie Oh, Ehwärerinnen, | 

Philadelphia Zeitungen find gebeten au To:| 
pieren. dofr 


Tobdesanzeige. 
Sarmonie Deutſcher Frauenverein. 
Der Beamten und Miigliedern zur Nachricht, 
daß unſer Mitalied 
Minnie Leithart 
eitorben ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
reilng, nahm, 2 Ubr 30, vom Zrauerbaufe, 
6826 ©. Mabh Eir., nad Mt. Greenws.d. — 
— beriammeln fi um 1:30 ın der 
e. 


Minnie Richter, Präſidentin. 
Minnie Holmer, Selretärin. 


Todesanseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Bater und Großbuter 
Fred Schultz 
Saite der beritorb. Caroline Ehulg, Im Mltter 
bon 81 Zabren geftorben ift. PBeerdigurag am 
Samdtag, 2 Ubr nadm.,, dom Trauerbaufe, 
2030 Et, Katıl Mpe., mit Muto® nad Concor⸗ 
dia, Am ftilles Beileid bitten die trauernten 

Sin:erbliebenen: 
pa Fallon, Tochter, Dain, Evelyn und 
Maiorie Fallon, Enlellinder. 
midoft 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daz unſere gelichte Gattin und Mutter | 
Bertha Bernhardt | 
im Wlter bon 44 Jahren am Mitivch, den | 
25. Juni, um 8 Ubr morgens, fanft en:i.hlaten 
iſt. Die Veerbiginta findet ftatt atı Zurinslag, 
den 28. Aumi, nahm, 2 Übr, vom Trauechauſe 
ber Eliern, 2634 W. 22, Etr., nah dem Wood» 
laten-sHeichbof mit Autos. Die betrübten Hin: 
terbliebenen: 
Jacob Berrharbt, Gaite. 
Verwandien. 
Nube fanft! 


Alice, Toter nei n 
dofr 


Todbesanzeige. 

Freunden und Pelannten die Mittsrılung, 
dak unfer Vater, Großvater und Urgroßbater 
John Huber 
na langem, ihtwerem Leiden in Great Falls, 
Mont., aeitorben ift. Yearäbnis dafetvit. Die 

trauernben Hinterbliebenen: 
Ernelt Huber, Chicano, Eite. Huber, Wreat | 
Falls, Mont,, Söhne, nebft Angehörigen und 
ndten. 


Todesanzeige. 
Erneſtine Drtſcher Frauen⸗Unterſtütz. Verein. 
Den Seamten und Mitgliedern zur Nanricht, 
daß Schweſter 
Minnie Leichthardt 
geſſorben it. Beerdigung Freitag, den 77, 
Aumi, 2 Uhr nadm., dom Trauerbaufe, 6826 
©, Map t, nad Mt. Greenwood. 


Katherine Landloifer, Prälibentin. 
Anna Hildeman, Eriretärin, 


S-rabsteine 
BIO — ar "reid His 15. Auli, 


Deutſches Grabftein: Gefhäft, 


Ze 


Zumss Loge Nr, 1406, Vinftic! ww 


Frau 7 


‚driginale haieriſche Virtguft | 


wa29didston® 


Todedanzeige, 
Vertvandten, Freunden und Delatinten Die 
traurige Rahricht, dab unfer lieber Eoon und 


Bruber 

Billtam Behnte 
€  Bienstag, den 24, Nuni, im 15, Lebens 
abre geitorben ift, Die Beerdigung indet am 
sreitag, beit 27, Juni ftatt, um 2 Uhr nachm. 
bom Zrauerbaufe, 5252 Meabe Ave,, nad ber 
ebang.-lutb, Zionglirhe in Summit, Al., von 
bort nah dem Berbaniasriedbof. Die trauern» 
den Sinterbliebenen: 
Gatl und Emma Behnfe, Eltern. 


Sermann 
und Martha Behnte, Gelchiwilter, 


mido 
Bur Erinnerung 
an meine geltehte Muiter 
Gertrude Zonf, 
welche üyeute bor drei Nabren, am 26. Jımi 
1916, entihlaien ift, 


Der Tag. ba dir don und gefcieden, 
Deut’ jährt er fih zum dritten Mal: 
Du felber rudft mun aus in Frieden, 
Doch bleibt für ımd des Echeidens Tual. 
Ob Erde dDih und Wlumen veden, 
Dein treucd Bild bleibt ewig wudh, 
Rube fanft! 
Gewidmei bon ieinem lieben Sohn: 
Joſeph Jons. 
Zur Erınnerung 
In liebender Erinnerung an meine geliebte 
Gattin 
Berdie Vfeiffer, 
weide arı 26. Zuni 1916 enſchlafen iſt. 


Gegangen, aber nie vergeſſen! 


Gewidmel von deinem dich liebenden Gatten 
Charlie vieiſſer. 


| 


Durdifahrten zur Blüdjeligkeit. | 


| 
‚Diele The Derby ?ie | 
* Jack Rabbit * | 

ten Cannon Ball | 


der 
Naum Ginger Snaps wWinnte | 


Sonntag 
uni 29. 


Pilnit der | 
ſchwediſchen | 


| SINGERS UNION 
In23—29 | 
ee 2.u.98u%8 

von Ghicano 
beranftaltet am "28. u 
in d,. Walhalla Halle, 3 
a Zir. u. Wentiwortb tive, 
cin So m m ernadıtsfcit. 
or einer gemütlichen 
Imterbaltung heizuwoh⸗ 
nen wünſcht, iſt »öflich 
eingeladen. Tider3 im 
Vorverlauf 3öc, au de 
Ralfe 50c. did 
ik 


Sommernaditsfeft und Pikn 


beranftaltet dom der 
PLATTD. GILDE HOLSTEIN Nr. 25 


ni 
dis 
x 
© 


soreft Bart, Ill. 
Un der Staffe 3ör, 


Wurz’n Sepp 


Tideid 25c im, Borberlaif, | 
dimido | 


| 
| 
I 
| 


715-717 NORTH AVENU 
even Nbenn und Gormiag Radnmıltiag. 


Zz_ONZERKT 
Münchner KHüde. 


Eonntags don 4 Uhr an 10 Gents Eintritt | 
Amp, Unauilottt gu verlaufen beim Bund, 
ty2.lamobo® ı 


— 


Wünſcht Ihr einen Koffer, Sandtafdhe 
oder Sult Cafe, dann geht nad) 


MARGOLIS, 
423 W. Division Str. 
Spezielt diefen Monat: 
Handtaſchen 
Suit Caſes 


ini 9doſondiamnt 


Aus Bereinstreiſen. | 

Der biertägige Sommeranäflug 
des Geſangvereins 
monie findet morgen bis Montag 


Fenerwehrmajdjiniften und andere 
drohen mit Streit morgen mittag. 


Denn Forderungen nit erfüllt. 


Streit würbe Betrieb der Feuerwehr und 
Pumpiwerfe und anderer Abtellungen 
völlig unterbinden: — Sturm in der 
morgigen Sfadbtratsiigung erwartet. 


Mafchiniften der Feuerwehr und 
anderer jtäbtifcher Berwaltungsab- 
teilungen haben dem Feueriwehrmar: 
[hal und dem Oberbaulommiffär 
tin Ultimatum zugeben laffen, daß 
fie morgen mittag um zwölf Uhr die 
Arbeit nieberlegen werben, falls bie 
Stadt nicht ihre Forderungen bemils 
ligt. In Betraht kommen die Ma: 
fchiniften, welche bie Apparate ber 
Feuerwehr bedienen, die der jtäbti- 
fhen PBumpierte, der Müllverwal⸗ 
tungsanlage, der ftädtifchen Wert» 
ftätten und die im Rathaus felbft be- 
Ihäftigten Mafchiniften. Wenn fie 
ihre Drohung wahr machen, mürbe 
mweber ein Apparat der Feuerwehr 
nob ein Pumpierl der Stadt in 
Bewegung gejegt werden können. Die 
Mafdiniften gehören zur Jnterna- 
tional Union of Steam and Opera: 
ting Engineers. 

Das Ultimatum mar in Schreiben 
enthalten, bie jowohl Feuerwehrmat: 
hal Thomas D’Connor ald aud 
Dberbautommiffär ©. R. Trrancis 
erhalten haben. Die Schreiben ma- 
ten vom Sekretät des Verbands, 
Henry C. Dubay, unterzeichnet. Die 
Maſchiniſten verlangen von der 
Stadt Bezahlung der vom Maſchini— 
ſtenverband feſtgeſetzten Löhne und 
Gewährung der Arbeitsbedingungen. 
Für die Maſchiniſten der Feuerwehr 
werden Löhne wie folgt verlangt: 


euerbootmafdiniiten ........$2610 
euermwehrmafchiniiten 
Hilfsmaſchiniſten 


In der Feuerwehr kommen 164 
Maͤſchiniſten und eben ſo viele Hilfs— 
maſchiniſten in Frage. Die Zahl 
der in unſeren ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tungsabteilungen beſchäftigten Ma— 
ſchiniſten wird von Hilsbaukommiſ— 
ſär William Burkhardt auf mehr als 
100 geſchätzt. Weder in der Feuer— 
wehr noch im Oberbauamt machte 
man ein Hehl daraus, daß die Lage 
höchſt ernſt ſein würde, wenn die Ma— 
ſchiniſten ihre Drohung wahr ma— 
chen würden. 

Spannung im Rathaus 

Was der ſtadträtliche Finanzaus— 
ſchuß tun wird, muß dahingeſtellt 
bleiben. Er tritt heute am Spät— 
nachmittag zuſammen, um die letzte 
Hand an die Budgetvorlage zu le— 
gen, die morgen im Stadtrat ein— 
gebracht wird. Soweit hat der Fi— 
nanzausſchuß den Maſchiniſten nur 
eine Aufbeſſerung ihrer Gehälter 
von 831788 auf 831922 bewilligt. 

Die Spannung im Rathaus, be— 
ſonders in den Ausſchußräumen der 
Stadtväter, iſt ſehr ſtark. Niemand 


| Samöter, den 28. Juni 1919, in Neinharnes würde überraſcht ſein, wenn in der 
! Grove, Thomas Übenue und 12, Eirabe, | morgigen Sitzung 


des Stadtrats 
die ganze Gehaltsfrage angeſchnit— 
ten und durchgeſprochen werden 
würde, und zwar in ſehr lebhafter 
Weiſe. Die Unzufriedenheit iſt aller— 
oͤrten ſehr groß. Das zeigt ſich ſo 
recht deutlich in den Verſammlungs— 
räumen der Aldermen, in der ſich 


mehr 
Beſon⸗ 


amtenklaſſen drängen, um 
für ſich herauszuſchlagen. 


Ultimatum an Die Etat, 


| 
| 


k ' m \% 
a \ 4 n 7 
Es Re er ee 


/ — — 
bälter auf $2000 augenfcheinlich 
nicht werben erfüllt werben. 

Der Leiter der ftäbtifchen Eleliti- 
zitätsabteilung, Wm. G, Keith, er- 
tlärte, es ſei Tengtieh, ob die Eleltri- 
ter fich nicht doch noch den Streikern 
anſchließen würden. 

Die Müllfammier fündigten an, 
I würden nicht zur Arbeit zurüds 
ehren, wenn ihnen nicht fchriftlich 
erflärt mürbe, baß ihre Yyorbetun: 
gen bemilligt feien. 

Kebricht, Müll und Abfälle du 
melten fich in den Straßen und Gäß- 
hen der Stadt an. 

Verlangen fchriftlihes: Abkommen. 

Präfident Hugh Lyndh von bem 
Mülfammlerverband erklärte, dert 
Verband merde fich nicht Jänger mit 
mündlichen Verſprechen begnügen, 
da die Mitglieder den Aldermen nicht 
länger trauten. Sie verlangten ein 
fchriftliches Abkommen. Die Stadt 
werde nicht aefäubert werden, bid ber 
Berband feine — und zwar vom 
1. März an erhalten habe, 

Finanzausfhuh gewährt Zulagen. 

MWährend die Schiwierigleiten fich 
zutebends mehtten, bemühten fid) die 
Mitglieder des Finanzausſchuſſes, 
die Budgetvorlage für Die morgige 
Stadtratsfigung fertigzuftellen und 
de Forderungen ber Ürbeiter zu er- 
füllen. Ste beichloffen, eine Bor» 
lage zur Annahme zu empfehlen, 
deren Bewilligungen den vorhande- 
nen Mitteln, $31,875,161, ent- 
ſpräche. 

Für Poliziſten und Feuerwehrleute 
wurde ein Gehalt von 81700 empfoh⸗ 
len. Detektiveſergeanten erhielten 
eine Zulage von 81600 auf 81860. 
Patrol- und Pultſergeanten erhielten 
eine Zulage von $400 das Naht, 
Leutnants in der Polizei von $200, 
Kepitäne von $300. Auch her erfte 
Hilfspoligeihef Alcod erhielt eine 
Sulage von $300. Der Ausihuß 
befhlof, die Boften der amtierenden 
Deteltiveleutnant® und Deteltives 
fergeanten 1. Klaffe abzufchaffen. 

In der Feuerivehr werben hie Ge: 
hälter von Ingenieuren von 81780 
auf $1920, die der Leutnant von 
$1800 auf $2100, der SKapitäne 
von $2100 auf $2400 und die der 
Betaillonschef3 von 3000 auf $3300 
erböht. 

Alle Schreiber, Stenograpben und 
Buchhalter im Dienst der Stabt fol: 
len Gehalt2zulagen von ungefähr 
3200 erhalten. 

Der Ausfhup mies das Gejud 
ver SKorporationsanwaltihaft um 
eine Zulage von $86,000, bon ber 
$75,,000 dem ftäbtifchen Sonderans 
walt Chefter E. Cleveland zufallen 
follten, ab. Cleveland hat die Stadt 
in ihrem Kampf gegen Erhöhung ber 
Straßenbahnfahtpreife auf fieben 
Cents vertreten und der Bürgerfchaft 
dieſe Fahrpreiserhöhung erfpart. 
Der Ausſchuß ſprach ihm $35,000 zu. 

Der Ausſchuß beſchloß, für die 
Geſundheitsinſpeltoren in den Schu—⸗ 
len keine Bewilligung auszuwerfen 
und dadurch über $100,000 zu er— 
ſparen. Er beſteht darauf, daß die 
Schulberwaltung die Mittel dazu 
liefert. 

Die Wbteilung des zweiten Hilfs» 
po!igeichef3 wird abgelchafft werben. 

Der Ausfhuß beichloß, das Nat: 
haus am 5. Zuli zu fchließen, fo daß 
die ſtädtiſchen WUngeftellten vom 
3. Juli bi8 zum 7, Juli frei fein 
werden. 

Evanften hat Schwierigkeiten. 
Tuh Evanfton Hat Schwierigfei- 


|die Vertreter der verfdjiedenen Ve-|ten mit feinen Poliziften und Feuer- 


mebrleuten. 
Poliziſten 


Neun von ſeinen 24 
drohten geſtern an den 


ders ſtark vertreten ſind die Feuer- Streik zu gehen, wenn ſie keine Zu— 


wehrleute. 


Plaͤnen Reſervefonds. 


lage erhielten. Sie weiſen darauf 
bin, daß Straßentehrer $4 ben Tag 


Die allgemeine Anficht geht da- erhalten, während fie nur $100 ben 


bin, dai der Stadtrat fid, veranlaft 
ichen wird, das Mindeitgehalt der 
Roliziiten und Kenermwehrleute, das 
ven Finanzausfhu auf $1700 
fejtgejett ift, auf H1740 zu erhöhen, 
wie e8 urfprünglid in Ausjiht ac 
nommen worden war. Befirvor- 
ter diefes Planes weiſen darauf— 
hin, daß die Einnahmen aus den 
Schanklizenſen 82,3300,000 betra- 
$1,600,000 


nur ausqeben 


| 


| 
| 


Harzigen, von denen der Simanzausfhuß| 2 
will. ;teilte Mörder 


Monat erhalten und fieben Tage die 
ode auf dem Poften fein müjfen. 
Auch die Feuerwehrleute, die iwie bie 
Beliziften bezahlt werben, verlangen 
eine Zulage. 


Dears iegte Soffnung. 


Gin Biarrer und fein Anwalt verfucen, 
ibn dem Balgen zu entreifen, 
Earl Dear, der zum Xobe berur: 

bon Rudolph Wolfe, 


abend nah Perwauter Lake, Wise! Der Neit von $700,008 ſoll als Re. ſcheint ſich in fein Schidfal ergeben 
confin, ftatt. Die Mitglieder nebſt fervefonds für nächſtes Jahr zurück- zu haben. Er verbrachte eine ruhige 
Familien und eingeführten Gäften | gelegt werden, mern die Stadt feine) Nacht, verzehrte mit Appetit fein 


fahren mit eleftrifchem Sonderzug | 
morgen früh puntt 9 Uhr von der| 
Zentralftation in Evaniton | 
aus den Herren Ph. Walger, Bruns 
Kneht, Frank Link, Wild. Ziegler 
und Qubmwig Geifert beftehende Ver— 
gnügungslomite hat mit dem Belikei 
des Lafefide Hotel Vorkehrungsi ges 
troffen, und bie Teilnehmer lönnen 
verfichert jein, daß fie fih n.ıter 
Sängern in fröhlicher beutldjer Ge: | 
mütlichteit vergnügen werben. Für 
fidele Unterhaltung, fomwie Unter-! 
tunft im Cottage ober im Hotel! 
ift beitens geforgt. | 

Am Dienstagabend fällt die Ge=| 
fangprobe aus, ftatt deffen findet eine! 
Nachfeier des Ausfluges im Lincoln=| 
ZurnhalleSommergarten ftatt, zu 
welcher die Mitglieder freundlichſt 
eingeladen find, und beſonders die⸗— 
jenigen, welche an dem Ausflug nicht 


teilnehmen fonnten. 
— — — ⸗— — 


Schutz an Bahnkreuzungen. | 


Die Vertvaltung ber Metropolitan 
Hohbahn und die der Aurora & El: 
gin celektrifhen Bahn haben dem 
StabtratBausfhuß für Geleifehochle- 
qung verfproden, Schlaabäume und 
andere Gicherheitöporrichtungen an 
den Bahnfreuzungen der Lodivood 
Ype. und der Lerington und Ylours 
noy Str. anzubringen. 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
"fon mill, erreicht fchnell feinen 


Mne Anrh eine Meine Mnaciac in 
der „Urnbuof” 


ſondern 
Summe 


Einnahmen aus den Schanklizenſen 
mehr zu erwarten hat. Viele Alder— 
befürworten, die 
dazu zu verwenden, die 
Fehälter zu erhöhen, wie verſpro— 
chen worden iſt. 

—— 


Der ftädtifhe Streif. 


— — 


| 
| 


' 


| 


Frühftüd und fprad) dann ruhig und 
gelajien über die Verfucdhe, die heute 


ab. Das | en find dantit nicht einverftanden, | noch gemacht werden follten, um ihn 
ganze in elfter Stunde vor dem Galgen zu 


bewahren. Pfarrer Elmer 2. Wil: 
liams it, wie fchon berichtet, nad 
Soliet gereift, um fih dort vor der 
Begnadigungsbehörde nochmals für 
Dear ins Mittel zu legen. Der Gett: 
liche behauptet nämlih, «es fei bei 


Ztenhenarbeiter und Mülliammier feb: |der Progeßverhandlung nicht bejtimmt 


ven nicht zur Arbeit zurüd. 


Die Sadlage im ‚Streif 
Ghicagos fädtifchen Ange 
heute im 
geftern. 
fich nicht vermehrt, aber 
vermindert. Die UAngeftellter. 
Straßenabteilung sind Mod 
Streit und maden aud feine An- 
ftalten, zur Wrbeit 
Hilfebautommilfär W. 
hatte heute mittag eine Unterredung 
mit ihrem Führer „Zim“ Murphy. 
Sie verlief ergebnislos. 

Andere bedrohliche Erjheinungen 
des geftrigen Tages waren wie folgt: 
Die ftäbtifchen Burenuangeftellten, 
die zur Office Employes Affociation, 
Rotalverband 12755 aehören, 800 
an der Zahl, unterbreiteten bem ?Fi- 
nanzausfhuß Forderungen auf Ge: 
baltszulagen. 

Aerzte und andere Angeftellte des 
Geſundheitsamts ftelten ähnliche 
Forderungen. 

Unter den Boliziften und Feuer⸗ 


mehrleuten machte fich ein Geift der) Ana Air ei 
Unzufriedenheit geltend, weil übte per „penbhofte 


unter | weißmaterial 
ftelltem ift tatfächlich derfelbe gewefen fei, mit 

weſentlichen dieſelbe wie dem ber 
Die Zahl der Streiler hat Außerdem wollte Dears Verteidiger 
auch nicht C. C. Williams auch vor Bundes— 
der richter Carpenter durch ein Habeas 
am Corpus-Verfahren 


bewieſen worden, daß der als Be— 


vorgezeigte Revolver 


Mordb verübt worden iſt. 


die Hinrichtung 
zu verhindern, oder doch hinauszu— 


zurüdzufehten. ſchieben verſuchen, bis um die Mit— 
Burkhardt taaſtunde war aber kein derartiger 
Fer im Yundesgericht getan wor= 


n. 

Gefängnisdireltor Davies faate, 
er werde um 4 Uhr heute nachmittag 
Deur in bie fogenannte Zotentam; 
met bringen und dann mit der Er- 
rihtung des Galgens beginnen, wenn 
er nicht vorher benachrichtigt werde, 
daß ein meiterer Auffhub für Die 
Hinrihtung gewährt murbe, bie’ zivi- 
fhen 9 und 10 Uhr morgen vormit- 
tag ftattfinden mir. 


“ or ein Grundeigentm ber. 
“ofen ill, erraſau ſchnell feinen 
Heine Anzeige in 


Do en 26. Au — — Fe 

Dentihe Gefelifpaft. 

Ter alte Herr Yreb A. Schmidt ver- 
macht ihr $3000, 

Im Nachlaßgericht hat Heute der 
Rechtsanwalt Michael F. Girten das 
Teſtament des im Alter von neunzig 
Jahren am 15. Juni bverftorbenen 
Trederid U. Schmidt hinterlegt. 
Danach foll von dem $25,000 betra⸗ 
genden Nachlaß die Deutſche Gejells 
ſchaft 38000 erhalten, das übrige für 
ben einzigen Sohn, Albert, 4721 W. 
Huron Straße, zinstragend angelegt 
und erſt nach ſeinem Tode under * 
ne Nachtommen verteilt werden. Der 
Erblaſſer war in den Fünfziger 
Jahren des letzten Jahrh inderts aus 
Luxemburg eingewandert und ſeit— 
het in Chicago anſäſſig geweſen; ſeit 
1860 war er Bürger. Den älteren 
Gefchlehtern des deutfchen Elements 
dürfte er noch in guter Erinnerung 
ftehen. Schmidt war Anftreicher von 
went). Seine Gattin iſt ſchon lange 
dt, 

Um 20. September 1915 hatten 
in Elgin Emma und Bahan Faſh⸗ 
jian geheiratet, einen Monat ſpäter 
hat „ſie“ „ihn“ bereits verlaſſen, da 
er 
Scheidungsklage, oft mißhandelt und 
fogar auf der Straße hinter fich her: 
gerchleift Haben fol. Noch ein EI: 
gin’er Paar, Minnie und Theodore 
A. Leonard, liegt in i.r Scheidung; 
e3 hatie am 27. April 1915 geheitas 
tet und ich diefer Tage getrennt. 
Die rau mirft ihrem Mann vor, 
nicht für fie gejorgt zu haben, fo Yap 
jte ihren Unterhalt jelbft verdienen 
mußte. Mit Iruntjucht begründet 
Stella Giltefon ihr Gefuh um Lö: 
fung ber am 10. März 1904 in Kan: 
ſas City mit George Giltefon ge: 
fchloffenen Ehe, der ein Kind ent» 
ſproſſen iſt. Der Verklagte ſoll 
etwa 86,000 im Jahr verdienen; die 
Ftau ſucht um dementſprechend ho—⸗ 
hes Nährgeld nach. 


— — —⸗— ⸗ 


Bürgerrecht in Gefahr. 


— — — 


Der Schwede Guſtav Dahlberg wird es 
wahrſcheinlich verlieren. 

Guſtab Dahlberg aus Freeport, 
ein eingebütgertet Amerikaner ſchwe— 
diſcher Abkunft, wird fein amerita- 
niſches Bürgerrecht wahrſcheinlich 
verlieren, wie Bundesrichter Carpen⸗ 
ter heute andeutete. Dahlberg hatte 
im Jahre 1907 in Chicago das Bür— 
gerrecht erlangt, war dann aber nach 
Schweden zurückgekehrt und hatte 
ſich dort von neuem angeſiedelt, Häu— 
ſer gekauft u. ſ. w. ohne beim ame: 
ritkaniſchen Konſul die Erklärung 
abzugeben, daß er Amerikaner blei— 
ben wolle und aus welchen Gründen 
er ſich ſo lange im Auslande auf— 
halte. 

Jetzt iſt er wieder hier, und die 
die Einbürgerungsbehörbe beantragt, 
ihm dad Bürgerrecht zu entziehen. 
Sie ftüßt fich dabei auf die gejeßliche 
Vorfhrift, dap iver innerhalb der 
eriten beiben Jahre nach feiner Ein- 
bürgerung ind Ausland geht und 
länger ala fünf Jahre fortbleibt, fich 
feineg Bürgerrehts begibt, ivenn 
er nicht triftige Gründe für feine 
Abweſenheit vorbringen kann. Diele 
Beltimmung ift vom Bundesoberge— 
richt in einer Entfheibung bereits 
bejtätigt worden. Gie trifft au auf 
Dahlberg zu, der nur „Befundheit3- 
rüdfichten“ als Urfache feines Fort— 
bleibens anführt. Der Richter wird 
feine Entiheidung wahrſcheinlich 
morgen abgeben. 

—- —— 


Befuh aus Däncmart. 


Prinz Ange wird ımächften Sonntag in 
Chicago eintreffen, 


Als Saft von E. E. Cocdran, dem 
Wabrilleiter der Weftern Steel Car 
and Foundry Eo. in Hegemifch, wird 
nädhfien Sonntag Prinz age von 
Dänemark in Chicago anlangen und 
im Bladftone Hotel abfteigen. Er 
traf vor etwa einer Woche in Neo 
York ein. Ueber den Zmed feiner 
Reife war im däntfhen SKonfulat, 
Zimmer Nr. 921 Nr. 326 W. Madi⸗ 


bringen. 

Prinz Uage, der ältefte Sohn von 
Prinz Waldemar, einem Bruder des 
verftorbenen Königs Yriebrihs 8., 
fteht im 32. Lebensjahre. 

— — — — — 
Sein Verhängnis. 
Mie der Beitungsjunge Walter Veroni 
ums Leben fam. 


Yofeph Yosco, Nr. 748 orquer 
ECtr., der gutmütige Lenter eines 


fie, laut der heute eingereichten |, 


| 


—IX 


en ABBRBEDSOHRBUBRUDTERAIRG 


N 


* 


ingerie, Negligees, Korſett 


Berſonal · Aacichten. 


— In der Vierten Presbyterianer 
firche wurden geſtern Fräulein Marga— 
ret Pullman, Toter bon Frau Wils 
liam GE. Pullman, 
Drive, und Herr John Harmon Me— 
Ilpvame, Sohn von Herrn und Frau 


William D. MeIlvaine, 112 Bellevue 
Pl., von Paſtor John Timothy Stone in) 
Gegenwart einer glänzenden Hochzeits- 


geſellſchaft ehelich verbunden. Der 
Trayung folgte ein Empfang im Haufe 
der Brautmutter. Ehrendame war 
Fräulein Iſabel Watkins, als Braut— 
führerinnen 
ZSwift und die Fräulein Dorothy Derbyh, 
Florence Lowden und Helen Hohyne. 
Tem Bräutigam ſtand John H. Went— 
wort) Jur Seue, und Wiam M. Rulls 


man, der Bruder der Braut, führte dieſe | 
Tas junge Paar | 'f| 
wird nad) Vollendung einer Reife im || 


dem Bräutimant zu. 


Straftwagen in Chicago wohnen. 
— —— — 


Jetzt kommen Luftd roſchken. 


Fahrgäſte werden bis auf weitered im 
Grant Vark einſteigen können. 


Alfred O'Gara, Präſident der 
„United States Airplane Exhibition 
Co.“, bewarb ſich geſtern bei der 
Südparkkommiſſion um die Erlaub— 
nis zur Einrichtung eines Lufi— 
droſchkenſtandes im Grant Part. 
Die Erlaubnis wurde zwar nicht in 
aller Form erteilt, aber die Kommif: 
fäte fagten D’Gara, er möge nur 
rubig den Grant Part fo lange be: 
nugen, bi man e& ihm unterfagen 
würde. Die Gefellfhaft will angeb: 
lich, mie bie Straftdrofchkengejell- 
Ihaften auf ebener Erbe, Perſonen 
vom Grant Park aus durch die Luft 
beförbern. 

Die Kommiffion genehmigte auf 
Erfuden von Everett C. Brown, 
dem Präſidenten des South Shore 
Country Club, die Abhaltung eines 
„Stadiumtages“ oder Turnfeſtes in 
der Woche vom 9. bis zum 16. Au— 
guſt. 

Für die Inſtandſetzung der Kara— 
welle „Santa Maria“ im Jackſon 
Park wurden 833000 bewilligt. Fer—⸗ 
ner wurde ein Fonds * mit 
deſſen Hilfe Parkangeſtellten, welche 
in beſonderen Fällen Mut, Tapfer— 
teit ober Selbitaufopferung - bervei: 


fon Str., nichts in Erfahrung du |fen, Medaillen verliehen werben fol« 


len. — 
— — — —⸗ 

Ende der Teilhaberſchaft. 
Zuß eine Mitglied wurde erfcwiien, an« 
seblih von dem anderen, 

Der farbige Schneider &. E. Enin, 
Nr. 3237 Indiana Xoe., wurde ges 
tern in dem SHinterzimmer feiner 
MWoerkftätte in den Kopf geichoffen und 
auf der Stelle getötet. Wie man an— 
nimmt, verübte fein ffüherer Ge: 


Laftautos, geftattete geftern dem elfs| fchäftsteilhaber Stanley Wids, dei: 
jährigen Zeitungsjungen Walter Bes] fhen Gefchäftsanteil Cain geftern an- 
roni, Nr. 1936 Grand Une., auf den | faufte, die Morbtat. Die beiden Zeil: 


Wagen zu klettern und eine Strede| haber gerieten gaeftern des 


mitzufabren. 


Miets⸗ 


Un Robey Str. und] fontrafts wegen in einen Streit, wur: 


Chicago Ave. mußte Yosco, um nicht) den aber von einem Nachbar gettennt. 
ein Kind zu überfahren, fo jäh aus-| Sie zogen fih dann nad dem Hin» 
| biegen, daß Walter das Gleichgemicht| terziimmer zurüd, wm bei einer Spla= 


verlor, aufs Pflafter ftürzte 


und| fe Whiskey ihren Streit zu fchlich- 


einen Schädelbrud) erlitt. Der Deruns| ten. Kurz darauf wurden von Nach: 
alüdte fand Aufnahme im Countys| barn Schüffe gehört. Cain war nicht 
bofpital. Dort ftarb er eine Stunde] verheiratet. 


nadh feiner Einlieferung. 


— Sn der Univerfität Kolumbia, ! wurde geftern dus 
New Hort, wird im Sommerkurfus | Granger Farmell, 


Unterrit in 
eingeführt werben. 


Diuk fi Die Finger verbrennen, 
‚„Ieber muß die Gchchichte einmal in 
feinem Leben durdimaden, und es bat 
feinen Bived, ihn davor zn warnen.” 
denn 108 n — 


"Bas ft denn 1087 
„Der Müller verfucht fein Wohuzime | 


— — 
* Im Nachlaßgericht in Waukegan 
Teſtament von 
dem Chicagoer 


chineſiſchet Sprache Großkaufmann, eingereicht; die Wilwe 


und fünf Töchter erben den Nachlaß 
bon $605,000. 


— — — 


Clinie 


für Epilepſie und andere 
erven-Kranfheiten. 


Konſultation und Arobe-Urbandinug 
frei. 


Elinie » Tage: 
Diendtags . . 2: -4 


20 S, State Str.: 


’ 


199 - Late Ehore || 


dienten Frau IT. Philip || 


de 


7. Juli⸗Räumung von Kleidungsſtücken 


beiwohnen, beweiſt den Ruf, den dieſes 
weitberühmte Saiſon-GEreignis hat. 


Die Varietäten ziehen praktiſch jeden Bedarf oder Geſchmack der 
Matrone, Mit oder Rind in Rechnung — und die Preis-Herab- 
jegungen find von bemerfenswerter Höhe, die täglidy fteigenden 
Marftpreije in Betracht gezogen. 
fafjen $rods, Suits, Capes, Mäntel, Reitfleider und Sfirts für 
Damen und Mifjes; und Rleidungsitüce jeder Art fir Mädchen, 
„slappers” und Fleine Rinder. 


Die Kleiderzubehör ift herabgeſetzt 
‚— Durchgreifende Juli» Räumung 


Wichtige Preisherabjegungen an Blufen, Smweaters, Hüten, Handichuhen, Strümpfen, 


s und geſtricktem Unterzeug. 


unsre umumuminnnnẽ 
Die Menge der Käufer, welche der 


* 


Die Räumungs-Partien um— 


Reſter von Yardſtoffen — Seide und Baumwolle — neu markiert zur Räumung. 


minuniniininununnniiuninüuunuimunnuninunnnnun 


— 


Heraus ans der Stadt! Hinaus aufs Land! 


Neile nad dem herrlihen Golf volitändig frei! 


Denken Sie an Ihre Gefündheit ‚an Ihre Zufunft, an Ihre Familie und 


und Schließen Sie fich der prächtigen, blühenden 


| Heilung für Nheumatismus, Afthma, 
der Bahn. Ausgezeichnete Strafen vo 


Deutschen EBolonile 


nabe der Golftüjte an. Wunderbares mildes Alima. Sommer 85, Winter 
55 Grad. Erfrifchende Golfbrije. Weiches, fteinfreies Waller. Eichere 


Nierenfranfe. Nur zivet Meilen don 
r jeder Harn. Mutterboden von uns 


| erfchöpflicher Fruchtbarkeit. Zivei und drei Ernten im Jahre. Ertrag vom 


Yıcer bis zu $250. Viehs und Geflügelzucht glänzend profitabel. Gemüfes 


| und Chjtbau eine Goldgrube. DOrangens und Pecaunüffe $500—$1000 
If vum Mder. Transports und Marktverhältnfje ideal. Deutfche Stirchen, 
I Schulen, Gejeltigkeit, Jagd» und Wafferfvort. Billigfte Lebensverhältniffe. 
| Habelhaft niedrige Preife. Günjtigite Yablungsbedingungen. Zeitſchrift 


fahrt hin und Zurüd erfebt. 


— 


„Der Eonnige Eden“ unentgeltlich an jedermann. Xeder Käufer von dU 
Adern erhält die volle, jeder Käufer von 20 Adern die halbe Eifenbahne 
Schreibt jofort an die 


Y SOUTH -DEVELOPING COMPANY, 


Dept. O., FOLEY, ALABAMA. 


— — ———— —— — ib 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Begeht Selbſtmord. 

Berlin, 26. Juni. Brive Ringer 
aus Petersburg, Ind. ein zu ber 
Rote Kreuz: Miffion kommanbierter 
Soldat, hat am 4. Auni Selbfi: 
mord begangen. Der Beweggrund 
dafür ift micht bekannt. 

Mordantlage gegen amerif, Leutnant, 

Koblenz, 26. Juni. Leutnant 
Sohn Beggd vom 23. Infanterieregi- 
ment, au8 Kanfas City, Mo., befin- 
bet fi in Verbindung mit * einer 
Schießerei in Seeburg, einem Dorfe 
in ber neutralen Zone, auf die An 
age des Doppelmorbes in Haft. Die 
deutfchen Behörden behaupten, daß 
ein Mann und eine Frau erjchojfen 
wurden. Die Schieherei ereignete fich 


Bom Bafebalifeide, 
Veftrige Spiele, 
UmericanLeague, 


Chicago 7, Cleveland 1; Neo 
York 4, Philadelphia 3; Waihinge 
ton 8, Bolton 3; Wafhin ton 0, 
Bofton 1 (zweites Spiel); Detroit, 
St. Loui wegen Regens berfchehen. 


NationalLeagüe, 


Chicago 3, Cincinnati 1; &t. 
Louis 3, Pittöburg 1; Brooklyn 9, 
New York 4; Philadelphia 4, Bofton 
9; Philadelphia 5, Bofton 3 (weites 
Spiel). 

Bisheriger Stand der Ligen. 
Ametican Leaque. 


Gew. ‚Berl, 
— — 
EEE en ea inanennena 33 


ww # 


am Samstag. Der Leutnant fchiebt| T 
die Schuld auf zwei andere Amerikas |: 


E3 fcheint, daß eine Anzahl 
in 


ner. 
Ameritaner in einem Gaftlofal 
Geeburg mit deutfchen Zipiliften in 
Streit gerieten. Beggd follte am 
Sountaq die Heimreife antreten. Die 
deutfche Regierung hat bei den Armee- 
kehörten die Anklage gegen Beggs er: 
hoben. Er wird vor ein Kriegägericht 
geſtellt. 


— —— — 
Buſh Tempte Theater. 

Vom deutſchen Theater werden jetzt 
die Abonnements-Einladungen ber⸗ 
ſandt, und die Direktion bittet um 
baldige Rückſendung der unterzeich- 
neten Abonnements » Verträge, du 
eine längere Yögerung zu Folge hu= 
ben fünnte, daß die gewünfchten Sihe 
bereit anderweitig vergeben find. 
E3 ift nicht nötig, jegt einellnzahlung 
au machen, ber eingefandte und unter- 
fchriebene Vertrag genügt zur Giche- | 
rung der Pläke. 

— — — — 
Markenumtauſch. 


Am 1. Juli tritt wiedet das Porto 
von 2 Cents für Briefe und 1 Cent 
für Boftlarten in feine früheren | 
Rechte, mie bereits berichtet, Wer grö- 
Bere Bolten von Dreicentmarten und 
Zmweicentpofttarten imBefit hat, kann 
diefe in der Zeit vom 1. bis zum 31. 
Juli bei der Pot für Marten oder 
Karten anderer Nenniverte umtuus 
fchen. Geld gibt die Poft nicht zurüd. 


— Dreizehri Jahre ang hat ii der 
Wildnis von Alaska der Indianer 
Simon Gun-A-Noot ſich vor den 
Behörden, trotzdem 850.000 auf ſeine 
Verfolgung aufgewenbet wor I 
mar, verfteden Lönnen; jet hat er 
fich freiwillig-aeftellt und wird wege: 
Ermordung don Mar Leclair und 
Alerander MeYntofh im Juni 1906 
progefliert werben.- 

— Der Mordprozeb von Alfredo 
Cocdhi in Bologna wegen Luſt⸗ 
morbes an der 15jähr. Ruth Eruger 
in New Hort ift behufs Studiums 
des New Morter Gerichtöprototolls 
en —* — * — * 
ei, er die entzw 
ten, weil bie tür nicht bre 
genug getoefen ek 


New Port 
Cincinnati 
Pittsura 
Broollyn 


—— 18 
Bolton 


Heutige Spiele: 
Umerican League, 
Chicago in St. Louis; Glene 
land in Detroit; Philadelphia in 
New York; Wafhington in Bolton. 
NationalLeague 
St. Louis in Chicaao: Ne 
York in Brookiyn; Bolton in Phila- 
delphia. Keine anderen Spiele auf 
der Liſte. 
—-0— 
Yufammengepralt. 


U. Broadway und Jroing Barl 
Boulevard ftieß geftern abend ein von 
Yrau Ellen Scharbarth, Nr. 3340 
Pierce Ave., vedienter Kraftwagen 
mii einem von John Hermann, Nr, 
4602 N. Elart Straße, bebienleh 
Ablie erungskraftwagen zuſammen. 
Frau Scharbarth, die 85 Jahre alt 
iſt, erlitt bei dieſer Gelegenheit 
CSchnittwunden und ſchwere Quet⸗ 


ſchungen. Sie befindet fi in ärzte - 3 


licher Beh.ındlung. 


— 1... 


‘Wurden vermeffert. 


Yın Verlaufe eines Gtreites mut« 
den geſtern abend an Chicago Abenut 
und Keith Straße George Kryſe, 
Nr. 1905 W. Huron Str, mb ein 


getoiffer Frant Barren von eine u 


Manne vermeffert, deflen Namen 
preißzugeben fie fich meigern. Wie 
Nermundeten haben im St. Mare 
von Nazaretd Hofpital Yufnahme 
gefunden. Cie erklärten dort, Buß 
fte mit ihrem Gegner perfönlih abe 
technen mürben, meigerten fich aber, 
fonft irgend welche Angaben 
Erde zu maden. 


Wer ſein Grunden 
faufen will, erreicht f@ 





F — ——— — 


ee Eon an Toie«, 


N ehiety-Xpich Divifion 


after. — „Eunfbine*, 
—5——— — „ide Commoner“”, 
Daarten.. — Nonzert eben 


—5 — 2 Ave. — ze 
und. Göhniog nachmittags Aotizeri, 


; — 


Sy 


Kin its, 


— — —— 


Wir ‚benötigen Tag- und Naht. 
0 fowie mehrere eniter- 
iger. Nachznfragen in der 
des Superintendenten. 
arihall Field & Co. 
Retail, 


dt—fa 


— — 


Eglanat; Arbelter für allgemeine Fabrik⸗ 


; guter Lchn, ftelige Belhäftigung das 


Aabr, 
aames Ss Kilırl & Compand, 
143 8. North Water Strabe 
nabe Aufh Straße Brüde. 


28in, 1we 


Werlangt: Power Punch Preß 

Operators. 

Jauſtrite Mfg. Co., 
2061 Southport Ave. 


Verlangt: 
— an Anden und Rolls. 
Ehe 12:5 Street Store, 
2. und Halited Str. 


dimido 


 Berlangt: Guter Bladijmith; nuter 
“Bohn und ftetige Arbeit; aud) ein Vlad- 
Helfer. Gentral Architectural 

ron Works, 3105 W. 27. Str. Ddinibo 


#. Berlangt: Baueifen- Arbeiter. Federal 
ade Worters, 3545 Shields Übenue, 
mido 


+ Berlangt: Männer für alle Arbeiten 
4 Sinhlfabrik; ſtetige Beſchäftigung. 
sroat Northern Chair Co., 2500 Tpden 

— 2sjumim& 


erlangt: Mann mit Grfahrung im 
Mnfertigen von Blaiter Molbs. 1924 
—— Ave. Telephon Lincoln — 
imtbo 


> — Mann für allgemeine Ja- 
i rbeit in der Dfficce.e 8 Stunden 
fi). S15 die Woche. 2102 W. North 

e do—ja 

- MWerlangt: MWelterer Mann als 
fiftent - Ragerverwalter. Grfahrung 
mit notwendig. 215 W. Chicago Ave. 


— — — 


Berlangt: Junger Mann, mit einigen 
Feentniffen von Werkzeug. Leichte Yabrif« 
— 610 Maſonie Temple. doſa 


Serlangt: Aſſemblers. Sprecht vor: 
o Standard Arle Co., 1801 Bel⸗ 
Ave. mido 


Berlangt: Mann für allgemeine 
Sühenareit Nachtarbeit. 81i8 bie 
South Boat Houſe, Lincoln 

Br 


do—ja 
— Berlangt: Guter Bauſchloſſer, auch 
© mehrere Helfer. Borzuipredien: 4859 
S. Racine. Avc. do— ia 


I Werlangt: Grundidaufler, itetia bis zum 
” Winter; $50 per Mionat und gute Koit und 
w Bett jede frei, bei Karmer in Wisconfin, 
“Arbeit 10 Etunden den Tag, aber nicht bei Re- 
em oder Eonntag2. tede Zeit itcliger 

und freie Koft. Die Meife foltet 5 Tools 

lord, wird berglütet für ftetige Männer. Nacı: 
en bis Eamdtag naht im Hotel Nini, 

55 €o, Elinton Eir. und W. Adams. Ed. 
chenbach. vofrfa 


= 
„ 
— 
—— 


erlangt: 3 
Boodmworling Mafhinen, 
‚Sulton Er. 

Berlangt: Holzarbeiter, 


zu re en: Available Truck Co 


Berlongt: Etrangjärber und Helfer. 
Dive Works, 2649 Sheffield Ave. 


Berlangt: &luer in Möbelfabrit, 
Rodwell Eir. 


Bertanst: Erfabrener zweiter Noch. 
North Abe 


Ullaround Mafcdhinenbände für 
Bromanı Iro8,, Pit 


Nutrfa 


erfahren an Pluto 
4530 N 
26 im& 


Strauß 
—on 


1801 N. 
doſa 


W 


Berlangi: Junger Mann, 18—20, um Ford 
au fabren: $10 bi $12 aum Anfang. 
—* für vervbeſſferung Mueller, 
uthport Abe, 


Berlangt: Etetiger Barbier für abends oder 
för Mittmoh abend, 
Eonntog. 425 North Ude, 


 Berlangt: 
R..Elar! Etr 


Berlangt: Eteinyarb-Arbeiter. 
@traße. 


Gele⸗ 
315 
dofrſa 


Ben für Qagarbeit. 
1326 Aitgeld 


Berlangt: Mann, in Ealoon zu arbeiten, 
er Irbing Part Bldd,, Ede Pernard en 
bolria 


eihte Are 
nzufragen 
9 abend 


- Berlangt: Sanitor, verheiratet; 
„beit: 4 Iböne —* * * 
den 6 unb 10 borsı, 4 bis 
le ©. X. Bnei Audin, 24 14 S. * 
— ſon 


Berlanat: Erfter Rlaffe Rodmader, 
Lohn, ſtetige u das ganze Jahr, — 
ſragen 8081 


. Afbland ve, —fon 


He in Kagerraum, muß die enalifde Sprade 

chen — —————— ** 
und tige Häftiaung ach zufragen bei 
XA. 8. Co 676 R. Weils Str. 


een: Mäntıer, die mit Werkzeug ıme« 
Önnen, da3 Mäbelfchreinern zu erier- 

nen, ig nnen $4 biß $5 den Tag In Turzer 
verbienen. Nadzufragen: Louis Hanlon 

1, 1500. R.: Koftner Ave. S5in,iw& 


nenn 
& . Berlanat: — —— und Selfer. Agar 
. Brobifion Eo., 310 N. Green Etr. dofr 


Berlangt:. Erfahrene ———— — 
Lohn, Hetige Arbeit. Roos Mig. 
=,.16, ©tt,, nabe Hallted Er. 


— — — — 

Berlangt: Tinner, ſtetige Arbeit für guten 
Mann. Nadsufragen Room 416, 180 N. Dear⸗ 
born Ei midofr 


Te tn nie 
"Berlangt: Echneiber für — — v5 ber 
Monat und Kommilfion. £22 S. Wabaſh 2 
midoſa 


Be — — — 
Berlangt: Zwei Knaben, über 16 Jahre, das 
zırden am erlernen; Lohn $12 zum An 
ang. Buld, 322 VB. Ban Buren Etr. mdo 


— —— — — — — — — 

angt: Mann, in Dairh zu arbeiten; auter 
= — Urbeiter. Adr.: st 149 
Abendpoſt. mido 


x 


guter 
Co. 1051 
iniwæ 


> 


nee 
Mann —* —— findet gutes Keim. :606 | 391 
midofr 


_ R Halfted 


ee u _ 77 
Aufaewetter junger Manır mit 
Te zum Auffegen ven M'a« 
Ta Gonfectionery $a. 0er 

I 


Yäder, gute zweite Hand an Brot 
Räder. aut guter £ Robn, ftetige Ar- 
— s111 Norwood Rarl 


20in,im& 


| 


Eamdtag nadmittag und 


Hoster 


ES 
‚Berlanat: Sträftiger, Junger Man als Ges 


| 


5415| 


24iniwz| 


Berlangt: 

Möbelichreiner für Pfeifenorgel · 
arbeit; mehrere gute und erfahrene 
Möbelichreiner Spieltiſche, 
Windladenarbeit und ſonſtige affu- 
rate Arbeit im Pfeifenorgelbau; 
ſolche, die praktiſche Erfahrung 
haben, werden beſonders geſucht; 
der höchſte Lohn für gute Arbeit iſt 
jebzın zuverläſſigen Möbelſchreiner 
zugeſichert. Adr.: Pipe Oraan 
Works, 870 Eleventh St., Mil · 
waufee, Wis. 


bofrfafonmodimi 


Berlangt: Automobil Bladfmith an 
Auto Commercial Bodies und NRepnra- 
turen; muß eriter Klaffe fein; höditer 
Lohn und ftetige Arbeit. Lamwder, 6910 
Lafayeite Ave., nahe State Str. - dimido 


Berlangt: Intelligenter junger Mann 
als Gehilfe. Krods Buchhandlung, 22 
N. Michigan Ave. dimido 


Verlangt: Solderers. 
Inſtrite Mfg. Co., 
2061 Southport Ave. 


20in 1wæe 


— Motor Truck Aſſembler mit 
Werkzeug. Sandow Motor Truck Co., 
3333 W. Grand Ave. dimido 


Verlangt: Vorter für Cafeteria; 814 
die Woche, Zimmer und Koſt. 1807 In— 
diana Avenue. 28un iwæe 


Verlangt: Männer für ftetige leichte 
Sabrifarbeit. 2114 Ogden Avenue. 
S5junimf 


Berlangt: Wurftimader, fertig zur 
A.beit. 1215 S. Halfted Str. do—fa 


Berlangt: Erfte Hand an Brot und 
Rolls. 3140 Fincoln Ave. Dofr 


Verlangt: Shert Order Koch. 1952 
NR. Clark Str., gegenüber Lincoln Parf, 
Thone Lincoln 9484. do—ja 


T erlangt: Männer für houje moving. 
1918 Milmaufee Ave, 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 
Guter Lohn. Gutes Giien. 2357 Nos- 
eve Str., Ede Weftern Ave. dofr 


Nerlangt: Guter Vorter, der auch etwas 
Bartenden Iann. 3159 Weit Chicago Ave. .dfr 


Verlangt: Bäder, atıter eriter Mann aıt 
Trot und Biscuit3, und zweite Hand für all- 
gemeine Arbeit. 6725 Sheridan | Noad. doir 

Verlangt: Etallmann. Red 
Star PVeait Co., 718 S. ofrſa 


Verlangt: 
und Cales. 


Ragzufragen 
Mahy Sir. 


Nactbäder, dritte Hand an Frot 
4218 ®, 22. Eir. Dinudo 


Verlangt: Bartendber. 4632 N. Kedzie Abe. 
Phone: Srbing 211. mido 


Berlangt: Mann zur Mithilfe hinterın Range 
in der Küde, Feine Conntagarbeit. U. Weiß 
& Co., 176 ®. Adams Str. mid 


4644 
midofr 


1304 
mido 


— Taglöhner zum Ausgraben. 
Kedzie Abdenue. 


Verlangt: Baperhanger und Painter. 
Diverſey Rarlwahy. 


Berlanat: Echm mirdbelfer, 
für alle Arten Wagenarbeit; 
3943 Milwaufce Abe, 


erfabrener Mann 
ftetige Stellung. 
mibo 


Berlangt: "Mann zum ?teparieren bon ürz‘« 
lihen Sufteumenten, YAugeninftrumente; muß 
aut im Schleifen don Augnenmeliern fein. us 
ter Lohn, ftetige Arbeit, Fragt nah Vir, Rils 
helm, 8. Sloor. 8. U. Hardy & Co, 10 €, 
Wabaſh Abe. midoft 
Verlanaͤt: Möbelſchreiner; lann 880 die Woche 
berdienen. 2109 Allport Eir., nahe 22. und 
Throop Stt. 25in1wæ* 


Verlangt: Nachtwächter, 2ſtöck. Fabril, Fo⸗ 
reſt Vark. Anzufragen: Imperial Meihods, 
750 So. Circle Ave. nahe Harriſon — 

didoſa 


Verlangt: Junger Mann für Reſtaurant in 
der Küche bebilflich zu fein; Zurze Stunden, 
1911 Eedgwid Eitr., 3. $loor. midoft 


Deutſcher Schriftſetzer und Hilfs⸗ 
Daloia Freie Preſſe, Aberdeen, So. 
midofr 


2608 N. valſted 
midofr 


42 €. 
nidofr 


Berlangt: 
rebalteur, 
Dalota, 

Rerlangt: Ein Bufhelman, 
Straßze. 


Verlanat; Mann für Fabrilarbeit. 
Hamilton Abe, Ede Gladis. 


Verlangt: Guter {slorift für alle Arbeiten; 
ar“ Selfer und Arbeiter, Wacdhazuiragen 1405 
Central Str., Evanſton, Ill. midofſt 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit im Re— 
ſtaurant. Guter Lohnn. 1528 R. Clartk Str., 
Ede von Germania Place. vimido 


Verlangt:- Etructural und Ornamental Eifen- 
arbeiter, Zu erfragen: Douglas Iron Worls, 
622 ©, Aberdeen Eir. di—ir 


Verlangt: Mann oder Jrnge, um Negen« 
fhirme zu reparieren, Streis & Hubbaro, 520 
. Sranllin Etr,, 6. Floor, —3il 


Berlangt: Guter Porter, fofort. Guter Lohn. 
Keine Sonntagarbeit, 531 W. Sadfonn — 
dimido 


Verlangt: Zwei gute Outſide Painters. 3862 
Sanfien Upde., ein Block von Southport. * 
dimido 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2e das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar oder Männer zum 
Geſchirrwaſchen. Dell's Reſtaurant, 
Morton Grove, Ill. Telephon Morton 
Grove 7. midofr 


Verlangt: Köchin oder Koch für Sommer— 
Hotel, leichte Arbeit und guter Lohn; Tann 
Kind haben. Zu erfragen: 2144 Hudfon > 

mi—fon 


Berlongt: Bier alte Ehepaare oder rauen 
für Grünbausarbeit; drei Männer, auf Rarıı 
zu arbeiten. Nadzufragen 2029 &renfbai 
Etr,, Block nordweſtl. von 12. und Robch 
Eirabe, 20jnim£ 


Stellung jnhen Männer n. Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) 


Gefudgt: Mann,:58 Jahre, fuht Nahtwäd- 
terpoften; bin 434 Sabre auf einer Etzlle ac 
mwefen; gute Referenzen. U. Miller, 1629 
Dahton Etr,, 1. Flat. 


Gefuht: Arbeit, 4 Stunden vormittags. 
Foeriter, 1438 North PBarl Ave, 


Gefuht: Deutiher Mann fucht Eteliung als 
Chauffeur, Iann Reparaturen mahben .ınd Res 
ferenzen geben; Tarın au 1» oder 2:Tonmen 
Irud fahren. Abr.: 3446 N. Elaremont Are, 


Gefudht: Guter Bainter und Calfominer fucht 
Arbeit. Phone Lincoln 6545. dofr 


— — — 

Geſucht: Aelterer erfahrener Schloſſer ſucht 
Arbeit in Maihinenibop. Rudolf HSaman, 1338 
Well Etr, Xel. Lincoln 7949. 25jntmwx 


Geſucht: Ehrlider deutfher Mann in mitt» 
Ieven Jahren, zur Zeit auswärts, fucht Itelige 
Arbeit in Chicago; ift willens, in Yäderst 1: 
aubelfen, um dieſes Geſchäft etwa zu erlernen. 
NAdr.: A 38 Mbendpoft. undofr 


Geſucht: Junger Mann mit Erfahrung ſucht 
Arbeit in Bäckerei. T. Hufſer, 1008 Mohawt 
Straße. dimido 


Geſucht: 


Konditor ſucht Stellung in Hotel. 
Adr.: 


A 15 Abendpoſt. mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anaeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt; Quberläflige unb erfahrene Ber» 
— in Bäckerei. Telephoniert: Garfield 
dimido 

Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 16 Zah⸗ 
ren, um das Etilettieren von Zigarrenliſten zu 
erlernen: ↄ2 die Woche während des Lernens, 
310 W. Superior Str. midoft 


Verlangt: Frauen, —7* zu pflücken — 
Cudaby Orchards Co. 2. Floor, 849 Wafäing« 
ton· Boulebard. dimido 


Erfabrene Operator und 9 
2a er 
. 208.8. Wionroe Etrake. 


GER ae Dieter Rubrlt 2c Das ort.) | 
Läden und Fabriken 


Berlangt: Geidhirrwäiherinnen 
und Pantry-Gehilfinnen für ganzen 
Tag vder Furze Stunden. Nach · 
zufragen auf dem 7. Floor, im Tee⸗ 
zimmer. 

Marihall Kield & Co. 

Retail, 


Beriangt: Anfwärterinnen; anter 

Lohn. Nadrzufragen anf dem 7. 

"Floor, im Terzimmer. 

Marihall Field & Co, 
Retail, 


— — —— — —— ne: 


Verlangt: Erfahrene Coat und Jacket 
Operators; guter Lohn bezahlt. 
eskie, Kirſchbaunm GECo., 
302 S. Marlet Str. 


— 


21juniw&£ 


Mädchenverlangt 
für Paper Novelty Arbeit; 
Erfahrung nicht nötig; 
ausgezeichnete Arbeitsverhältniſſe. 
Sofort vorzuſprechen bei der 
American Colortype Co, 
1151 NRoscoe Str, 


25luniwE 


Berlangt: Frauen, für Arbeit 
im Nejtanrant; guter Lohn, jtetige 
Stellung. 

The Twelfth Street Store, 

12, und Haljted Str. = 
ofr 

Verlangt: Power Punch Pref; 
Operators. 

Juſtrite Mfg. Co., 


2061 Southport Ave. 
—XR 


Verlangt: Erfahrene Operators an 
Damenkleidern; ſtetige Arbeit; können 
$25 bi? $35 die Woche verdienen das 
nanze Jahr; unterrichten Anfängerin- 
nen; mülfen auf der Norbjeite wohnen, 
Sofort vorzuiprecden bei Frant Kaplan 
& Bros., 325 ©, Marfet Str. 211unuwa 


Verlangt: Frauen - für einfaches 
Nahen’ an Maidhinch mit Kraftbetrich, 
in Cchürzenfabrif.‘ Stetige Arbeit das 
nanze Jahr hindurdh. Spredjt vor: 
3953 Lincoln Ave, Ede Irving Park 
Blvd., 2. Floor. do —ſa 


Verlangt: Mädchen oder Frauen zum 
Bügeln don Muslin-Unterzeug für 
Männer. Solide, die in Kaundrhy gear: 
beitegt haben, vorgezogen. Elektriſche 
Bügeleifen, Marathon Underwear Go., 
1510 Dayton Str., 2 Blods füdlich von 
North Ave, 1 Blof meitlih von 
Halſted Str, dofr 


Berlangt: Madden für leichte 
„Aiembling”-Arbeit, 
Inftrite Min. Co, 
2061 Southport Ave. 


20in,im& 


Berlangt: Winders an Gone Win: 
ding Maidinen, O’Shen Knitting, Mills 
2408 ®. Chicago Ave. ' 2bjuniwE 


Verlangt: Hühbfche junge Damen für 
Chor. Nahzufrasgen täglih von 10—1? 
vormittagd und von 2—D nachmittags, 
im Buſh Temple Theater, N. Clarf 
Str, u. Chiengs Ave., Boxoffice. dofria 


Verlangt: 75 Mädchen, um Bapier- 
blumen zu machen; Erfahrung nicht nö— 
tig; ftetige Arbeit und guter Kohn. So: 
fort vorzufprecdhen in 1739 Milwaukee 
Avenue. mibofr 


Rerlangt: Mädchen für leichte Af- 
jembling-Arbeit. %. PRatterton, 122 €, 
Clark Str. ‚ 23juniw& 


Berlangt: Mädchen für Reparaturen 
an Suits und Sfirts,. Gute Löhne, 
SIoafftore, 809 Milwaukee Ave. do—fa 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in 
Retail Bäckerladen. Nachzufragen: 
TheS. Piper Co., 
1610 N. Wells Str. 


nn m m Sk m II SZ ZI SS SE ZB Sn ST EI ZB SUSI ZI TI — — 


midoft 


Verlangt: Finiſhers an Handnähen 
an Damenkleidern. Lipſon Bros., 358 
W. Madiſon Str. 2duniwe 


Verlangt: Operators an Middy Blu— 
ſen und Waiſts. Dubrock, 1532 Mil— 
waukee Ave., 3. Floor. 24juniwf 


VBerlangt: Mädchen, welde nähen 
Hönnen, in Kleiderfabrif; ftetige Arbeit 
und guter Lohn. 12 N, Marter Str., 
de Madifon Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für unſer Can— 
ning Dept.; guter Lohn und gute Ar» 
beitsverhältniffe. Oscar %. Mayer 
Bros., 1241 Sedgwid Str. dimido 


Rerlannt: 
Eenter Str. 


Berlangt: Mädchen, 14 Sabre und älter, für 
leichte Fabrifarbeit; Weberzieben und zittern 
bon Vores; guter Lohn, 116 N, Franklin Etr,, 
3. Sloor. defr 


Storemädden für Bäderet. 959 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre vder älter, die 
die Ehr!: verlaffen und nicht zurückgehen wol⸗ 
len, finden dauernde Etellungen in unſerem 
Affembin-Dept. Leichte, angenehme Arbeit its 
ter guten Berbältniffen umd eine borziünfiche 
Gelegenbeit für Berbefferung. N.- Chure Cv., 
2318. Madifon Eir, Main 3482, Die:mo 


Berlangt: Mädchen, in Bäderladen zu crdeis 
ten und bei der Hausarbeit zu helfen. 1756 
N. California Abe, 


Verlangt: Frau oder Mädchen zur Hilfe in 
DelilateffensStore; eine mit etwas Erfabrima 
borgesogen. 3405 Broabivah. dofrſa 


Beelaznak: Buchbinder-⸗Mädchen, erfahrene 
„Snferter3* Ctüdarbei!,; ınd Mädhen von 16 
oder = er ai. Talzmafhrneg Welld X Ko, 
2501 ©. Dearboin Er. 18in,2m& 


Berlangt: Mädchen mit Erfabrung im Bäder 
Etorez gutes Heim. 2038 Roscoe Etrake, 
bimido 


Verlangt: Erfahrene Frau zum Umänsern in 
a: N ey Lohn, ftet se Arbeit. 4746 
land ? — 


engt: Preb - Mädchen, 
un Kernen‘ a 
Beute 217 8 — 


‘ 


f. Dve-] 8424 


Läden und Fabriken 
Berlangt: . Solderers, 


Inftrite Mia. Co, 


2061 Eonthport Ave. 
20in,.1o£ 


Berlangt: Mädchen: im Einmade- 
Departement. Gute Bezahlung. Gute 
Arbeiiibebingungen. Dear E. Mayer 
Bros., 1241 Sergwid Str. dofr 


Berlangt: Frauen für ftetige Arbeit. 
Lohn $15 die Woche. Potatoe Chip 
Fabrik, 1447 Hudfon Ave., nahe North 
Ave. uud Sedgewid Eir. dofr 


Berlangt: Mädchen als Glerk! in un- 
feren verihiedenen Stores. 4801 ©, 
Alhland Ave, dimido 


Berlangt: Zwei KKellnerinnen für Reftaurant. 
2102 Larrabee Straße mido 


Verlangt: Preßmädchen und Lehrmädchen. 
2649 Sheffield Abe. —ton 


Berlangt? Mädchen, 16 Jahre oder älter, für 
Nageln von Zigarrenliften mit Maſchine; 814 
die Woche zum Anfang. 310 W, Euperior Str. 


Verlangt: Waitreffes, müffen Erfahrung in 
Reftaurant baben; $14 die Woche; ftetig. 1568 
S. Kedzie Ave. Tel, Rodwell 612, —fa 


Hansarbeit 


Berlangt: Zweite Köchin, welche gut 
Raftrn baden tann. 204 W. Ban Bn- 
ren Straße. 28j1uniwx 


BVerlangt: Haushälterin für kurze 
Stunden, 8 bis 1 Uhr; feine Wäle; 
mu gute Köchin fein. Nacdhzufragen im 
Store, 4107 W. North Ave. dDi—ja 


Verlangt: Mehrere . tüchtige Zimmer-Mäd- 
ben oder frauen für fhönes Sommer:Refort, 
nabe Chicago, Pradtvoller Plaß den Sommer 
au verbringen. Guter Lohn und Trinfgelder. 
sun — ſofort an Rothe's Hotel, Woners 

ale, © 


Berlangt: Gute Bufinchlund-Rödin. 3159 
Weit Chicago pe, bofr 
——— Tüchtige Waſchfrau für ſchönes 
Sommer-Reſort, nahe Chicago. Maſchinenbe— 
trieb. Guter Lohn und angenehme Stellung. 
Zar ſchreibe an Rothe's Hotel, Powers Sr 
Ri 


Perlangt: Frau mittleren Alters für 
arbeit und auf Kinder aufaupaffen. 
Lohn. 1914 Blue Island Abe, 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, 
Freitag und Samstag. 340 W. 


aus: 
Suter 
26inimE 


Mittwoch, 
North Ave. 
dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchirr⸗ 
waſchen im Reſtaurant. Guter Lohn. 1528 N. 
Clart Str., Ecke Germania Place. dimido 


Verlannat: Aeltere Frau für leichte Haus— 
arbeit. Nachzuſragen Abends. 2741 Hampden 
Court, 1. Apartment. Phone Diverſey Feen 

mido 


Verlangt: Weltere Frau für leihte Hausar- 
beit, gutes Heim und gutes Gehalt. H. Hebel, 
2540 Wilfon Ave, 2. Upt. Phone: Ravens- 
wood 5572. bimido 


Frau oder Mädchen für : leichte 
Hausarbeit; $5 bis $6 die Wode nah Bar 
nehmen, bei alleinftebender Frau. Zu erfras 
gen: 1636 Ordarb Eir., 3. dimido 


Berlangt: 


3. Flat, 


_ Verlangt: Mitteljährige Frau, 1m vei_ der 
Hausarbeit zu belfeu; autes Heim. MWirs, 
Pornfen, 3605 Armitage Ave, nıldo 


Verlangt: 
Tohen Tann, 
162, 


Frau mittleren Alters, weiße «ir 
nebft Hausarbeit, Tel. Nouroe 
606 Milwaulee Ave. mido 


Verlangt: Haushälterin. Alleinſtehende, zu⸗ 
verläſſage Frau; Familie von zwei Erwachſe⸗ 
nen; Borftadt. Mdr.: A. 17 Abenbpoft. 

dimidoft 


Verlanat: Maͤdchen oder mitteljährlge Frau 
für allgemeine Hausarbeit: lhleine Famiie; 
lein Waſchen. 6111 Noriwood Park YIvenne. 
Tei. Newcaſtle b47. —A 


art, 
Verlangt: Köchin für Saloon und Reltaurent. 
3846 Cottage Grobe Abe, 


Berlangt: Katholiſche Haushälterin für Pfarı« 
haus. Vorzuſprechen xwiſchen 10 und 12 Uhr 
verm. St. Kilians⸗Kirche, 8720 Aberdeen >: 

ofa 


Verlangt: Frau aum dausreinmachen einen 
Tag die Woche; gute Bezahlung. Telephoniert 
Belmont 1372 um 6 Uhr abends. bofrfa 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen. 567 
Stratford Place. Tel. Graceland 5714. 
—fon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar» 
beit; fleine Samilie, feine Stinder, autcd Sem. 
Nachzufragen Freitag oder Eonntag morgen, 
Covig, 1033 Humboldt Blvd., 3. Apt, 


Verlangt: 1öjähriges Mädchen oder, Frau 
unter 60 Jahren für. leichte Hausarbeit}. zwei 
in Famitie! — = 825 Duf- 
dale Ave... 2. Apt., nahe N. Halited. —fa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in 
Däderei zu helfen; Tein Wafchen; $10 die Wo- 
de, Zimmer und Koft. 3024 N, Laltfscnia 
Avenue, Tel, Monticelld 2642. doft 


Verlangt: Frau, bei Hausarbeit au gelfen; 
lann abends heimgehen, 1935 Dahton Ser., 
1. Flat. 


Verlangt: 


n Mädchen fitr allgemeine Sausar- 
beit; 


auter Lohn, Kohn, 6027 Michigan Ave, 


Verlangt: Hanshälterin mittleren Alters bei 
Witwer mit drei Echullindern Zu erfragen 
nah 6 abendd,. NR. Zichm, 4742 N. Nobey 
Etraße. — ſa 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
mit oder ohne mwaidhen; guter 
4024 Grand »ipd,, 1. Apt. mido 


Verlangt: Mädchen, um binterm Range in 
der „Rüde mitzubelfen; Teine CSonntagarbeit, 
AU. Weiß & Co, 176 W. Adams Str. mido 


Verlangt: Ameited Mädchen und Ködrt, in 
Stadwohnung au wleiben, während die Ramis 
lie auf dem Lande ift; auter Lohn, Telepbon 
Dal Rarl 41. 217 Some Mbe,, Dal — 

mido 


Verlangt: Mitteljährige Frau als Haushäl— 
terin. Telephoniert Vincennes 1774 oder vor⸗ 
zuſprechen 8000 S. Peoria Str. nach 7 Uhr 
abends miboft 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Lohn, 


Berlanat: Gefhirrwafdherin, Tagarbeit. 1602 
N. Wells € 


Str. mido 


lanat: 


Nachtlöchin; guter Lohn. 
Lells Str. 


1692 R. 
mido 


Verlangt: Pantry⸗Mädchen oder Frau, 870 
den Monat, Zimmer und Koſt; 6 Tage Arbeit. 
Muß 10 bis 12 Pies bacden. Richmobre Conn—⸗ 
try Club. Nehmt Lawrence Ave. Car bis zum 
Ende. Anzufragen beim Chef. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Apftairs— 
Arbeit bei Heiner Privatfamilie; Referenzen 
verlangt. 4819 Greenwood Abe, Telepben 
Dalland 364. ido 


— 
= 


= 


Berlangt: Haushälterin in Bamilie bon zwei, 
auter Lohn, aute3 Heim, lein Roden. 409 E. 
50, Etr., 3, Floor, Tel, Drezel 4125, nd ofr — — — — — — 


Starle Frau, in Küche von Bäde⸗ 
auter Lohn, Zimmer und 
36015 Lawrence Ave. midofr 


Berlangt: 


Verlangnt: Tüchliges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein waldhen; 6Bimmer:!Ipart.; 
auter Lohn, 5641- Kenmore Ape,, 1. Apt. Tel, 
Edgemwater 2750. midnfr 


Veriannt: Mädchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit, Keine Wäfhe; nuted Heim; 
lleine Yamilie, 1540 N, Epringfield Avenue, 
1. Flat, dimido 


Verlangt: Erſter Klaffe öſterreich ungar. Kö— 
83 6 Tage Arbeit, fretiner PRlap, guter Lahn. 

diener Reftaurant, 1148 N, Wells Str. 
midufr 


Berlangat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit beim Tag, Familie von drei Er- 
wachſenen; Apartment Nordſeite, nahe 
— Etr. Hoher Lohn, Abr.: 
voſt. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit, 1234 
Montana Str. dimtbo 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Gausar- 
beit: fein MWafchen, Meine Kamilie, autcd Heim, 
U, SM, Lederer, 1469 Palmoral Abe, Yelcnbon 
Edaewater-3525. nıdofr 


Berlangt: rau oder Mädhen als Haus 
bälterin. Glid, 821 ©. Alhland Blvd. * 
mdo 


Junges Mädeben, bei leiter 


Berlangt: 
en Kurze Stunden, U; E. 
W. —— Abenue. 


Hausarbeit zu 
Delfon, 3008 


t für ei 


Serio 3 — 
* nat: Du 


——— 
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Tanzeigen unter dtefer Mubrit 2c das Wort.) 
Hausarbeit 


Berlangt: Erſter Klaſſe Köchin; 835 
Wochenlohn; Sonntags frei. Alex. 
Schwartz, 117 N. Dearborn Sir. oben. 

281untwæ 


Berlangt: Erfahrene Köchin und zwei- 
te8 Mädchen ar Sommerheim ” dem 


Straße. ° midofe 


Berlangt: — 1952 N. Glart 
Str,, gegenüber Lincoln Park. Phone 
Lincoln 9484. do—fa 


Verlangi: Gute Frau oder Mädchen für all» 
gemeine Haitdarbeit in Samile bon drei. 1302 
€, 47. Etraße. bofr 


" Berlangt: Aeltere Frau, um Wöchnerin aufs 
sumwarten. 656 ®illow Eir,, hinten, oben. 


Verlangt? Tüchtiges Mädchen, lein Wafıben, 
Ale: Lohn; zus aubaufe fhlafen, 2853 Bur⸗ 
ing Etr,, Ylat 3 


Berlangt: rau für Hausarbeit jeden syrei- 
tag. Zelevbon Hahymarlet 448. 


Verlangt: Delterreih:ungarifhe oder deutich« 
böhmifhe Köchin nah California. Nahzuiras 
gen 3134 Lincoln Abe, dojrſa 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1c das Wort) 


Geſucht: Frau mittleren Alters ſucht Stel— 
lung für Kranken- oder Wöchnerinpflege: über⸗ 
nehme Hausarbeit, Zelephon Sraceland 9836, 


Geſucht: Perfelte Schneiderin ſucht Veſchäf⸗ 
tigung im Hauſe. Telephon Van Buren 2650. 
Mrs. Horal, 122 €, California Ave. dirfa 

Sefuht: Frau im mittleren Jahren fu 
leichte Hausarbeit: Teine Wäfche; vier Tage d i 
Woche. 1428 Belmont Ade., hinten, 


Geſucht: Exfahrenes Madchen fucht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit bei guter $amilic; lann 
auch flohen; an Norbfeite, 2021 Southport 
Ade, xel.. Sraceland 6636. 


Geuht: Mädchen fucht Etelle, willens, leichte 
Saudarbeit zu tun und auf Babhy zu adıten, 
1449 Hubfon Abe, 


Geſucht: Erſte Klaſſe Waſchfrau ſucht Sielle. 
Telephon Lincoln 8877. 


Sefucht: Aeltere beſſere Frau ſindet fteriges 
gutes Heim gegen at des Hausbaltes 
und Lohn. Adr.: 102 Abendpoſt. 

midoſon 


Geſucht: Junge Dame ſucht Stelle als Ver⸗ 
Täuferin in lleiner Bäderei. Adr,.: U 18 Abend⸗ 
poſt. mideo 


Geſucht: Intelligentes, 
wünſcht in beſſerem Hauſe Stelle füt Hausar— 
beit; 2 in der Familie; leine Wäſche. Miß 
Danel, Deming Hotel, 308 S. Clarlk Str. 

dimido 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anz.'gen unter diefer Aubrif I4c hie elle.) 


Berlangt: Erftllaffige Köchin für 
Sommer Reiort. $100: den Monat. 
Sofort vorzufprehen: Yuhr'3 VBermitt- 
lungsbureau, 540 North Ave. dofr 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Täal. heſte Stel⸗ 


4J für Privathäufer, Hoteld ınd teſtaurante 
540 North ne Telephon: Lincoln 2, * 
a 


———————e 


nn mn — 


piumbers und Supplies 
(Anzeiaen unter diefer Aubrit ade Lie ‚cile.) 
Plumbing Eupplies au Händlerpreifen für 


eben, Lebinthal, 1637 W. Diviſion je 
19m4*2 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c „ie Zelle.) 


Bu vermieten: 2, 3 und 4 Bimmter; 
%, $7 und $P, 2141 Herndon Etrahe, 


Zu bermteten:- 4-Zimmer-lat, alles Bell, 
mit Zoilet, 1701 Eheffield Ave. 


Bu bermieten: Moderne 5 Zimmer Woh⸗ 
nung, $14, Pridhaus. 2831 VBernon Abe. 


Bu vermieten: Vier belle reine Bimmer mit 
ZToiiset, $V. 3012 N, Calley Ube, _ mido 


Vermiete freundlihde faubere 4 Bimmer 
Wohnung, Zoilet und Gas. $12,' Nahe Part. 
303 Eugenie Etr,, hinten, dimido 


Vermiete mit einer Vergütung bon $3 ‚Kir 


für 


Keinhalteı des Hofes faubere 4 Zimmer, Tois. 


let, $7. fonit $10.* 1143 Ziverfey Narfivan, 
nahe Lincoln Ave, oimido 


Zu vermieten; Laden und zementierter Kel— 
ler, gute Lage für Fleifher oder Yäder, Preis 
| mäbie. 3464 Nord Clark Etr, Adolph Kauf 
mann, Zel,: Wellington 8268, “z 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Beile.) 


Su bermieten: Schön müblierte® Zimmer, 
auch mit Kühe. 1862 N. Clarl Str, dofr 


Zwei ſchöne belle Zimmer für leihte Haus 
haltung. 2102 Dayton Etr. dojıfa 


Bu bermieten: Zwei Sront-Haushaltungs;ins 
mer, möbliert, $2,25. 1016 Cleveland pe, 
wu ee 


But vermieten: Echönes helles Frontzlat, 6 
Zimmer, 1234 ©. Weftern be, 


Vermiete möblierted Bimmer $1.75—$2.50. 
| Zelepbon und Vad, Leichte Haushaltung exzira. 
739 North Clark Eir, didoſa 


Zu vermieten: 
oder zwei Herren, 
beſte Carverbindung. 


Feiner Frontparlor au ein 
mit Board, gute Küche; 
2317 Orchard Str, 

dido 


Mann findet 
der Frau, 164: 


utes Simmmer bei alleinitehen- 
N, Halited Etr, 251u1w* 


Zu vermieten: Schön möbliertes Zimmer, 
auch Frühſtück nach Wunſch, Privathaus, 556 
Fullerton Parlway. mido 


Zu vermieten; Möblierte Simmer, 
Lale, 111.8, Elm Eir. 


Zu vermieten: Möblierte Zimmer; eleltri« 
ſches Licht; immer heibes Waſſer; Privatheim. 
1515 %, Clart Str. dmido 


nahe 
25inim 


"Geld auf Möbel, Saläre u. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c dte Zeile.) 


Eummerctal Lovan & 
Suarauty Co. 
borgt Euch Geld für irgend cinen Zweck aul 
Eure Wiöpel,. Gehalt vder andere Sicherheit, 
Nur Leine monatliche Rüdzabhlungen mit ge: 
ringen Zinfen. Mir arrangieren die Zahluns 
gen, Eure gegenwärtigen Schulden, Wir bers 
bandeln nur nit Euch im Vertrauen, Kommt 
zu uns oder telephontiert. Buch mit Auskunft 
auf Berlangen ject, 
Unter Staat3aufficht. 
11 €. Ya Salle Eir,, Ede Madifon Etr. 
Noom 826, Telephen: Mareltic 7353, 
bin, 3mt* 


| 
Mutual Security A. 
Micht inlorp.) 

140 N. Deardorn Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Mobel und Löbne zueſetszl. Raten 
$ 50 für einen Wonat loſten zuch 34.76 
$ 75 für einen Monat folten Tuch $2 63 
$100 für einen Monat fojten Eu 3.0. 
Unter Etaatsauffiht, — Teleph. Tentral 5493. 

si1la* 
Heiratsgeſuche 

(Anzeigen unter dieſet Rubrit Ic das Wort, 

aber feine Anseige unter einem Dollar) 
Heiratsgeſuch: Deutſches, lutheriſches häus⸗ 
lich erzogenes Maͤdchen wünidht die Belannt- 
haft eines gebildeten Mannes oder Wıtmers 
im Mlter don 3540 Jahren amweds3 Heirat. 
Dfferten, wenn möglih mit Bild, an Ydr.: N 
101 Abenbdpoft, mido 


Verztlices. 


(Anzeigen unter Liefer Aubrif 14c die ;elle,) 
Tubereulofis, Krebs, Goiter, Nhen- 
matiämus, Magen-, Haut» und private 
Rrantheiten mittelft neueiter Mustkelein- 
Iprissungen behandelt. Dr. Neihardt, 
1070 Milwanfee Ave. - Spredftünden: 
3 bi8 5 (miht Sonntage). Nadı ben 

erjten Juli 1357 Milwaukee Ave. 
22—30n*X 


Dr. Hafenelever. Nlle Erewen- und ſonſtige 
Krankheiten mit gutem bebandelt, Noms 
fultatton frei. 3006 ®. ua on Eir, lea 

w 


Sr F Wiener „niber- 
anibeiten. 4 
Vittags, 


netie8 Mädchen]. 


(neigen unter dieſer Aubrit 14€ * geile.) 
6 babe genügend Geld mit _ meinem 
— en t, zum * zurüd zuzie en 
und würde denjelben an uten, 4 
tigen Buichey abgeben. — Profit don drei 
ve bezahlt für mehr als 2ftöd, Gebäude, 
Kot, 6 Barn, Wagen, Raucher⸗ 
Bu Wurji⸗ nrichtung, Rendering Keitled 
und Shop —— In hübſcher — 
legen, 16 Meilen von ——“ Preis 
$2009 Baranzahlung, Adr 3. 
doſondi 


Zu verkaufen: Reſtaurant, gutes Ge⸗ 
ſchäft; billig wegen Krantheit. 4814 
Dilwantee Ave. mi—fa 


Bu verfaufen: Qundroom und Eoda Fvuns 
tain, Etudentens und Nurfes⸗Kundſchaſt. ers 
laffe Etadt, feine Agenten oder Griechen. 
Zelephon Welt 1076, — ſon 


Be verlaufen: Ein möbliertes Haus dom 80 
immern, Einlommen $200 den Monat, 
end für alte Leute, an Clark Etr., nabe Stand 
Ave. Gehe in größeres Geihäft. Nuadaufras 
gen: Telephon Euperior 4200, —{on 


Zu berlaufen: Vollftändiger Ehuh-Chop mit 
Mafhinen und Stod; Einnahme $65 bis $70 
die Woche. Zu erfrageıt ‚1141 Edool Eir,, 
nabe Glifton, . domo 


— — — — 

Zu verlaufen: 9:Bimmer Roomingbaus, aut 
möbliert, eleftr. Licht, nabe Lincoln Yark, 
1915 North Park Ave, — ſon 


Eine leerſtehende oder gangbare Väckerei zu 
mieten geſucht. 77490 W. 12. Str., Foreſt ar 
dofa 


Zu berlaufen: Eine gutgehende Bäderei, Bu 
erjragen 918 N. Rihmond Etr., 1. loor, 
25iniwf 


Suche aute Bäderei, nit unter 100 Dollars 
E— Au taufen, Telephon —— 
2 mi 


Kleiner, gutgehender Delilateffenfisre mit 
Grocerics, Candy und Sigarren preiswert au 
verlaufen. Anaufragen bon 6—8 abendg, 
Sonntag den ganzen ZIag, 1312 Barrb Mpe, 

22in, 1w* 


u berlaufen: Neftaurant, $4005 Niete 
‚50 monatlidh; Wohnzimmer; Priviligium 
für Delilateffen. 4061 Elli Ave, 4 Jahre 
Reafe. 21jıim& 


Muß verlaufen: Yargain für Cafb, Zeitung?» 
route, Reingeminn $100 den Mona!, i : 
yauıına wir. Tel. GEnglewood 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Nubril 14c vie Beile,) 


Suche ftille Beteiligung in Bäderei, Reſtau— 
rant, Brocerh, Delifatelfen uf. od. will Seid 
zur Etablierung oder Anlauf guten Gelhäf:s 
geaen mäßigen Gewinnanteil hergeben, Ydr.: 

158 Abendpoft. tofa 


Tartner gefucht, auch Tame, mit $300 und 


Mitarbeit für neue Erfindung. Guter Gewinıt, 
Adr.: 8 154 Abenbpoft, 


Geidjäftseinrichtungen, Mafdinerie 


(Anzeigen unter oiefer Nubril Ac cite Seile.) | 


Bu verlaufen: 
mit Aufftellen $275 und $300, 
Ude,, Dfenbauer, 


Ein —— billig zu verlaufen. zuch 
2447 N. Halſted Str. 


Middleby Ofen Nr. 3 und 4, 
213 Artefian 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nuprif I4c Lie Zeile.) 


Gert zu verleihen auf bebautes- 
(Hreundeigentum nördlich von Yullerton 
Ave, und öftlih von Gramford Avenue; 
mäßige Bedingungen. 

Burmeiüer& Ga.wid, 
3146 Lincoln Ave, 
Tel. Lafevicw 1495 u. Wellington 7354 
linimtX 


Some Bant & Truft Co. 
Afdland und Milmaufee Ade, 
Verleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum wiedrigiten Yinsfuß, 
Silfsauellkn über $3,000,C00, 
Difen Samstag abends bis 9 Uhr. 

fondidofa 


— Höchite Preife für Liber:y Dondg———— 
rtanilin Sudeltment “Co, 

. La Ealle Eir, Bimmer "508. 

yma*% 


$3000 zu leihen gefucht zu 6 Prozent auf 
modernes 2: %$latgebälde, Wadeland, nuye Ros 
bey, wert $6000, Xorpe, 2358 Lincoln —*8* 
idoſa 


e Zarleben auf zweite Oypotheten 
anf Chicago Grundeigentum; eihtegadlungen 
biliige Raten, — igred Blolte, 
127 N. Derrborn Er, Tel, Sentral 2642. 
R 28dapy—30junz 


$5000 zu dverleiben zu 5% auf — — 
tum. 2358 Lincoln Ave. didoſa 
Sarleben ar; berbelfertes Grundeigentum; 
Buudarleher eine Trezialität, Eofortige_ Yes 
dienun. 9N. Strne & Co, 111 Weit 
Bafdingten Sr, Fel. Main 1863, 281182* 


Perſönliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Damenkleider und Mäntel jeder Art ange— 
fertigt nach neueſter Mode; beſte Arbeit; mä— 
ßige Prelſe. Trauerkleider in 24 Stunden. 
Tel. Lincoln 6545. 720 Diverſey Parlway. 

26inimteod 


be Demwenh 
Window Chade Wiig, "end Cleaning Komsand, 
712 Dewey Place, Tel. Diverfey 4994. 
25in+ 


Galciimining, Billig, 
Tel, Wellington 3306, 
z 22in,imt& 


Automobil» und Beuerberfiderung. , A. Hugel 
& Co,, 552 ©. North Ave, Tel, Diverfev 17406, 
2Djnımw& 


Gans frifhe Eier don eigener Farm derlauft 
billig lung. 1204 N. Welld Straße, 
14inimt£ 


Ehöne, billige Hüte für Frauen, Mädchen 
und Sinder, 1627 Larrabee Straße. 
1junfondtdoimt 


Painting, Rabering 
Arbeit garantiert, Hoff. 


Kauft Toupees, PBerüden, Xrandfe:mation, 
göpfe um, direft vom Sabrilanten. Neelle 
Bebienung, billigite Breife, Nobn RA. Broi.n, 
8 €, Erie Str,, Ede Etate, Tei. Fuperior 4672. 

30ma 


Schlechte Schulden kollettiert, mit wenig Un— 
toſten. Harry D. Koenia, Advolai, 2004 W. 
Diviſion Stir. Abds 720;: Sonntag vorm, 10-2, 

Aniai imiũũ 


Ucberfegungen, -amtlide Veglaubigungen, 
Affidavit3 und Applifationen für Würgerpa- 
piere werben anegefertigt bom  orfentlichen 
No:ar der Abendpyſt Con John Biel, 223 W. 
Wafhington Struße. 2 


— — 


Rechtsanwãlte 


(Enzeigen inter dieser Nubrif *4c ne Aetle,) 


Fred. Plothe ddeutſcher Rectsanwalt. 
Prattiziert an allen Gerichſen. 127 N. Dear⸗ 
born Str. Bimmer 920, — 


Louis J. Gottlteb Deutfb-ungariiher 
Advolat, erteilt Nat frei, Zimmer 1115, 133 W. 
"Wafhington Etr., von9 Uhr morgens biß 1 Uhr 
nadm., Zel, Diait 1450, und 1572 N. Halſted 


Eır. don 3 Uhr nahm. bis 8:30 abends, am|u» 


Eonntag bon 10 bis 12 Uhr, Tel. Diverfey 3134, 


22in,*&£ 


Alpbonie Leflom, deutich-ungariicher 
Advolat, 111 W. Mionroe, Room 810. Telepbon 
NRandolph 7735. Mbends 552 MW, Norih Ave. 
Room 210, oder 2941 Wentworib Ave, 

24mat,fadido* 


Amtlihe Veglaubigungen, Affidaptiß ..ndb Nd- 
plifa.ionen für Yirgerpapiere werden . 
fertigt vom_öffentlihen Notar der Wbendpoft 
Co,, John Biel, 223 W, Walhing:on Er. *2 
east ieah Meissen Ben deren 


RichardA. Koch 28 N. Dearborn Eir,,T, 

fur, befannter beutfder Adbolat und Notar 

bendbs: 1572 N. Halftcd Eır., Ede —* 
© 


Dr. Hugo NRadau, deutfe-öfterreichtich- 
ungar. Rebtsanwalt und öffentliher No’ar. 
Alle Gerichtsſachen. 661 Welt North es: 

—X 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik ı4c Die Beile,) 


Ford Gar in beftem Ruftande für Bar zu ver» 
Taufen, 2507 %, Sallted Etr, 


Bu verlaufen: EimTon Fleiner Trud nd ere 
fünffigige Toneing Se; faft weu, billig. 1500 
einen Ave, mioofrſa 


Ofenteile und Reparatur 
(Nnzeigen nier dieſer Rubrit Aec die Belle.) 


> 


„Stenteite und Wafterfzadiß fir alle Oelen. 
—— — 


pal⸗ Reſſinaben 


a 


Macht Euer eigen eigenes Gebräu! 
Malz Ertratt — Hopfen — genug für 48 Yla- 
hen, $1.25, Geattle Extract Go,, 1647 Blue 
Yeland Ape,, 1413 Welt Chicago Ave., Chicago, 
SU., Voftbeftellung ausgeführt, 

24inimf 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik I4c zie Zeile.) 


Bu berfaufen: Sandgeihnigted Tane Bad 
Velour, loſe Satan, Kiffen und Vollter Set; 
au Mabagoni-Eel, großer PBargain; echtes 
Leder. 2706 — Blod., 1. Apartinent. 

diduralon 


Verlauſe Parlor Eet, mit echtem Leber über» 
Wilton Rug, Eabinet  Pbonograph, 
bandgeihnigter Drelfer, Ebiffonier, 
zieh, Etiible, neuer Küchenofen, 
Ei8bog; fpottbillig. 2816 EhHeffieldAde., hinten, 


‚Verlaufe guten Ofen und andere Möbel hils 
tig: Nahaufragen bon 10 borm, bis 6 abds. 
1718 Larrabee Eir,, hinten, 

Bu verlaufen: 
Nuvmafdine, 
Dinten, 


Kinderwagen, Kinderbett und 
1740 Eedgwid Etr,, 1,.. Flat, 
dotrfa 


Bu verlaufen: Dreffer. 2116 Sheffield Apve;, 
. Yloor, 


6} 
o 


9x12 oder IxX10 Nun, $13, $18 und $27.50; 
lan„e Strips $1,75 und aufwärts, 2043 Di» 
bifion Etr, bofr 


Verlaufe Möbel bon 7-Zimmer- Flat; 
Rarlor:Set, Ebsimer-Set, Defen, Bettzi.nmers 
Eet3. Porzufpreden nah 1 Uhr Donnerstag 
und Freitag. 1214 Altgeld Etr,, 2. floor, 
518 Belmont 

dimido 


Bu berfaufen: Parlor-Suite, Golden Oaf, 
ehied Leder, große fThiwere Geltelle, 
Bargain, 2. lat, 1928 Mobamf Eir,, 

didofafon 


Center ©tr. 
Augd, Epipengarbinen, feine Panel, All 
nie gebraucht, fehr billig, 2438 Jack⸗ 


obers etc., 
fon Boulevard, 1. Ylat. 24in 1w* 


Piano, 


Zu verlaufen: 
Abenue. 


Davenport. 


Zu verlauſen Wall Caſe in gutem Zuſtande. 
Kann für jeden Zweck gebraucht werden. 9. 
Robhdenburg, 1528 Fullerton Ave. Nimido 


Bu verlaufen: Neiter Kocofen, Gasofen, Ice 
Box it. Velten, fpottbillig. 1625 Larrabce Sir, 
23inimi& 


Händler 


VBerfteigerung 
Sreilag, den 27. Juni, 10 Uber borm,, 
Wir verlaufen an die höchſten Bieter tür 
Var ‚gebrauchte Möbel bon 10 Zimmern, beite- 
bend aus Plaver Pianos, Pianos, Phonsgras 
vben, Parlor- und Library-Sets, Davenports, 
Stühlen, Rugs, Tepihen, Congoleum, ide 
f&hränten, Küchenlabinetten, Herden, Betten, 
Matraken, Mejjerwaaren, Rorzellan uw, 
Reebies Auction Houjfe, 
Joſeph Strauher, Verſteigerer. 
Brivatvarfäufe täglih. — Offen Mittwoch und 
Camdtag abends, 


Nur diefen Monat! 

$60 Yaufen ein prachtvolles echtes Leder Par⸗ 
lor⸗Set, nut 30 Tage gebraucht, wert 8175. 
Wir find ferner geswungen, mit biefen Barlors 
Sets und Rugs neueſten Stils aufzuräumen. 
Auch Piano und Phonograph. Freie Mlieſe⸗ 
rung. Wir nehmen Liberth Bonds. Weſtern 
Furpiture Storage Co. 2810 W. Har⸗ 
rifon Str. Offen von 9 morg. bis 9 abends, 
Sonntags 10—4, 10in,dofonimi 


Wünſche meine bolitäubigen Möbel von 
Simmern au berfaufen, neu möbliert, 4 —* 
1 Leder und Belour NohnzimmerCet, Ehzim: 
mer-Zct, Gelbirr, Schlafzimmer-Sets. Phony« 
graph und Records; verlaufe indgefamt oder 
einzeln. Bhone: Drexel 1899 oder 4959 Prais 
rie Ave,, 1. Apt. 22in,imti& 


Zu verlaufen: Möbel, Nugs, Eisfchränte, 
Petten, Bulte und alle Eorten don Defen. — 
Prowns Storage, 2022 N. Racine Ave, Zimeigs 
geihält: 1153 N, Well3 Eir,, nabe — 

di—fon 


Möbel, Nugs, Bhonograpden und Vianos 
werden verlauft au den Lagerhaus-lntoften. 
Keffel Bros. Etorage, 4031—33 S, Elate Etr, 

22in,imt& 


Bu verlaufen: Alle meine bochfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter 1 Mahagoni Plaber 
Piano mit Roll® und Pictrole mit Record; 
billia, wenn fofort genommen. 3220 W. Iad- 
fon Blvd, Zelephon: Kedsie 6893, 13jn2W% 


Ceht unfer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Evart ei in Werner Bros, x;urniture 
Shop, 2261 Ancoln Abe. Tel. Sincein 1377, 

„ding 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile,) 


Eine Gelegenheit, die nicht wiederlommt! 
noch b6 Phonographen übrig von unſerem 
großen Ausverlauf. 
Ein $275.00 — era 3125 
Ein $200,00 Phonograph für. . 31410 
Ein 3115.00 Rhonograph für........ 205 
Ein 3 80,00 Rbonograpb für. 742 
Ei. $ 40,00 Rbonogradpb für:..... $22 59 
Alle Mafhinen fpielen Bictow, Kolumbia«, 
Edifon» und Ratbe:Recurb3, 
che Leander Muftie Houſe, 
2441 Lincoln Adenue, 
2ilniw& 


g 


225 faufen 
meir® bochfeines. 88:Noten Metal Xubing 
Player Piano, 100 Rollen und Cabinet Fend 
eingeſchloſſen. hr lönnt 510 den Monat be— 
zahlen. Vorzuſprechen 1001 W. Madiſon 
Etr., Ede Aſhland Bloyd. im Store. Fragt 
nach Lot Nr. 20. Offen bis 9 Uhr abends. 

dimidoft 

Nur 855 
Mufit Bor mit 2 Dubendb Platten bei 
Groß, 2547 N. Cart Etr. 


Bu berlaufen: familie bverfauft ein Uprigbt 
Piano, wie neu, $75. 5026 Sheridan Noad, 
nahe Broadwahy umdb Arghle Car, 251wæ* 


Phonograph zum Einlaufspreis, ecords 
doppelſeitig. Ebe. 1501 Larrabee Str. 
2001,didofa* 


Bır verlaufen: Befonderd gutes Vofe & Sons 
Biano, fehr Ditlig. 1961 N. Halfted Straße, 
23in 1wæ* 


5200 Double Spring Phonograph, ſpielt alle 
Records, verlanſe für 855. mit Records und 
Siarrantnadel; ebenfo Evieler-PBiany u, ncueite 
Yalfon Möbel von 5 Zimmern. Berfäumt die» 
fen Bargain nicht. Refidenz, 1922 ©. Kedaie 
Avenue. 16jun, 3wæ* 


$65 nehmen 8250 Cabinet Vhonograph, aus 
ter Verfaufägrund, 1826 Nelfon Etr,, 2. ht 
24intv 


Verlaufe für nur $35_ bocelegantes $100 
Size Cabinet Conzert Bictrola Bbonograpb, 
12 Selection Records. Nur Abends anzufſehen, 
Reſidenz 2545 Indiana Abe. 22in, Iwe 


800 Verkaufe $275 Size Cabinet Conzert 
Phonograph mit 25 Records, gut erhalten 
148 Nord Wabaſh Ude, Room 404. 

22in, 1we 


385 laufen ſchönes Chickering Upright Tiano; 
bat $700 geloſtet; auf Abzahlung, wenn ver⸗ 
langt; bei Groß, 5081 Broadivay. 10jn2we 


für eine hübſche Mahageni Feeige 


bofr 


Kleider 


(Anzeigen ı:nter diefer Aubril i4c ie !eile,) 


Männernudpiunge Männer! 

Ehe Ihr Euren Sommer:Anzug oder 
Ueberzieher kauft, ipredht bei uns vor, 
Bir können Euch von $5 bis $i15 an 
Eurem Cinfanf erfparen. hr braucht 
nicht alled Daargeld zu zahlen. Zahlt 
$1.0) die Wodr. Wir garantieren Zu- 
friedenheit. 

Hyman«é Co. 


215 N. Clart, nahe Lake Str. 
2oflun æ 


MNänn.ılleider-VBargains. 

Ehrliche vehandlung. Sufriedenbei! aarantiert. 

Niat abaecholte, nad Ma Aemahte Anzüge 
und Ueberzieber für Wiänner und 'unge Lenie, 
neueite Falfons und lonferbative Moden. $20 
bi8 $45. —4 Kertig gemachte Unzüge u, Leber 
aieh> jür Lränner und junge Seuie. $15 bis 
$28,50. — Männerbofen, $3 und. aufwärts, — 
Knabenanzüge, $5 und wfwärtd, — Tanfı 
Euren Ueberzieber tekt, ebe die uhen Minter- 
preife eintreten, — Wir führen ferner ein doll 
ftändines Lager brn jeicht gebrauchen "nzügen 
und Ueberzichert, $8.50 und aurvärts, — 
Full Trek, Tugebo, FradInsige ulm, $10 
und aufwärts, — Offen teden abend bie 9 libr, 
Eonntagd bis 6 abend. Samstag bis 10 abbs. 


€. Soryon, 
Etabliert 1902. 1415 S. Salfteb a 
vin“: 


Bable $2 bis $10 für netragene Mänırflei- 
der. Abe Martowik, 1532 3, 12. Etrake. 


2linimE 


F Nähmafdinen, Bicyeles u. ſ. w. 


(Ana⸗eigen nuler dieſer Rubril 14e die Beike.) 


u verlanen; Neue N 
Fabri en; wenia sa 


Norbieite 


Drei « Hlat Brid' und — 
rame auf Koniret; 48 Fuß 

ot, mit großem Hoftaumm. „Mile 
Etraßenverbeiferungen au 
und bezahit. Jmmer bermietet, Bers 
laufe auf leichte Abzablungen oder 
nehme lleine Nord» oder Norbiveils 
ge. Qaufielle oder Hausdeigenium 
in Tauſch. Belosty, 1905 Belmont, 


$500 Yar, $15 monatlich, taufen 
ein gemütlihe3 Cottage Heim, mrt 
alten modernen ° Berbefferungen 
Preis $2500. um. Belosiy, 3553 
N. Beftern Abenue, 


Ein Ihöner Bargatin — 2%: Flat 
Heim; 5 und 6 Zimmer; in jeder 
Sinfih: modern. Preis $5200, 

750 Var, $30 monatlid. Bm, Bes 
o8ly, 1905 VBelmont Ave. in22—21 


Bu derftaufen: 
Biwei 5BZimmer Brid, modern, mit boppeiteı 
rn an». ©, Louis, nahe Irving Part, 
Zivei Wimmer Brid, Yurnace unb elelir, 
eit, an Vernard, nahe Irving Bart, $6,300. 
Vier 4-Simmer Brid und Frame, Miete $49, 
Preis $4000; fleine Anzahlung erforderlich. 
Siret 5sZimmer Prid und Srame, at 5r® 
mont, elefi«. Licht und Bad, Miete $38, $3600, 
Treiltödige3 Bridbaus, 7, u, Zinmer ob 
nungen, Menomon®, nahe Lincoln Karl, $56 
Miete, Preis '$7,200, 
ht 4-Zimmer Brid, an Ordarb Eir,, nahe 
Center, Miete $102, „32500 Anzablung. 
234 ftöd, Brid und Zrame, 33 Fuß Lot, Miete 
$38, Preis $3,350, 
A. VDug 
552 W. North Abe. en iverfe 174 
— 


Zu verlaufen: Fertig zum Einzieben, 2itöd, 
Brid, 5—6 Zimmer, Eleltrizität, Bad, Bamdfe 
beiaung, Garage, nur $4650. $1000 An 
lung, $40 monatlih, einihließlih Binfen, 

Seht unfere Cottanes, von $2050 aufwärts, 

Sitöd. Brief, 5-Zimmer-Flats, Elektrizität, 
Pad, Lot 50x125, 25 Fuß Edlot leer, nus 
*9000. $1000 Anzahlung. 


Sohn Haderlein, 1509 Barry Abe. 


mido 


Graentümer bon zwei Sitödigen Bridhäufern 
in erfter Klaffe PVerfaffung, eleltr. Licht und 
Dad, in guter Deutiher Rachbarſchaft, ſowie 
guter Hod- und Etrakenbabndberbindung, muß 
wegen deutichländifher Yamilienberhältnifie 
beide fehr gutzahlende Gebäude verfchleudern, 
Adr.: U 41 Mbendpoft. mido 


Bu verlaufen oder bertaufhen für unbebau 
te3 Land: Mein Brid» und Framegebäude, 7 
4:Zimmers$lats, Ofenheizung; ‚Monatämiete 
$50, Preis $6500, 2616 Orchard 

25intz 


Witwe verlauft preiötwert‘ zweiftödiges la’ 
gebäude, 6 und 6 Zimmer. 2217 Reland Ave,, 
Slat. dofa 


Verlaufe qutes 4- und 6Bimmer Flatgebäus 
de, 1306 Prhon Eir,, $3400. Xorpe, 2358 
Lincoln Ave, dibota 


Vertauſche 6Flat PBridgebäude, Kenmore, 
nahe Laivrence, Rreid $23,500, für 2.Flat ⸗Ge⸗ 
bäude, George Torpe, 2358, Rincoln Ave, 

didoſa 


Verlaufe billig: Modernes drei 6-Bimmer 
Brick und Frame Flatgebaude, 2458 vurling 
Etr., nabe Fullerton; Miete 3554 Vreis 34600, 
George Zorpe, 2358 Lincoln Abe, dido 


vertauſche zwei 6⸗Zimmer Flatgebäude, Vrick, 
927 Montana Etr,, nahe Lincoln Abe,, für Lot 
und $1500; preis $4800, Xorpe, 2358 — 
ue. dofa 


$500 Anzahlung laufen ein &-Samiliendaus, / 
je 4 Zimmer, Nr. 1516 Ordard Eir, reid | 
$3500, Miete $50. Max, 1759 N. Kedaie *M: ve, 
21,22,24,20,28j 


Bu verlaufen: Bargain, 4-Zimmer Cottage, 
$1900, $100 Anzahlung, $10 den Monat; aud 
6-.Zimmer Cottage mit Garage, $3100, $200 
Anzahlung, $10 den Monat, Bed, 3930 No. 
Nobey Etr. bofr 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, ber» 
fauft os. taufcht, feht U, Torpe, 820 North .: 
init? 


2itöd. Sramegebäude, 1721 Burling Etr., 2 
6Bimmer-Flat3 und Toilet, 114, Lotten, jedes 
Zimmer bell, Miete $15 ver Flat, berfhleudere 
für $2850; braude Geld. Geht Eigentüner 
Wibmann, 1943 Eheffield Abe. dimido 


Zu verlauſen⸗ Modernes 3Flat Bricgebãu⸗ 
de, 11.27 Montana Etr., nur $5800, 
Xorpe, 2358 Lincoln Ave, 


gain verlaufen: Vom — ertra Bar⸗ 
4Flat Aeinhaus, in guter Berfaſſung, 
— $2000; fehr gute — oft, 
Kincoln Barl, 1940 Eleveland Abe, 1. Sloor. 
2din,im® 


Bu verlaufen: Alleh-Tot, 285x108, mit 3eiy!at 
Bridgebäude vorne und Flat ramegebäude 
binten; Luft und Licht bon drei Eeiten; lanır 
au für fsabtilstwede verwendet werben. Fils» 
lia_ twegen Todesfall. 1160 Zotunfend Etr. 
nabe Bivifion. z2ap*2 


Nordweſtſeite 


Verlaufe mobernes Bridgebäude, drei S- und 
drei 4-Bimmerflat3, fo gut wie neu; eleltr, 
Lit, Heibwaffereinrichtung, gegenüber Hums 
boldt Part; billig, $2000 unterm Bert. Eigene 
tümer will aus dem Lande geben. Abr.: A 
55 Abendpoft. 


— — — — — —ñ —ñ —ñe —ñ— 
Was haben Sie zu vertauſchen für 60 Fu 
Ed-Lot nahe Eicero Ade,, wert $2000? 
3930 N. Robey Er. Tel. Lale View 1208, 

dofs 


Terfaufe: PBargainpreis, 2—® immer Flat 
Brilbaus, Bad, Gas, arokes Bafentent, nabe - 
Humbotdt Park: Lot 374 Fuß; Garten, Hübs 
nerftall, Ctraße, Allcy gaepflaffert, bezablt, 
Eigentümer. Telephon: Dal Park 2670. Dido 


Zu berlaufen: Bargain, 6:Zimmer Cottune, 
ein VBlod dom Humboldt Bart, $300 An ah ⸗ 
lung, $20 monatlich: Preis 82800. 8. PViage 
nufon, 2247 Abend3 offen, 

midofe 


Zu verlauſen: Zwei Lotten, Billig, de 
30%X126, an Parflide Mde. und North Ave, 
3. Ecferin, 1934 W. Monroe Eir, 

22in 1we 


Milvaufee Ave, 


Weftfeite 


Delter Bargain in Chicagot Salbader-Rarı 
aelle $4:5 auf Abzablungen. Gut innesdalb 
der Stadtgrenze, nabe Schule, Tarlinie uft, 
Wenigſtens das Doppelte wert, Eigentümer 
bat fie eingetaufht. Die Lage wird Kud 
überrajhen. Ein mirfliher Grund-Bargain. 
Keine Ngenten. Cigentümer, Abe: X 39 
Abendpoft. dofrſa 


Vorſtädte 


81: verlaufen: 1 bis 5_Ader fehr gutes Land 
an awei gepnafterten "etraben in. Arling:on 
Heighls; 450 per Plder, wert $800; Abzab- 
lungen, elephon Weit 3348, mido 


Farmländereien 


Su bertaufhen: Eine 160 Ader zum mit 
neuem 83immer ramebaus, mit Keller, 3 
Scheunen, 90 Ader unter Aultur, Reft Maid 
und Neide, ift umftändebalber billig zu bere 
taufhen oder zu verlaufen, Mortgage $3000, 
fällig in 5 Sabren. Näberes unter Yldr,.: 
36 Abendvoit. didafein 


Zu bertaufhen: Eine 80 NAder Midford 
Wis,, Farm, mit neuem 6-.Zimmer-Haus, zwei 
Ccheunen, Granerh fowie Pferde, Kühe Mas 
f&hinerie und Ernte. Diele Karm Ttegt wei 
Meilen von der Stadt und Gifenbadn und 
Meile don Schule. Preis 85000. Sleſes 
eine qute Scelegenbeit für eine „der zwei as 
mil’en, Chad. Echlote, Neillspille, Wie, 

didoiufon 


Zu bertaufhen: 120 Nder Neillsville, Wis,, 
Farın mit neuem 8-Zimmer Bridbaus, neuer 
Scheune, Granerh, Obitaarten, 80 Ader unter 
Kultur, 40 Ader in Wald und Weide, fowie 

Kübe, Hübner, 


franfheitöbalber zu bertaufchen, 

zelheiten betrefſs Eures Sauſes im 

Briefe erwartet andernfalls nicht berüdſich⸗ 

tigt, Chas. Schlote, Neillsville Wis, 
didoſaſon 


Wir haben Farmen au berlaufen, von 46 
unnd SU Ader: autes fultiviertes Vand; Haus, 
Stall, alle Nebenaebäude, Vieh, - Bferde. 
Schweine, Maſchinerie. Nabe zur Stadt und 

. Gute Gelegendeit für Anfänger. 4 
ift alles angepflangt. Ihr fünnt feben was für 
einen Boden wir haben. Wir — —* bes 
rühmten Midinan Kartoffeln, die 
fo verlangt werden; eine jede E Bene it 
ben auf leichte Abzabluna. Näheres a 
Fred Woebner, Public ötarh, 
Michigan. 


Zu verkaufen oder vertauſchen; 120% 
nahe Antioch, Ill.: 


aine Gehäude H. Magnuſon, 2247 
Abends offſen. 


Zu verlauſen: 40 Acker ya» 
Saden, Midiaan, Haus u 
—5* wenn zen nelauft. 
12 m itags Me nticello 5488, 


we SE 


* 


* alles unter Pflu ut 
Nieh, 3 xferde, 10 Schweine: neue ve 


su” F 


» 


3 e 





—2 


a 


Aimeom urte Dee Aust 14 Me Aa) 


gg 
80 Hder 


vertauſchen 
** Mellit, 2 ——E * 
db; 5-Simmer-Haus. 2 Etal 
ſchine zum een, 
‚alle ale 
old Bargatı Us 
— — an Liöbon, —— 
2ain, 1we 


ober vertauſchen: 60 Acker 

Ahr Ci Er (dwarze Erde, -nabe Weſt 
gelegen. Keine Ehulden auf 

* * 7 Berlaufe oder vertaufbe für Chi⸗ 


Propertu. Preis $3000. Louis Zchaede, 
5343 ©, Hallted Er, ernide 


j u em 
eitzablungın. @e 
u Ealie ie rein ümer, 
<4ma*} 


ae 
L 219 


Grundeigentum und Häufer 
zu kaufen geiudht 


Möcte Yleines Haid Taufen, gebe & zoiten, 
Fenftige Garlinie, etwas Bar. 4823 LDrirme 
monb Blacc. midofafo 


Refipeltable Leute fuhen einfahed Sommers 
eim ober Lot zu laufen oder zu mieten an 
fe ober River. Bolle Einzelheiten mıt Preis 
unter A 44 MAbendpoft. dett 


Geſucht: arm Grundeigentum jeder Art. 
. Yugel & Er 552 ©, North Ude, Teilen. 
feb 17406. Oinim& 


Fadymännifde Arbeiten 


(Unzgigen unter diefer Rubril ıdc ore Yeile.) 


Bine Loperbanging und Calfomining; 

ee Kiaffe Arbeit zu En Breiſen; 
gdorantiert. Schnidt 3340 
Tel. Graceland 686000. 


ir 
Albland 
inimi‘ 


N. 


liefert 
dir 


Sauberer Painter und Calfomtner 
zute- Brbeit, "Phone: Lincoln 6545. 


ut und billig aus 


Paperhanging 
Melrofe Etr. 


Bainting, 
Etreng, 1513 
ale Biew 1366. 


Tel.: 
fodido 
Euer Deiorieren Selorgen zu ınlerem 
eieien Preis don einer gen 

> en 7 ⁊ 


ir a. 
traße 


Hunde, Bögel n. f. w. 


(Anzeigen unter bir.fer Rubrii «ec >te Beile.) 


Bu verlaufen: Männlicher Be ! 
e 


ANDs 


nate, billige. 4345 Lincoln Abe, Lale 


Biew 4876. 


BZu laufen geſucht: 
xel. 


Kanarienbögel, Vänns- 
Ealumet 2028, 


di—fa 
"grägtige Babh Chids auch Geſchirt 


en, Weibchen. 


und 
Suker find zu haben in 3552 S. Afhlaud Abe 
22in1w? 


Billard und Pocket Tiſche 
(Unzeigen unter biefer Rudrif jdc bie Helle.) 
Neue und gebraudte Billard» „db »ocet⸗ 
Tiſche alle Eorten; leihte Abzahlunsen, Ver 
mieten und sieben Miete bom staufyreis ab. 


be Brunswid-Palle Gollente:r -v., 
fe MBabalh Abe. 20or*& 


Medizinisches 
(Anzeigen unter diefer ARubril .4c sıe Seile. 


Gegen NRbeumatismus, Nieren- und cher 
leiden, GErlältungen ufiw. nehmt die Schwig 
bäber bei &, Bullinger, 2253 ®, 12. ar 

1lp.fabido* 


Reicheubeftatter 
(Anzeigen :ınter diefer Mubril 14c die Beile.) 


Beltern € anb Unberafing Go. Wi Ht- 
gan Blod. u. olph tr. Tel. Central 368 
18ma*Z 


Börfennotiernngen. 


— 
Ehicago, ben 26. Juni 1010. 


Nachſtehend die Neatierungen an der 
Secıreibebörje, vom Beginn der Börfen- 


- Hunden bi8 um 11 Uhr vormitings: 


Maid 
Auli 
September .... 
Dezember . 


I1vorm. Scluß geſtern 
$1.79% $1.81 | 
.763% 1.7614 
5414 1.54% 
.70% 
60% 
.1 


70% 
.69% 
7073 


elembder ..... sd 
csember .. — 


51.00 


......... 


Somalimıg 8 


n uner dieſer Rubeif <4c bie Zeile.) | "Styinarh ege 83 
Gemiſie waren. Allten eins 


lan — 0.24% 
Ernte ih „außverlauh. ) 
(&tele Exrport-Drbers.) 


mebi “ner 


Zuder. 


— — — * ro 4 9.46 


9.36 


159 Well 
—0.51% 


— Ss 


„Ercam merh“, 

„yirits“, da 

Seconds“, das 4 
Radw.ire. das 0 0.40 
„Ladlcd“. das Blunb, . 0.46 


Gier 


(Biotterungen bon Wayne & Dom, 
Emuib Water Eitabe.) 
per Kar, Dupenb.. 0.39% —0.40 


159 en 


—() 


gelhloffen, dag Tupend.... 0,38 39% 
(Eier für Grocerd ungefähr Sc böber.) 


Käſe. 


(Roticrungen von der Aſeborfe.) 
Cheddars, das 
Hubmiäre, „Imins“, 
das ine. 


u. v. WO. so 
— 0.20 —0,30 
30 


—— 30% 
das Mund.. 0,3 


dus id. & a 
Ira”, das Piund. 291, 
rund, das —— 0.58 J 50 
(Biod), das Pund.. 
Limburg et, 2% Tee. oo... 031% 
do., Piund»Stüde.. Pr} 0,32 


yeflügel und Fleifch. 
Geflügel (lebend.) 


(Notierungen von Seplen & Murmann, 
Weſt South Water Strabe.) 

( Die Preiſe gellen nur für fünf Lattenliſten 
oder mehr, einzelne Lattenliſten 3—4 
Gent das Plund Höher.) 
das Pfund 

das Piund 

größere, d. Bid... 0.45 

fleinere, dus Piund...» 

Iruibühner, das Pfund 

Bünfe, junge, das — 

dv,, alte, das BE 

Enten, dad Rfund. 

Indianaga Runner Enten, 


„Dattieh”, 
„eong Borna“, 
— American“, 


Schweizer, 
du, 


220 


Hühner, 

Habe, 
„Broilers“, 
do. 


berihühner, das Dubend..... .. 
Alte Zauben, lebend, Dußend, 
„Souabs*, Icbend, Bupenb,. .. 0 
do. augerichtei, Sugend. ... 4.00 5.0 
Kleine magere, weniger, 
(Bur Nora für —— — Rur aute 
fleifhige Ziere fi bier verläuflid.) 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


in 


tund 
* Ar 


Rippen, Wr, 1, 38c; 5 
„Loins* Wir. 1, 40c; : Rt. 
Rounds, Nr. 1. 236; 2 Nr, 

Chuds” Xx. 3 —35 s: ME, 
„Blat )” Sir, > je 2, F — 


Kälber (geſchlachtet.) 


Motierungen von Jepſen & Murmann, 220 
Weſt Sonth Water Eirabe.) 
50— 60 Bſund Gewicht, Pfd. O0. dA —.20 
60 75 Rlund Gewicht, Kid. 0.2060 2 * 
75— 690 Pfund Gewicht, Bid. 
90—120 Biund Gemwidt, Pfd. 0: u. 3 
140—175 Plund Gewicht (auß«- 
gefudt), das Piuud... 0.15 —0.19 


Friſches Obſt. 


Aepfel, der Buſhel 0.75 
DR. DEE TREE. nase WE 
bo., der Samy yer. 2.00 
Air N Gen, fauer, 248 F 00 
do. füß, 16 
Pflaumen, 24 Ks: 


Südirühte 


Anfelfinen, California — 
Bilronen, Florida ..... 
Grapefruit, Florida . 
Ananas, Erate ..... 

bo., Lleinere ...... *. 
Pirfihe, Georgia zounnennenes 
Siprilofen, Tale 
Beeren 
Erdbeeren, Mibigan, 16 SR 
Stahelbeeren, 24 Duartis.. 
NTrombeeren, 24 Pints 
Himbeeren, rot, 24 Pinte.... 

do. ſchwarz, 3 
Plaubeeren, 24 Onarte....... 5.00 
Dobanrisbeeren, 24 Quarts.. 4.50 


— 


Santaloupes, Erate (45).. 
bo., Tleinere (54).. 
Waffermelonen, das Etüd =. "0.70 


Kartoffeln, 


(2, Starts Campany, 192 N. Clark Eir.) 
(Die Preife gelten nur bei Abnahme von 
Maggonladungen. ) 


222i2 
— 


Sr arer 


—VDV — 
* 


tö-11 


Neue, rote . 
Sirginia, meihe, das Faß... 


—3,10 
7.00 


Setreide. Meblm Hen. 


(Barpreite,) 


senrifchl.....00000s. 1.70 —1.80% 
0 R0% 


13 


a 


. 1.70 


—1,7 


0.05% | € 


ER 
"right 


®. 
Lindfa RE 
Urtittics, 
— 


Ge 


uater „Cal, 
Sears-Roebud — 
Ebam £ 

Stemart- Rare 


Earb.& €.....1,300 
United Bayrebsaih * 


— Dividende. 
Bonds. 
*1000 Chi. Rys. Uſt 58. 75 
6000 Mei. El. ext 48. 45% 
Liberin Bondß. 


Firft 38 vun —RX 
Firſts ds ... . 


Tourib IUB nanessnsen. 
Victory 48 6 ‘ 
Bictorn 38... 100. 08 100. ‚00 


Die nad;ftehenden Notierungen der 

New Horker Börfe in dei wichtigſten 
“ * — 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 
kannt gegeben worden: 
saure 
Heute Welt 

American Ean Co, serncnuers rn; 
American Locomotive Co.. 
American Emelting ..ruuuu.... 
Anaconda 
Atichiſon 
Baldwin — 
Valtimore & DObio,. 
Vetbichem Steel . 
Chicago, Milw. & &t. "gauıl.. 
Gentral Leatber Go 
Erncible Steel 
General Mottord 
Infniration Copper aecnnnın 
Int, Mercantile Marine... 

do., Vorzuasaltien 
Int. Paper Co 
Mexican Betrolemm 
New Morf Central 
Nartbern Pacific 
Tennfbldania Linien 
Reoples Gas 
Reading 
Rev, Iron and © 
Scard « Be 
Soutbern Railway ... 
Texas Dil 
Iobn’co PRrobucts . a a 
Union BEER ehosnvsshehunre 133% 

Rubber, ,... saseabaane 129 

u, e Steel 

do,, Vorzugsaftien 


Ve ij litab Copper 


Welt. taboufe 
Die Nachfrage war heute 

groß, aber die Kurfe blieben feit 
Dem Geldmarkt wird jet mehr Auf: 
merffamteit zugewandt. &3 ift bie 
Ubficht der Bänter, genügend aroße 
Summen für SHanbeläzmede bereit 
zü balten. 


Die Banmiwnflebörfe. 


An der New Vorfer Yaumwollhörle mur- 
| den heite Nachmitina 2 18 folgende Nreife ver- 


zeichnet: 
2:15 nadın. Hoh Niedrin Tihluf | 


1 
3,7: 83.78 32, 2a 
eos: nu 83.73 _ 38: 32,79} 
| 
J 


eſterũ 


erfügbare bare Ehnapivorräk. 


Am Gliengoer Bezirf Inner unter 
Steuerverjchluß etiwa 150,000 Ball. 


Für immer verloren? 


Silfsbundesftenereinnehmer MNamara 
erwartet nicht, dah fie werben auß- 
gelöft werben. — Schanfwirte. finb 
optimiftifch und verlangen Lizenzen. 


150,000 
ſich 


Nahezu 
Schnaps, 


Gallonen 
in den unter 
Steuerverſchluß befindlichen Zager- 
bäufern im Chicagoer Binnenjteuer- 


Die 


| . 


T 
Von 26i8 5 — Verkauf — 
ſeren Likören 


Galifornia 3: 
Star Prandy— 
die Flaſche, 


Wir madten einen glüdli- 
hen Einkauf von Tennisſchu⸗ 
ben und Oxfords für Män— 
ner, Damen, Sinaben und 
fiinder, zu einem jeher nic» 
drigen Preife und haben ges 
nügend davon, um am Frei— 
tag nachmittag von 2 bis 5 
Uhr zu reichen, Diefelben 
jind aus bejter Qualität Dud 


—— mit. Corrugated 
ummi⸗Sohlen. 


$1. > Zube für 0. 
ner ımd Damen — 8 c 


$1.19 Den für Män- 
ner und amen, jchtvarg 
oder weiß, alle Grö- 


Ben, zu mu ...ı 79€ 


4 .00 — für Sinaben 


59e 


Gane Spring 
Whistey, — 05 
Broof, reg. Preis 
33.00; Quarts 
Hajche zu 


52.69 


Galifornia 
Rortivein, unjes 
re $1.15 Sorte; 
volle Cuart3 — 
Dutz. Flaſchen, 
58.00, Flaſche, 


750 


Old Times 
Whiskey, — 90 
Proof, Gallone, 
*80. 753 Gal⸗ 
lone zu 


anne 


tie 


Sxfords für fleine Anaben: nur in fhwarz, 
au nur 


Sortierte Par⸗ 


Bourbon Whigs 
fey, volle Ort3,, 


52.10 


Gal. 
Sherry 
Muscatel Wein, 
die Gallone, 


ei} 
32.39 
Greme:de:Nofe 
—teg. 51.35 die 
Flasche, 
— 


81.98 


fords für Damen und 
heranwachſende Mäd⸗ 
chen, aus guter Qual. 
Canvas 
—588 und Ab⸗ 
jäße, 
Werte, X 


Rye oder 


Port, 
oder 


* 


u 


Gardinen 

Feine Nottingham 
und Cable Net Gardiz 
nen, 2% PMards lang; 
hübfche Entwürfe — 
weiß und Elfenbein — 


Auswahl $1.95 


per Baar ._ 


Stuhlſitze 


Stuhlſitze, einfach 
oder tufted, 12 und 13 
Zoll, mit imitiertem 
ſchwarzem Royalleder 
überzogen — 
zu nuͤr 


vſKorridor⸗ 
Läufer 
3215 Fuß Axmin⸗ 
ſter Korridor-Läufer, 
tiefe ſchwere Plüſch— 
Oberfläche, die langen 
Gebrauch ſichert und 
Schönheit bietet — die 


on sio o 


Kangoleum 


6x9 Fuk Kongo: 
leum Equare3, für die 
Küche oder Bettzimmer 
paſſende Muſter, Aus⸗ 
wahl a 1. 
Farben, $5.50 Werte, 


Be zu 93. 49 
Die Drogen etc, 


PBuritan Malt | Bde Nurated 


Extrakt, hell od. | Iron, 65€ 


dundfel, genug f. | zu .. 


5 5 5 
da. . 0 756 Dupont's 
$1.00 Bor: | ehte 4-Neihen 
franz. Borſten⸗ 


den’3 oder Hor= 
lick's Malted Zahnbürſte, ſehr 


und ſchwarz, 


figuriert, wert bis 
ſpeziell zu 


Neue Laden⸗ 
Stunden nach 
dem 1. Juli: 
1: :30 bi8 5:30; 

Samstags 


Wollene Serge Suits, — 
grau und lohfarbig; Taffeta 
und Satin Suits, echte Bo— 
livia Dolmans, ſeidegefüttert, 
nur Muftard » Schattierung; 
reinwoll. Serge Capes, Navy 
Taffeta 
Georgette Kleider, einfach u. 


Neinwoll. Tolmans, | 
nabh und braun; reins | 
woll. GCapes, Navy und | 
fhwarz; Hunderte bon | 
ftraigbt Line Mänteln; | 
feine bedruckte Georget⸗ 
te Crepe Kleider; woll. 
Velour Mäntel, ſeidege- 
füttert, wert bis 332. 50, 
zu nur 


und 


825.00; 


— 


fords für Männer, mit 
dagu paſſendem Leder⸗ 
beſatz, Fiberſohlen und 
Abſatze, 82.50 Werte; 


ſpeziell zu 
nur 


Wir ſind ganz ſicher, daß uns der zweite Tag genau ſo beſchäftigt halten wirb 
wie der erſte, denn ſolch Wertegeben iſt gang entſchieden etwas Außergewöhnliches. 
Eingeſchloſſen finden Sie: 


a 

Spezialitäten im Market 

a mt Bu | Amer ar 1 Bau al 
——— * "The 

Dee ge it 300 

Butter, feinfte Elnin ren, 


Pfund . 
mery — friſch emacht — ſpe⸗ 


u — 
Brot — der Raib 
au ...... ..... Tic 
3iell, das Piund 54e 


Swifts pr "Arie 
Eier, audgewählt und aren, 


Sped, das * 
c 
fveziell, das Dugend 45c 


BU moonnnorsseeunse 9 
Vompelau Nufitan &arap 
Mr 285 gie. 
Vohnen, das Pfun 
c 


Sen die Flaſche 
—* * — Gat- 
up, die große Ylalhe 
E 28c 
Feine Falitorniihe weihe 
Kochfeigen — Pfund Ie 
zu 
erith, dad wundervolle Wä- 
fe +» Combound — 
3 Balcte für 
2 a ar — 
Mi e VBüuͤchſe 
ce 


White Pearl Malaroni od, 
Spagbetti; 3 Palete 
für 


Weite Canvas Og- 


Weihe Sport Or- 


ht, 
gemad) Heinz reines Airstn Dfinen- 
Del — bie SFlaſche © 


91.39 


Spice. Cr 
fords und Lar« 
fuß » Sandalen 
fire Milſes und 
sinder, amd 
lobfarb, Lotus 
oder Coro wan 
Galf aenabı— 
mit gaanzleder- 
nen doppelten 
Sohlen, au 


Brer Rabbit Brand Melai- 
fes — die Vüdfe 
Karo Blue Labei 5c 
Ehrup, die Büchfe 1 
Kartoffeln, berühmte Dalty 
Rurals, feinfte Kocher, 35c 
DaB Wei uosonsneueam 
Feigen, bad örite Sommer. 
Delfert der Natur — 
fund , 4 ... 


Zitronen, 'Yapierdünne @de- 
fe, extra faftig, Talif, 


YJumbas, Dugendb . 320 


KRurziwaren 


I. D. Ainas Malhinen- 
faden, Idhtvarı oder weiß, 
et —— 
ie 3c Corte vo el 
Epule „.... 20 

@afety wind, —8 
tiert, alle ®rößen, ein 
Tugend auf Karte, bie Sc 


Corte, drei Karten 10e 


Trek Snap fraiteners, 
fhtwars oder weiß, 1 Bw 
gend auf Karte, alle ge 
wünfdten Größen, 

Sc Sorte, Aarte 


Napy reinwoll. Serge 


Suits; 

Tricotine 
große Circular 
elegante Faſſons; 
derte 
Taffeta Kleidern, 
ſellſchafts- und Party⸗ D 
kleidern, 
zu nur 


— —— 


Waſchbare Kleider für damen, unvergleihlihe Verte zu une 


92.95 33.95 55.9 695 | 


Doppelte S. & H. Stamps bis Mittag 
- — * IT een, 


feidegefütterte 
Dolmans; 
Capes, 
hun⸗ 
und 
Ge⸗ 


Bänder 


NReinfeidened Band, eim ud 
fach * 1’ 9 bis 

36c, 6 oll breit 
Be! Darb Hu ..... 22€ 
bon’ Satın 


& 
5 Smotes 


La Nora Zigarren, — 
Opera Wröße (2 Hilten an 


1 Kıınden, Kilte 2 15 
. 


bon 50 nur „... 
Velvet NRauchtabal, die 

aroben 16c Büds 

fen, 6 für 


Tuxedo Raudtasat — 
81.80 Wert (zwei an einen 


Kunden), Pfund $1 08 
® — 


Jar zu 


Necords 


Gmerfon 7,01. Necorbb, 
alle neueften popılären 


Nummern, folange 25C 


fie vordalten, zu.. 


Truetone —— 
nen⸗Nadeln, lauter 


halber Ton E, 300 "fe 


Nadeln für . 


Stiefereien und Spigen 


Beitidte Organdy- Kragen und Sets für u | 
feicht bejchmubt, 25c Werte, zu .. 
“23c- 


18:3öll. Swiß beftidte Flouncings, fehr nette 

Mujter für Kinderkleider, tvert bi Böc, Yarb.. 
Baummollene Torhon-Spiten unb Einfähe — 

gut 7e wert, die Yard zu nur 


wert Dis $40; 


—— 
_— 
— 
—— 

er 

— 
—— 
— 


MILWAUKEE AVE | 
AT PAULINA ST. 


..51.10 8 
3. 


LINCOLN, SCHOOL 


8:30 bis 6:00. 
AND ASHLAND 


500 Dutenb weite hohlgefänmte Tafchentüdher 
für Damen, mit Satinborten, wert de, au ....»- 


tbegiell 48c 


ee 23c 


80, le3 2, MeNamara, der Silfebinnen- 


...34.15 704; |: , 
74 iteuereinnehmer 


34.10 


$ > de na Id 


für den "hiefigen 


e 


....27.70 27.62 


Nachſtehend die heutigen Notierungen | 
an her Getreibebörfe: 


Mais Halter Eycd u. Jtppen 8 


.609% 2785 


51.25 34.2 


$1.79% 
i 1.75% 9% 
anne. 1.58% .70% — 
Mais Gleß um 34 bis 13%, Ha-| 
‚fer um 3% bis 4 niedriger ab. Die| 
Nachrichten iiber den Saatenftand im | 
Nordmweiten lauteten heute weniger | 
günftig, al bisher. Der Stand be] 
Maifes wird jet mit 86 Prozent 
gewertet. Man jhäpt die Haferaus- 
fuhr aus den Ber. Staaten für das 
Jahr 1918—1919 auf 94 Millionen | 
Buſhels, wovon 30 Millionen auf 
den im Jahre 1917 geernteten Hafer 
entfallen. 


Europãiſche Wechſelraien. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
ſtelle. ſich die Europãiſchen Wechſelra 
sen für Beträge von $25,000 oder mehr 
(für Heinere Beträge find fie entipre- 
hend höher) im Berichr der VBanten 
unter einander heute wic folgt: 


gondon— Heute Geſtern 
erg Dubambsssanssnnn see 459 1-16 461 


.458 1-16 460 
Pr ari * 
> * 


Sulland— 
Theds ........ 


638 
640 


642 
.....049 


... 355% 


shmet 
ee. 5.44% 


Dänemari— 
Cheds ER . 23% 
Norwegen— 
D— 
Saweden— 
Cheds 2520 


—— 


> 0... 


Produtten-Böre. 


Butter und Sier fir find am Steigen; 
wenn man auch nicht verftehen fann, 
warum. Gefchieht e3 fhon um biefe 
Aabreszeit, dann find die Auzfichten| _ 
erfreulich für bie Zeit, in welcher ge=| 
ti Produftion menigftens eine! 
plaufible Erklärung wäre. Aber jegt 
ift die Anfuhr gewaltig. Alte Kartof— 
feln-finb fo gui wie ganz vom Marft 
verfämunden, fie ftehen heute nicht! 
mehr auf der Lifte. Die Iehte Notie⸗ 
rung iſt 30. 751.50 für den Zent⸗ 
ner. Kirſchen und Aprikoſen ſehen 
prãächtig aus, ſind aber ſehr teuer. 

Die ſolgenden Breife gelten für den 
Srofbandel. Beim Ginfauı Heinerer 

Für Bäder md —— 
a u und ne Wei de Ein > 
a oe En 


ET EEE 
—— rät 


Ta 
Cheds nasse 


se 


Senn & 


m 


‚83% 

804 

.18 
—1.71 


PR — 


4,0 Mais 
Bertaliunen 
Weizen. . 17,000 
Onfer— 
Air. 1; 


Mais. ..... 91,000 


Nr. 2 
Jir. % 
Nr. 4, 
wrrite— 
Malz 
Wensen— 
2, ” 
ziaue Zı 
Bich— * 
Frühlahr. — 
Winter . 
dggen duntel” . 
Mais 


ER 


den — om den leiten) — 
Neues zumen, | Be ee .0 
do. Nr, 2... — 3 
dbo., nee 

Klcebeu 

Alfalfa .... 

Sowa und Winnefota.. 

SU und Wisconfin, Jutter.13.00 
Raddcu 

Stro ⸗ 
een ernnenn RR 
riss 
— .7.00 


Timothyſamen, Gomnirh Lot3 9.00 
Klcefamen .... ..30.00 


Schladtrieh 


Niuder (per 100 — 
Peite Ochien .. 
Gute bis augge!. "Ehlci.. 
Gewöhnl, bis gute © — 
Jahrlinge 0 
Fette Kühe und Ninder.. 
Kälber 


weine (ve 100 —— 
Durdidniti .... 4 
Schwere Fielfcherware 44 
Leichte Fleiſcherware ..... 
Mittel⸗Gewicht re Me 
Gemiſchte Pachware 
Ferlel 
Schafe zver uä ErHımd) - 
Lammer, weſtliche —....... 
do,, Native 
Junge Yammer 
wäbrlinge —— 
Ewes —E — — 
BEIDE »<6006000u4 ..6, 
Oel, Sarg, Altohol. 
(PBreife dom Paint, Dil and Barnify Klub, 
900 Weſt 18, Etrake.) 
Carbon SHcubligbt, 2 ‚Zelt. 8 
Jicd Erstwn Gafolin. .. 
Ysinteröl, fchwara . 
Yeiniamenöl, xod, NE 
do. ehr u. . ER 
do. gereir:igt, bis 2 Sai.. 
bo.,, mehr . 
Terpentiit, im Faß, Gallone.. 
Denatur, Altobol, Gallone. . 
eu Yletiveiß, we 100 Bid. 
Füffern, das Fah 
Kleinere Quantitätert, das Faß 
Ertta Dual. Gilders' Wbiling. 
in Fäſſern, 100 PRiund,...... 1.75” 
VRew YNorter Gyps, das Fat... 
Chellad, weiß, Geltone.. 
do., oraugefarben, bo. A 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geftrigen Ber« 
täufe an der biefinen Attienbörfe: 
Yltıten. 
Verfänfe Hoch YHcdria Schluß 
124 124 124 


103% 103 
22 22 


—9.00 
—8.00 
—8.00 
-12.00 
-40.00 


nEuniw 
—2 


5 Faßı.. . 


22222 
So 


DW ORMBNDBNOSO 
o 


19 


lo 
soas & 


1.80 


| 


Pat 


22 


Am. Sbiphldg 
Armour, Borzugs⸗ 
afıcn _ 
Booth — 
Der 8 orgunsanic. 10 * 82 
& ec» 


78% 
3 


zus 


110 
ii 


u 
Cont. Motor 


500,000 * —— 


| gierung abladen merbden. 


Bezirk, heute erklärte, jedenfall3 nie 
Ban das Tageslicht erbliden. d. 
* nicht um ihrer eigentlichen Be— 
zugeführt zu werden. 
Die Steuer darauf beträgt 53.20 
die Gallone, und im Binnenſieuer⸗ 
amt rechnet man nicht darauf, daß 


4 
.'B 
J 
bezirk befinden, werden, wie f 
I 


+ |die Vefiger diefe Steuern vor dem 


Eintritt 
heit am 


der allgemeinen. Troden- | 
{. Zuli an die Bundesre-| 
Von die- 
ſem Duantım befinden fih in Sib- 
ley5 Yagerhbaus in Chicago 141,- 
000 Gallonen, in Srahbams Lager- 
—— in Rockford 7903 Gallonen. 
sm Vorjahr zur jelben Zeit betrug | 
die Menge des unter Steuerver- | 
Ihlus lagernden Schnaps im Chi. 
cagoer Bezirk 250,000 Gallonen. 

Hilfsſteuereinnehmer MeNama— 
ra erklärt, daß Chicagos Kleinhänd— 
ler, d. h. Schankwirte, ihre Vor— 
räte an Schnaps auf die Hälfte def- | 
fen reduziert haben, mas fie ſonſt 
an Hand hatten. Sie haben aber 
immerhin noch ein ganz anſtändiges 
Duantum des feurigen Stoffes in 
ihren Kellern. Na dem 1. Nuli, 
d. b. nah dem Anfrafttreten des | 
neuen Schnüffelgefeges, können ſie 
dieſen Schnaps weder transportie- 
ren noch ihre guten Trreunde und 
Refannten damit freihalten,. Er! 
it abactan. Es berrfcht aber, wie 
die Beamten in der Binnenfteuers | 
einnehmerei erflären, unter den 
Schantwirten, die die Einnehime: 
rei auffuchen, das Gefühl, dak das 
Land am 1. Nult nicht troden fein 
wird, fondern daß der Präfident die! 
Prohibitionsverfünung  wenigitens 
mit ®ezua auf leichte Meine und! 
Niere abändern mirb,. 

Wirte verlangen Lizenzen. | 

Als ein Beweis dafür ilt die 
Zatfahe anzusehen, da ungefähr 
100 Schanfwirte die Binnenfteuer- 
behörten um Nusftellung von Bım«| 
desſchanklizenzen für das nächſte 
Fiskaliahr vom 1. Juli bis zum 
30. Juni 1920 erſucht haben. Es 
wurde ihnen bedeutet, daß die Li— 
zenien nicht ausgeſtellt werden 
könnten. Ungefähr 80 der Geſuch— 
fteller gaben ji damit mit zufri“ 
den, Sondern hinterlenten die 2i- 
zenagebühr von $25 beim Binnen: 
ſteuereinnehmer, der en daſir 
eine Quittung ausſtellte. Hilfs— 
einaehmer MeNamara erklärt, daß 
auch wenn eine Aenderung in der 
Sn? Litionsverfügung vorgenom⸗ 
Imen worden follte Eile nicht gebo⸗ 
Aten fei, da Wirte bis BR 20. Suli 


‚cagos mad) der Anficht des Hilfsein- 


zu Stellen. Diefe Anfchulbigung 
wurde von Niemeyer zurüdgemiejen, 
und es fam zu Uuseinanderfegun: | 
gen, bie einen fo perfönlichen Charats» 
ter anzunehmen brobten, daß ber 


Der haften würden, Bundeslizenzen 
zu infen, 

Die Zahl der Schunkwirtfchaften 
im Chicagoer Binnenjteuerbezirt, der 
Coot County und achtzehn andere 
Counties im nörblihen Zeil bes) Richter fhließlich eingreifen mußte, 
Staates umfaßt, beträgt nach \enjum die erhigten Gemüter zu beruhi- 
Angaben MNamaras 7000, v. b.|gen. 
die Hälfte deffen, mas fie im Jahre] Ralph Graham, einer der Ange: 
1917 betrug. Davon entfallen auf) tlagten, der fchon mehrere Male auf 
Coot County allein 6500. dem Yeugenjtande may, murbe heute 

Stadt hat feine Ligenformulare. nochmals vernommen. Seine Aus: | 


Hitfsftadteinnehmer George Loh— 'fagen brachten nicht3 von befonderer 
man, der mit den Verhältnifien im | Bedeutung zutage, zeigten aber, Daß | 
Chicago gründlich vertraut ift, er-| die Buchführung in ber Bant feit, 
Härte heute, bak bie Gtabt feine|bem Tode Andrew Graham: man- 
Schantlizenfen ausftelle, ja nicht ein | GeS zu wünjden übrig Ließ. 
mal Formulare habe druden {ajfen.| Samuel Ciminello, ein geftändiger 
Am abgelaufenen Lizensjahr hatte | „Schwarzhänder”, wurde heute von 
die Stadt 5285 Wirtichaften au’zus) Richter Guerin zu 5 Jahren Zucht: 
mweifen, die der Stabt eine Eim.ahme | haus verurteilt. Er murbe kürzlich | 
\von $7,852,600 zuführten, bon Geichivorenen jchuldig befunden, | 

erg Zohman ift derifih mit Pietro Monteblano und 

Anſicht, daß, ſelbſt wenn die Prohi- John Barone verſchworen zu haben, 
bitionsverfügung abgeändert werden durch Drohungen 81000 von John 
ſollte, es bis zum Sepiember dauern Gagliardo, Nr. 868 N. Sacramento 
würde, bis die Stadt wieder Lize.ıfe | Avenue, zu erpreffen. 
ausftellen fönne. Erxft müfle der fen fonnten noch nicht ergriffen mer: 
Präſident die Demobilifieruna an) den. 
ordnen, dann müffe ber Kongreß die Alderman Stanley Kunz von der 
nötigen geſetzlichen Verfügungen er⸗ 16. Ward, gegen den, wie ſchon be⸗ 
laſſen. Darüher würden zwei No⸗ richtet, eine auf Betrug lautende An⸗ 
nate im beſten Fall vergehen. In der klage erhoben worden iſt, leiſtete 
Zwiſchenzeit werden die Wirte Chi- heute vor Richter Kavanagh die er⸗ 
forderliche Bürgſchaft von 82500 
für ſein Erſcheinen vor Gericht. Sein 
Bürge iſt der im Hauſe 1345 Sloan 
Str. wohnhafte John Matz, ein On— 
fel feiner Frau. 





nehmer3 ihre Vorräte am geijtigen 
Getränken unter Schloß und Ntiegel 
verwahren und „Soft Drinks” ' 'r= 
faufen, worauf fich die meiften vorbe: 
reiten. Die Brauereien weiden ſich 
nad der Anficht Lohmans in ber) 
Hauptfahe mit der Herftelung bo: 
Altohol für indbuftrielle Zmede und| 
pon Zuderwaren befalfen oder ihre | 





Gegen Generalftreit, aber für 
Fuhrleute. 


Omaha, Nebr., 26. Juni. Die 
hieſige „Central Labor Union” ent» 


Seine Genof- | 


| Das durfte niht fommen! 


Taf fie mit Lofomotive geheit wurden, 
hatten Banbditen nicht erwartet. 
Drei jugendliche Banbiten, die 

heute in der Apothefe von Hermann 
Styrt, Nr. 342 Oft. 71. Str., einen 
| Raubüberfall verübten und den Apo⸗ 
theker, nachdem ſie der Ladentaſſe 
835 entnommen hatten, in das Erd— 
geſchoß ſperrten, wurden nach kurzer 
Jagd, bei der eine Rangiermaſchine 
in Dienſt gepteßt wurde, verhaftet. 
Die Burſchen flohen in die an der 
71. Straße beſindlichen Rangierhöfe 
der New York Zentralbahn und wur: 
den dort von W. Kelly, einem pen— 
ſionierten Telephoniſten der Polizei— 
behörde, der ſie von früher her kannte, 
bemertt. Sie flohen, als ſie Kelly 
ſahen, der nun die Verfolgung auf— 
nahm, _ AS die Flüchtlinge an der 
67. Straße einen zu großen Bcr= 
'fprung befamen, fprang er auf eine 
borüberfahrende Rangiermafchin: der 
—“ Bahngeſellſchaft, holte die 
Burſchen, die glaubten, daß er die 
Verfolgung aufgegeben habe, an der 
158. Straße ein und verhaftete fie. 
In der Woche gaben fie ihre Namen 
ald George Hathiwell, Nr. 6318 ©. 
May Str, €. %. Mefenna, Nr. 

6306 ©. Green Str., und Yodn En— 

tight, Nr. 6331 ©. Robeı Str., an, 
| Satfielt, der erft fürzlich auf Probe 
aus dem Gefängnis entlaffen wurde, 
trug einen Revolier. Styrt identi- 
| figierte das Trio bereits. 

In ber Wirtſchaft von Frank Va⸗ 
nazet. Nr. 5001 S. Ada St.., 1tell- 
‚ten ſich heute kurz nach MNinernacht 
zwei in Uniform gekleidete junge 
Männer ein, bie den Mirt erfuchten, 
ihnen etmas zu trinfen zu geben. 


Brauereien ald Lagerhäufer be: weitz | 


pen. S 
— —û— — — 


Lebhafte Debatten. 


Bringen Abwechslung in die einförmigen 
Verhandlungen im Graham-Prozeß. 


Lebhafte Debatten zwiſchen den 
Anmälten brachten heute etwas Ab- 
wechslung in bie fonjt einförmigen 
Verhandlungen im Graham-Prozeh. 
Hilfsftaatsanmwalt Grover E. Nie- 
meer war auf, dem Zeugenftande 
und murbe über gemwijfe Briefe be- 
ftagt, die er in feinem Befig hat. 
Verteidiger int beſchuldigte ihm, 
mit dem Briefe Hinterm Berg zu bal« 


ten, um. ber Verteidigung eine Er 1 


Ihieb heute gegen einen Allgeme' ren Als Vangzet im Begriff ſtand, das 


Sympathiefireit zugunften der Fuhr, Gerwünfghte zu holen, blitzlen ihm 
leute, verfpradh ihnen aber moralifcge | Hevolver entgegen, und im Ru bes 
und finanzielle Unterftügung. Alle fand fi) einer ber Burtchen Hinter 
organifierten Arbeiter merben fi ‚dem Scanttife. Er plünberte bie 
meigern, fich mit Waren abzugeven, |Raffe um $100 und nahm ein« Brief: 
| bie von nichtorganifierten Fuhrleuten teiche, bie unter dem Ecanttifd Tag 
abgeliefert werben follen. $yerner, und in ber fi) $110) befanden, an 
twurbe angelündigt, daß „Union: Ti. Wanazet Hatte das Gelo erft 
fuhrleute” wieder für folde Firmen | wenige Minuten aubor al den Vers 
die Arbeit aufnehmen würden, die kaufspreis für ‚einen +raftmagen 
ala „gerechthanbelnd” anerkannt erhalten. Die Gauner entlamen. 
würden. Schlechter erging es zwei Spib— 
buben, die heute. als Dr. Louis 
* Wer fein Grundeigentum ver. | Chriftian, Nr. 1101 Oſt 55. Str. 


faufen will, erreicht fhnell feinen |einen Kranken in dem Haufe 5628|? 


Zweck durch eine Elch 4 | Ellis Avenue befuchte, einen ihm | 
ee ehärigen zu 


Schwache, nervöſe 


u. krunke Münner 
konſultiert mich! 


Unterſuchung freiz ſprecht heute vor. 


Warum Wochen, Monate und möallcherweiſe Jahre lng an 
(dien, Nerven» oder proveten Arantheit leiden, wenn hr dau 
tönnt. Deine Behandiungsmethoden bringen Euch Ihnelle Erleichterung und 
Erfolge bei Männerfranfhelten. Wenn Jhe im Zrubel feld, konfuliiers einen geübten, 
erfahrenen und geiwifienbaften &pesialiiten, ber Euren Gall veriteht, 


34 Wehandie nadı nen expzobten Wieiguden Irifche oder Hrontide fempfigierie Lei. 
deu, Vintvergiftung, Hantfranfheiten, Entzündungen, Gelttwäre, geiäiwsltene 
fhmerzsende Anihweltungen, bäufiged und fdmerzhafted Urkisieren, nergeihereie Base 
%ata, Nieren und Blaienieiven, Ehwähesuftände ufw, 

des @iterö und der Eh 


Denn es nötig, made Id miresteptiae Unterfußung 
Ay und Binalhfen bed Urins bei * ober Bean Krankheiten, Dies 
it febe wefentitch für Wufftellung einer Diagno 
fürdte, ftelle i& Ballerman-Unterfugungen de De Blutes en id genau 


— zieinen Batienten gefdehen zuube ae 2 ei selund werben, werden, — 
Meine R ind niedri belau 
unftonbe und willig Teib m sahlen * De olle und den zz le Seen 
422 üb En Strahe, nahe Bau Baren 


die Idr in Trubel Ad, lonlu 
Vedentt: Aonſultation und u — 
gungen und ungeelgnete — find > arfährie, Ri 
I Dienite eines erfahrenen und hd & Alien 
Offteehunden A er Amen nn un 


—2 


re 
ANDIDEN 


eurer Fauſtſchlag. 


Im Illinois Athletic Club fam e& 
geitern zu einem Wortmechjel zini« 
chen Stabtr! chter Howard 
und C.S. Robinſon, Mitgliedern des 
Klubs, der damit endete, daß Robin⸗ 
fon dem Richter einen Fauſtſchlag 
berfegte. Er murbe bafüir Beute 
don Gtabtrichter Newcomer in $100 
Geldftrafe genommen. 


verfichten. Der Arzt : hörte die 
Burfhen da3 Auto anturbeln, Tief 
anf die Straije und jah die Diebe 
fortlaufen. Er verfolgte und über- 
bolte fie nach furzer Jagd. In der 
Made gaben die Gefangenen ihre 
Namen als Fred Tenton, Nr. 5748 
Totcheiter Avenue, und Kames Car- 
nen, Nr. 9237 Sonfton Nvenue, an. 
Einbreder die im Laufe der 


eg 
: — A — 


Nacht in den Jos. 
Süd Cicero Abp 


B 


S. Campbelt Ave, Nr, 
Reſidenz, 
Ball se Zir, Nr, 
„Mate, 2.&, Stern, 


Kenneth Abe, Wr. 


3321, 


3 
Pa on BR: 
‚000, 


Kraftwagenſchuppen 
ſtahlen einen großen Kraftwagen. 


Levin, Nr. 407 
gehörigen 
eindrangen, 


enue 


auerlaubnisſcheine 


Utod. Badſtein 
Charles Benſon, 86000. 
1itöd. Badltein Werl- 


iftöd. Baditein 
„ Bubrtgenande, "War Meste, $7000. 


6817, 


$0000 
3300, 


10,000. 


Rs w = 


Schluß! 


Der Polizeichef machte heule be⸗ 


fannt, daß alle MWirtfchaften, 


ba3 für ben 1. Juli angeſehie 
hibitionsgefeß in Kraft Beim li, 
Diendtag naht um 
Thließen haben —— 
— — — 


— Der ſchüchierne vr 


Sie: „...Nun, | 


„‚lönger und 


|Haften Ruß 


ee mo foll 


—* 


o zier' Dich 

er mir ’mal — 
— Er: Von ver 

ich denn me 


Acjet die $ 





U 


— — ———— 


—2 Stern * am 10, gutı fein 
Schidia! erfahren. 

Sm Falle des Wein- und Spiri-/1 
tuofenhändler® Mar Etern, 646 
Rellington Avenue, . wurde heute 
tor Bundesfommilfär Mafon die 
Beweisaufnahme geſchloſſen. Be- 
kanntlich ſind Stern, ſeine Frau, 
ein gewiſſer Perlmutter und ein 
gewiſſer Jackſon in Omaha, Nebr., 
beſchuldigt, ſich der Uebertretung 
des Bundesgeſetzes, das die Einfuhr 
geiſtiger Getränke in „trockene“ 
Staaten verbietet, ſchuldig gemacht 
zu haben. Stern behauptet, daß J ſcuf ſoilten fur ide verfauft wer- 
einer ſeiner Angeſtellten ihm den J den, Freitag- Vargain, 

Schnaps, der in Schreibmaſchinen-J zu 

käſten verpackt nach Omaha geſchickt J 81.00 Dutz. hohlgefäumte Tamajt-Ser- 
wurde, gejtohlen und ohne fein Wif. |} Vietten, 16 bei 16 Zoll, in BWür- 37e 
fen gefchiett habe. felmuftern, 6 Stüd für 

Jackſon bezeugte heute, daß er 
den Schnaps bei Stern gefauft, der 
ihm azuerjt von der beabfichtigten 
Einfuhr nah Nebrasfa abgeraten, 
ihm dann aber eine „bejfere Art“ 
des Verſandts ald die von Jackſon 
zuerſt beabſichtigte, nämlich die in 
jenen Käſten, vorgeſchlagen hätte. 

Der Kommiſſär ließ Frau Stern 
frei und gab dann dem Anwalt 
Sterns bis zum 10. Juli Zeit, ſeine 
Argumentationsrede auszuarbei— 
ten und ſich, für den Fall, daß der 
Kommiſſär die verlangte Ausliefe— 
rung Sterns nach Omaha bewilli— 
gen ſollte, auf weitere Schritte vor— 
zubereiten. Die Anklage behaup— 
tet, daß der für Omaha beſtimmte 
Schnaps aus Sterns Geſchäft nach 
Perlmutters Haus geſchafft und von 
dort abgeſchickt worden ſei. 


— — — — — 


Oh dieſe Weiber! 


nit, fe genuht m Pi 


yi) an einen Kunden, Teine ab- 
geliefert), das Pfund-Palet zu nur 


Zeinenftoffe uſw. 
81.00 gebleichte: hahlgefäumte Damnit- 
tiichtücher, 54 bei 54 Zoll, ges 
bliimte Entwürfe, zu .- 

Bebleichte Hohlgefäumte Hud:Hand- 

tüdjer, etliche haben rote Nänder, die 

meisten 17 bei 34 groß, Fabrif-Aus- 


Wajchitoffe 


36-z3öllige Miciber. und Wrapver.Bercafes, in. 
digoblauer, grauer und befler Untergrund — 


Werte bis zu 35c, die Yard 29€ & 21c 


27.3011. Aleider-Roiled in Hübidren ge- 


State. Adams and Dearborn Streets 
13 ährliher Geld erfparender Verkauf in unferem 


diümten und fi fqurierten En Entwürfen anf anf 
Heilem und mittierem. Unter 7 
grund, die Dard zu 143e 


36.3ölliger gebleidhter 
Muslin,, feines gleich- ' 


27.zö11. Ale ider · Ging · 
hams, hübſche Plaids, 
Cheds und Streifen, 
in Längen bis zu 20 
Nards, Werte bis au 


mäßiged Gewebe, vals 
fend für Bettüder und 
Bezüge, 29 Qualität, 


= —— — 


Hier iſt ein vorteilhafter Einkauf von Seide Crepe 
de Chine- und Georgette Crepe-Blufen, vie gerade 
1500 Damen Erfparnifie bieten; 


einbegriffen in diefer Partie find elegant be- : 
ftidte Blnfen in fchlihtem 'weih und Farben: 
einige derfelben jind mit Spiteneinias beieht; 


andere find nette Tuded Modelle; die Moden find 
jo zahlreich, dab Feine Dame in der garzen Stadt 
Schwierigkeit haben wird, eine Bluje von diefer 
Kollektion zu faufen; Tragenloje, V- und Modelle 
mit ausgejchnittenem Hals find hier fiir Eure Aus— 
wahl; Größen 36 bis 44; — 
dieſelben ſollten im Retaib 

für 84.00 verkauft werden; 

außergewöhnlicher Wert zu 


Ein zeitgemäßer Vertauf von Tub Skirts zu einem 
ſo entſchieden niedrigen Preiſe, daß wir ſicher ſind, 
daß kluge Damen dieſes Ereignis nicht unbenutzt bor- 
übergehen laſſen werden, ſobald ſie dieſelben ſehen; die 
Werte erzählen die Geſchichte. Dieſe Skirts ſind aus 
feinem Gabardine, Pique, Bedford Cords und einem 
vorzüglichen Sortiment von Novelty-Geweben ge— 
macht; dieſelben ſind an der Taillenlinie Shirred, 
mit geſchneiderten Gürteln und Taſchen von hübſcher 
Faſſon verſehen; viele ſind aus geſtreiften Mate— 
rialien gemacht; Größen für 
Damen und Miſſes; ſind wirk— 
lich 32.25 wert; ſpeziell mar— 
kiert für morgen zum Preiſe 


85 und 86 Seiden⸗ und Tuch⸗Röcke, 3.88 


Bargain-Bajement 


BIS; 


Hier ift ein wundervolles Sortiment von Sfirts, die neneften Moden, aus Susqnehanna Seide-Boplin, 
Zaffeta, Serge, Wolle-Boplin, Cheviot gemadt. Diefelben haben hübjch geformte 
Taſchen und find mit Knöpfen und ranfen befegt. Vorhanden in einer Anzahl von ver- 
ichiedenen Moden; die Farben jind marineblau, Taupe, grün, Copenhagen, Iohfarbig, 
Ihwarz. und PBlaids; Größen 24 bis 30, einige ertra Größen in diefer Partie. Ber: 
füumt diejes fpeziell vorbereitete Ereignis nicht, unfere große gelderfparende Offerte. 
Morgen dieje $5 u. $6 Maifts zu dem niedrigen gelderfparenden Verfaufspreis von... 


Ski t d W iſt g 99 Soeben erhielten wir eine weitere Bartie von diejen vor- 
mt am AINO, IIE züstigen Skirts und Waifts, wie wir fie-Türzlid) zu diefem 
niedrigen Preis verfauften. Die Waijts find aus hübjchem Boile in netten Farben-Nom- 09 


binationen. Die Skirt3 find aus mehreren vorzüglich waichbaren Stoffen gemadjt; gutes 
Weiße Allan Hüte, zu 1.95 


Größen-Sortiment für Damen und Miifes, fpeziell marfiert morgen für 
Bargain-Bafement 


Berte bis zu 3.95 


Beſeht dieſe neuen weihen Milan-Hüte mit 
dem fomfortablen Eufhion-Rand. hr werdet 
überraicht davon fein, wie 
feit fie fiten, ohne aud 
—* im geringſten zu 
drüden. AI die Fleidfamen ul, 

Faſſons find hier; jugend⸗ — 

liche Damen und ältere 
Damen werden bald einen 
finden, der ihrem indivi- 
duellen Geſchmack zuſagt. 


Wurde von einem Räuberliebchen in die 
Faulle gelockt 


Thomas B. Crenin, Nr. 5356 
Magnolia Avbe., ein Verkäufer der 
Norwalt Tire Sales Co. Nr. 19 
Oſt 22. Str., befond ſich geſtern 
abend auf dem Heimwege, als er an 
Broadway und Montroſe Ave. auf 
ein junges Mädchen ſtieß, das, augen—⸗ 
ſcheinlich von einem Schürzenjäger 
in Matroſenuniform beläſtigt, ihn 
um Schuß bat. Nitterlih, mie er| 
nun einmal ift, reichte Crenin ber 
verfolgten Unfchuld den Arm, ftrafte 
den Matrofen mit einem vernichten- 
den Blid und fchritt mit der Kleinen, 
die übrigens ein reizenber Käfer war, 
ftolz erhobenen Hauptes davon. Das 
Mädchen Iifpelte Dantesworte und 
plauderte dann fo ‚unbefangen, ich 
harmlos an ihn fchmiegend, daß Ere- 
nin wie auf Rofen dahinfchritt. Man 
hatte, ehe man fich deifen verfah, die 
Ede von Sheridan Road und Hazel 
Avenue erreicht, als dem glüdlichen 
Paar wieder der efelhafte Matrofe 
entgegentrat. Kein Menfch war meit 
und breit zu fehen. Der miberliche 
Kerl 309 einen NRebolver, brachte die= 
fen auf unferen Helden in Anjchlag 
und befahl: „Die Tagen ho!” ALS 
Grenin, anftatt dem Befehl Folge zu 
leiften, ihm mit blihenden Augen ge⸗ 
genübertrat und ihn anberrichte: 
„Mus dem Wege, Unverjehämter!' 
drofch der Anote auf ihn los, tißelte | 
in dann 'mit dem Revolver und 
nahm’ihm $11 und die Tafchenuhr 
ab. Dann zog er mit der [oyüichter- 
nen Maid, die fich kichernd in feinen 
Arm gehängt hatte, des Weged. Cre- 
nin begab jich, —— von 
ſeiner begreiflichen Verblüffung er— * 
holt hatte, nach der Wache und mel⸗ ber für dad warme Weiter; cinfahe und neumadifhe gebrudte Ent- — ei 


dete fein Abenteuer. Von bem fau- nn BB TTe 59e ATc in ſchwarz od. weiß, 


Untermuslins 


Crepe Bloomers aus roſafarbigem und 
blauem Batifte, andere verlangen 69c das 
für, Eure Auswahl morgen jpeziell 47e 


Weihe Unterröde für Damen, hübich befett 
mit Stiderei — am Freitag 9 
ſpegiell Dee ders c 


Muslin = Beinklei» | Muslin - Nactklei- 
der, die geichlofjene | der für Damen, mit 
Marcella = Mode — | Spikens oder Stide- | 
hübfh)  ausgeftattet | rei = Mole, gewöhn= 
mit Stiderei — ein | ih verlauft für 
wirklicher PVargain; | $1.35 — fpeziell of- 
fpeziell zu feriert zu 


ITe $1.17 
Unterzeug— Muslin-Unterhemden — bie athleti- 


fche Mode, und gerippte baumtwoll. 
Unterhemden, Heine Größen, allgemein zu 50c verfauft, 27 ce 
fo. lange der Vorrat ausreicht, u -uuns-urnnnnnnenee 


Kleiderfoffe: Ein Verkauf 


Fabritenden von NKieibderftoffen, ein- Fabrif-Neiter von feinen Mohatr- 
ſchließlich Mohair Sicilians u. Bril- | Brilliantines, für: Bade-Angüge und 
liantines, Serges, Nuns PVellings, | Sfirt3 und Kleider etc, mur ‚in 
Panama Clotbs, Mielrofe Eloth3 etc., | Ehmwarz vorhanden — in Längen bis 
in cecam, fhwarz und bellen u. duni⸗ au 7 Vards — ſpegiell die Pard of 
fen Farben, Längen bis zu 1 Yard; feriert am Freiias 

wert zwei⸗ bis dreimal mehr ec Frei 

vom Stück, die Vard 


Fabrikreſter von feinen KleiderSerges, Suiting Serges, Melroſe⸗ 
Clotha, Granite Cloths, Nuns Veilings etc, in Gream, Schwarz und 
Farben, in Rängen DIE au 6 Yardd — 81.00 und H1.25 | 
Werte — bie Yard zu 

Fabritenden von reinwollenen Kleiderſtoffen, wie feine NAleider-Serged, Suit · 


Hüte, die Erich) gefallen werden | Ginger 
Snaps 


Schr ihmadhaft, die 
Siinder haben fie alle 


a) (2 Bfund die 
Srenze), das Pfund 


Ic 
Cantalonpes 


Fanch, grofe, auderfühe, 
(nur 4 an jeben uns 
den); 


4 tif 250 
Bologna Würfe 


U. S. inſpizierte, regu⸗ 
fär 32c (nur 2 Pfund an 
jeden Kunden), das Pf. 
zu nur 


16 
kKurzwaren 


Weihe Perlmutter— 
knöpfe, 1 Dutz. auf 


der Karte, 7 5e 


Sarten für.. 


Hübfche Hüte für Ausflüge, in allen populä- 
von Faffons, viele aus Milan, Leghorn und, 
anderenn fehönen Stroharten, in hellen und 
dunklen Farben, jchön bejegt mit Blumen u. 
> Bändern, die Werte rangieren bis 73€ 
32.95; jpeziell zu 
Fertige Hüte aus rauhem Stroh, mit 
Seide: und Veorgette-Kronen, jehr Fleid- 
fame Modelle find eingeihloflen, in ver- 
fchiedenen beliebten Moden zur 
a). Auswahl, ein Bargain zu 
Ungarnierte Hüte in ſchwarz und Farben — 
mittelgroße und kleine Formen, wert bis zu 
Iz1.25 — morgen weit unter dem 170 


\ ’ 
>. Damenfträmpfe- aus beſter Qualität ausge · 
— — Maco⸗Garn, ieichtes Gewicht, in 


Supeco Unlerröcke, zu 2.29 


vBargain · Baſemeni 
Supeco feidene Flounce Unterröde, alle populären Far- 
ben; ren. und extra Größen; jpeziell gelderfparende Ber- 
laufs⸗ Bargains 
—— Freitag zu 


. Confiners für Da— 
men, gut gemacht aus guten 


Stoffen, Größe 32 
bis 46, 59c wert, C 
für nur 

Nacıtgewänder für Damen, Clip 
ober Yalfon, von extra guier QDuas 
lität Muslin gemacht, mit Ctide- 
rei befeßt, Größen 16 und 17, $1.10 
2erte, 2 für $1.85, 
das Etüd C 


Fein gerippte Union Cuits für 
Tamen, ausacihnittener Hals, — 


J 
= 
& 

4: 
: 
Ei 
= 
& 
i 

J 
* 
= 
= 
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2 
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= 
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Breife, zu 
{hwarz und weiß, verftätlte Ferfen und Fuß» 
fpiken, wert 25c, find ein wenig fehlerhaft, deshalb die Aus» 123€ 
wahl fpesicll au 


Seidenfoft tür Kleider 


J 
— 


2500 Yards 36.⸗zollige Satin⸗·Meſſalines und Taffetas, einfache Farben, hub⸗ 
ſche Streifen und Plaid-Effelte; helle und dunkle Farben- Kombinationen — 
vortrefflich geeignet für Sommer⸗Trachten: Seide, die gewöhnlich bis zu 82.00 
verlauft wird, da ſie jedoch in Längen für Kleider, Slirts und 

Waiſts iſt, die Auswahl Freitag Vard zu 


as . zottige ſeidegemiſchie Tuſſahſs, Crepes und Habutines; feiner glän- 
gender inifh, tragen fih prädtig; gerade was Ihr braucht für lei. 


6, B8c Werte, für 


* 


Die Nachfrage nach dieſen 
edernen amd doch fo 
det Borret reiht, — für 59€ bequemen 
nur r 3J 
NRompers für Kinder, von guter 9 üten ut 
—— ——— — in groß, kommt 0 
auen un obfarbigen Streifen u. früh: Merte 
fhlihtblau, Größen 2 bis Dee. Eee — 
790bis 3.95, zu 
Novelty Voiles, 50c Feine reinfeidene Qualitäten — 
& - 
nette Novelty Tarrierte —— alle Yard breit, einfache und No⸗ 
velty Seide, ausgeſuchte Farben, bedeu— 
tend herabgeſetzt, gute Laͤngen, 1.09 & 1.39 
Auswahl morgen die Yard zu 


Dreß Voiles, vorzüg⸗ 
liche Dreß Fafſons — 


Feine Novelty Drei 
Singhams, 32 Zoll 
breit; 3 bis 15 Narbs 


ar j 
Längen von beiten 50c 36.zöllige farbige Chiffon Taffetas, dicht gewoben, ſchöner Glanz, dauethafte J zu 


verſchiedene moderne 


Dre Ginghams, Far— 
Farben, alle 40 Zoll 


Nahtloſe webleihhte Kil-ı Mercerized Voplins, Die wohlbelannmen ben ſind echt, prächtige 


Thomas B. Griffith, Nr. 4915 
SheridanRoad, machte geſtern abend 


Qualität, geeignet für Kleider, alle populären Farben, einſchließ— $1 57 
® 


lich Naby, morgen die Vardb zu 


Männer-Garters od. 


Armbänder, 


ing Serged, Gaffimered, Gabardines, Taffetas etc., 


in Cream, Schwarz umd 


Farben, viele in Navpblau etc,, in Yängen Bid au einer Yard, wert bom Stüd, 
bis zu 82.00 — fpesiell um 2 Uhr nachmittags, folange der Borrat ausreicht, 


das Stüd fpeaieli au 
19e 239ce 390 su T9e 


fen Zubings, 42sölliger 


moderne ‚sarben, beite | ‚Bicretiste Noveltvp ftlei- 
runder Faden, ‘10 Mards 


50€ Qualität, 10 Nards | der Rercales,dard breit, 


die Grenze, die Yard die Yard 
Pr } 


mit feiner Gattin eine Ausfahrt und 
hatte die Ede Peterfon und Cram: 
ford oe, erreicht, ald zwei Wegela- 
gerer fich auf das Trittbreit feines 
Kraftwagen? fehmwangen, Revolver 
zogen und ihn zu halten zwangen. 
Dann nahmen fie ihm $65 ab, nö- 
|tigten ihn und die Gattin auszuftei= 
gen und fuhren in feinem Auto ba= 
von. Die Raubaefellen haben die 
Flucht bemerfitelligt. 


An die faliche Adreiie. 


An die falfehe Adreffe tamen drei 
Kerle, als fie dem Poliziften Chas. 
Yreberidjon vorfäglich auf die Hüh- 
neraugen traten. Freberichon, der 
monatelang ber Sporting-Partner 
bes farbigen Fauſtkämpfers ad 
Kohn’on geivefen war, hatte die Bur- 
| jchen, die heillofenLärm am Geeufer, 
am Fuße der Daft Gtr., verübten, 
zur Ruhe gemiefen und fie erfucht, 
fi nach Haufe zu. fcheren. Mit mwie- 
herndem Hohngelächter wurde Diele 
Aufforderung aufgenommen. Mit 
dem Scladtruf: „Druff, zeigen mir 
mal dem Sperlingdhüter, mas. eine 
Harfe ift!“ fielen fie über den Beam- 
ten ber. mei Minuten fpäter mälz- 
ten Sie fich blutend und minbelmeicd 
geprügelt, im Staube. nn der Wache 
an Chicago Avenue entpuppten fie 
fih als Ridard Ryan, Nr. 1234 
Ginnott Place, Edward Mulligan, 
Nr. 1902 N. Tripp Ave. und James 
Matroe, Nr. 2044 Emerſon Ave. 


breit, echtfarbig, die 
Hard zu die Grenze, die Yard 


238c | 48c 
Inmen-Strümpfe, 20 Pant 


Bargain-Bafement 
Mercerized Strümpfe für Damen, etwas feh- 
Ierhaft, Jhr werdet aber die chler faum be— 


merken; ſchwarzes Cordovan, 
und andere Farben, Freitag 


Dreß Faſſons — ſehr 


Reſter von ſeidegemiſchten Crepe de Chines, Tuſſahs, Pongees, Habutines eic., 
ſpegiell, die Yard für 


in einfachen und ſchön gedruckten Entwürfen — ſind ſehr geeignet für Waiſis 
und für Kleider — wert Bis zu T5c — am BEURR die Yard 
fpeziell au 


Paar zıt 
Stoding ect, 
in ſchwarz, das 
Paar zu 


nur 


38e 3dc ı 
Sport-Hemden für Männer, Te 


—...0 Bafement 
Tragt ein Sporthemd, es gewährt wirklide » 
baglichfeit bei dem heiten Wetter. Jedes eine dicfer 
ijt mehr wert als der niedrige Preis, den 
es während diejes Verfaufs Fojtet; viele 
ind $1.50 wert; fpeziell für morgen. 876 
Net Hemden oder Hoſen | Poliziften- und Feuer⸗ 


Grofarlig Werte in Kleidern |$3,50 Damen-Komfortihuhe, $2.77 


3,000 Paar Dr. Marjhall’3 Eufhion Sole Comfortichuhe für 
Damen, biegfame Lederjohlen, mit Gummiabjägen daran, aus | 
Gunmetal Calf, Kidjkin und Patent .\ 
Goltjfin, Tip u. einfache Zehenfa)- 

fon, jedes Baar mit Dr. Marfhall’s 

Handelsmarfe gejtempelt; alle ®ro- 

ben, 4 big 9, gut $3.50 wert, morgen 


82.77 


Stithdomwn Spiel-Drfords für Mifjes 
und Kinder, aus lohfarbigem Lotus 
Salbleder, feine Zederjohlen in allen 
Größen, 6 bis 2, immer für $1.50% 
verfauft, reitag zu 


81.27 
| Geldjendungen 


nach Deutschland, 
Deutich » Cefterreih, Tirof, Böhmen, Mähren, 
Stavonien, Lithauen, Eithtanp, Lwiaud, Wolen, 
Eiiah- Lothringen, Yuremburg, adweiz ulm, 
Bedienung brompt, billig, unter Garantie nie 
fhon immer feit 25 Jabren, 
Bable ftets Höhfte Preiie für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Sciffsfarten- und Geldwechlel- Getäait, 
203 @üd .Dearborn Straße, Ede Adams eir, 
gegenüber Sauptpoft. 
Wonentags 9—5; Eonntags -10—12, 
in3bidufa* 


An Freita offerieren wir eine ſpezielle Partie 
von etwa 75 Palm Beach— Anzügen, Odds und 
Ends von Partien, ‚Die ein wenig durch 
Hantieren beſchmutzt worden find; viele 
davor in jhlichten Farben ; andere find far: 
viert und gejtreift; nur in Größen von 33 


Werte; am Freitag zu.. 84. 97 


Beach Cloth Hofen für Männer, ſchlichte Far— 
ben und Streifen; Größen 30 
bis 42 enge — fojten 


$1.17 


Sport - Blufen fir Knaben, N 
aus dauerhaften Materialien ge- A PAR MN 
madt; in hellen Streifen und Nm 
ihlihten Farben. Fir Knaben MM BT ft 
Ina 


Baum. Männerjoden, Fein gerippte Kinber- 


bis 37; vorzügliche 810 


zu nur 


jtet8 $1.7 


von 6,5i8 14 Jahren; Eoften regulär 31] 
45c; morgen zu C 
75c wafchbare Anzüge für Knaben; viele Moden 


43c 


Bar für Eure Bonds, 

Air besablen beute folgende Breife: 
850.00 Bond. .niessesee 

it 44% "8506. 00 Bond 

25 44% $50.00 Bond . 

35 44% 850.00 Bond. srenennuer« 847. ‚70 


45 44% $50.00 Dond 
51 Victorp Loar 


jational security & Trust 


Bimmer 820, 10 ©. Ya8alle Str, 
Zel.: Dain 1473 unb 2474, 
-Dffen Samstag nahmittags. 
&ınaimta 


WLLAM 8. LUCHE | Ä 
Plumbing, Gas Fiting und Sewerage |... Ten nnariel - — „Hemer 


um Einheimifchen): „Die neue 
‚3838 North Hoyne Ave. |Schotolabefabrit it dod Thon lange | Einheimif — 


— — EB fertig... .marun; wird denn: nicht [feinen paff 


X zu arbeiten angefangen?“ — für ihr. 


und Farben zur Auswahl; Größen 2 
bi8 6 Jahre; zu nur... ie 


Sinrz und Neu. 


beren Pärchen fehlt no jebe Spur wert “de bi8 $1.19, Freitag bie Yard Dußend 
| 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Seutſch⸗Oeſterreich, 

Tirol, Böhmen. Mähren, Slavonien, 

Kroatien, Polen, Elſaß -Lothringen, Lu⸗ 
zemburg und linfe Rheinſeite. 


Wir laufen und verlaufen 


LIBERTY BONDS 
J.V.Zinner&Co. 


Zuderfranfe, 


fotvie alle, welche an Gallen-, Nierens 
nd Blafenfteinen und. Rheumatismus 
leiden, erhalten auf Verlangen freie 
Arskunft und Literatur über Die alte 
erprobten 


— & B. Gomp und 


(früher vompo 


218 R. Clark ln, Chicags, a 


* An dem Verorte Dolton ftürzte 
ber 63jährige John Madifon pnı der 
Veranda feiner Wohnung, Nr. 155° 
Park Upe., und brach dad Genid. Er 
war auf der Stelle tot. 

* Der jährige Alfonfo Luszo, 
Nr. 549 W. Dat Straße, der vorigen 
- Freitag an Larrabee und Oak Str. 

— Entrüftung. — ‚Sind Gie|von einer Elektrifchen über den Haus 
dod) nicht fo grob! St tun ja gerade fen gefahren mwurbe, ift ben bei jener 
fo, als wenn ich |hnen bie drei paar | Gelegenheit erlittenen Derlehungen |519 8. North Moe. Tel. Diverfeh 8287. 
Stiefel fchuldig geblieben wär’ —| heute erlegen. 5107 ©. Abland Ave. Tel. Ylvb. 6670. 
und nicht Yhrem feligen Vater!“ YRav.*} 


— Der Brig. — „Jeht heiratet] Mor fein Grundeigentum ver- Sefet Die 


ja fon mwieber eine Xochter von Id | 'mıfen wilf, erreicht fchnell feinen 
ge untagpaf‘ 


EEE 


25c Sorten, einige leicht | ftrümpfe, fehr elaftifch u. für Männer, qut gemadt; mannsSofenträger, extra 
wirklicher Bar⸗ gen, 4 Paar ie Ecru, $1.00 wert; | Ipeziell morgen zu 
14e\ ‚29c * 39c 
Norfolf Anabenanzüge, mit zwei Baar Hofen, gefüttert, vorhanden in fehr popnlären Farben in 
Serge-Angüge, ein Baar Hofen, völlig gefüttert: Grö- 
gutem waihbarem Material ge 
jchr fpeziell Freitag zu 
einen chb 
en Größen SL 67 f waſchbaren Stoffen gemacht, 
Cloth Kniehoſen für Knaben, in | jons; Größen 2% bis 
Starfe Anaben- 
Dead; Cloth, Khaki und weißer Dud; De RR Keeue: in Planen 
j fomeit 83 D 
driger Preis, Freitag, zu En reichen, 


fehlerhaft; En: grau ; dauerhaft, alle 1. Qual., furze Nermel und nielang; | ftarf, mit editen Lederenden 
a 
gain, Freitag zu. 1.10; Baar zu. 
0.95 bis 892.50 Uorfolk $ | ) 
510.95 bis 512.50 Uorfolk Anabenanzäge, 9.95 
— —r——— SEE — — — ern ARTE 
Tweeds und feinen Caſſimeres; Hoſen find völlig ge- 
Ben 6 bis 18; $10.95 bis $12.50 Werte; Freitag. . 9.95 
madt, Größen 5 bis 16, 19 Ce 
Bafhanzüge für Knaben, in meh: 
echtfarbig. T T 
— he farbig, Tommh Tucker, Oliver 
hellen und dunklen "Muftern, aud) 7. fehr ſpeziell 
SIE in Milen Größen 1 49, Denim und Ahaki farbig; mit Rot 
® | Freitag zu 


und einige’andere Farben, | Kümarg und ivei; mor= die Farben find wei und | gemadit; reg. 65c wert — 
Bargain-Baiement 
füttert und bequem augeichnitten; aud) reinmwoll, blaue 
Suaben Kniehoſen Aus ſchwerem Khaki und anderem 
— —— * j 15 Wafihanzüge für Knaben, aus fehr 
® Imift und Caton Fai- 1 ‚49 
waichbare Stoffe, foldhe wie Craſh 
beſetzt; Größ 2 bis 8; 
bis zu 18, fpeziell nie- —* 69e 
un 
STEBADDRRAEBRERIUTUGTRURTRTBTTEDBRDDEREDTDDREEDTOTROUDRRGERDERETDEDDDORERTRDGDEDERDRSURERGRATRRDDTDRBRARTRTTTBTERRRRERERERSERRERORORERANRERRBARREHRRARNS 


Hörfte Preife bezahlt für 


Liberty Bonds, War Stamps 


und teilweile bezahlte Bond, 


EMEIL &Co.,. 


740 ®. Mabiion, Ede Haliteb Ztr,, 
IRcom 232, * Bicer, über dem KZamous 
lothing Etore”, 

— Offen abends vis 8 Uhr — Eonning3 1: 


Transatlantic 
Transportation 


Liberty Bonds 


Heldſendungen 
‚Sciffskarfen 
nad Europe. 


Co. 
1646 2arraber Kuss, 
nahe Rorth A 
Teleph. eg Bet 
Offen id I—8. 
Sonntags 10—1. 


nen, Herr Goldberg!"— „a — eine 
"Million nad} “er.andern geht-bahin!“ Zu Aa kleine Ba in 





